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Inland. 


In Winters Banden. 
Auch Californien und Oregon. 

Aſhland, Oreg, 3. Jan. Der 
ſchlimmſte Schneeſturm ſeit dem Win-⸗ 
ter von 1889 auf '90 hat in den letzten 
24 Stunden im ſüdlichen Oregon ſo— 
wie im nördlichen Californien gemüs | 
thet. TIelegraphen- und Zelephon= 
Verbindung ftoden. Die Giüpliche | 
PBacifichahn fand es fehr fchwer, ihre | 
Geleiſe zwiſchen Aſhland und Duns— 
muir gebrauchsfähig zu erhalten, und 
noch jetzt arbeitet ein großer Rotations— 
Schneepflug nördlich von Dunsmuir 
und mehrere andere auf dem Siskiyou, 
wo der Schnee auf ebener Fläche 7 Fuß 
und in Schluchten und Triften 14 Fuß 
hoch liegt. 

Alle Perſonenzüge —— mit 
fünf- bis ſechsſtündiger Verſpätung 
durch; der Betrieb ſämmtlicher Güter— 
züge aber iſt eingeſtellt. 

Es ſcheint, daß jetzt das Aergſte vom 
Schneeſturm vorüber iſt. Aus dem 
Roguefluß-Thal wird wärmeres Wer— 
ter nebſt Regenfall gemeldet. 

56. Kongreß. 
Beute trat er wieder zufammen. 

MWafhinaton, D. E., 3. Jan. Beide 
Häufer des Konareffes find nach ven 
Weihnadh:s: und Neujahrs =» Ferien 
heute mieder zujammengetreten. 

Wafhington, D. C., 3. Jan. Beim 
Wiederzufammentritt des Ahgeordne- 
tenhaules iwaren nicht mehr, als 75 
Mitglieder zugegen. Gofort nad) der 
DVerlefung des Protofolls rief Olmitead 
bon Vennfplvanien Ueberrafchung her= 
bor, invem er eine Refolution einbrac- 
te, welche eine Ausichuß = Unterfuchung 
bezünli der angeblichen Verfürzung 
des Stimmredt3 in Louifiana, Miſ— 
fiffippi, Süd-Carolina und Norb:Ca= 
tolina verlangt. 

Nach längerem Streit vertagte fich 
das Haus, ohne diefe Refolution erle- 
bigt zu haben. 

Die erfte Situng des Senat im 20. 
Sahrhundert fand unter ziemlich ftar= 
fer Betheiligung ftatt. ES wurden ganz 
routinemäßiq die Gejchäfte da wieder 
aufgenommen, mo jte vor den Treierta- 
gen abgebrochen worden waren. ?Tsrhe 
führte propiforifch den Vorjik. 

Der Senat erörterte einegeitlang die 
Armee = Reorganifirungs = Vorlage. 
Aber jpäter trat die Schiffsjubjidien- 
Vorlage an die Stelle derjelben, als 
unerledigtes Gejchäft des Senats. 

Bahnunfälle. 

St. Paul, 3. Jan. E53 mird berich- 
tet, daß ein nordmwärts fahrenner Zug 
auf der Great Weftern-Buahn unmeit 
Gargeni, Minn., ſchlimm verunglückt 
ſei. Nähere Berichte fehlen noch. 

Nilz3, O., 3. Icn. Ein Kohlenzug 
auf ver Niles- & Lisson-Bahn ift mäh- 
tend der Nacht entaleiit, mober Charles 
rad getödtet wurde, und ber Heizer 
William Klein forwie der Bremfer Gar= 
field Powers ſchwere Verletzungen da— 
bontrugen. Der Zur fuhr gerade einen 
fteilen Abftieg hinab, als ein- Farmer 
mit einem Magen, der mit Holzftäm- 
men beladen war, das Geleife zu iiber- 
queren berfuchte. E83 war aber zu |pät, 
— die Lokomotive ftieß mit dem ſchwe— 
ren Wagen zufammen, und fechg Wan 
gens ftürzten eine Böfchung hinunter. 
Der Lotomotivführer wurde unter den 
Zrümmern begraben. Dagegen tam 
ber yarmer mit heiler Haut babon. 

Minneapolis, 3. Yan. Zu früher 
Morgenftunde centgleifte in der Nähe 
bon Sargent, Minn., der Berfonenzug | 
ber Chicago Great Weftern-Bahn, mwel- 
cher geftern Abend von Chicago abge: 
fahren mar und heute Vormittag um 
8:25 Uhr hier hätte eintreffen follen. 
Zmei Lokomotiven zogen acht Waggons | 
mit einer Geſchwindigkeit bon 35 Mei- 
len pro Stunde, als die zweite Lofo- 
motibe auf eine fchabhafte Schiene 
fuhr und nebft dem Gepädwagen um: 
fiel. Legterer verbrannte. Die fieben 
Kupes entgleifien zwar, fielen aber 
niht um. Der Gepädmeifter Green, 
ber Konduftuer Healen und der Speife- 
maggon-Diener Hudfon trugen fhlim- 
me Braufchen davon; fonjt aber wurde 
Niemand verlekt. Es wurde ein Zug 
von hier aus abgeſandt, um die Paſſa— 
giere weiter zu befördern. 

Selbſtmord einer Frau. 

Benfon, Minn., 3. Jan. Frau J. 
F. Jacobſon, wohnhaft in Kerkhaven 
Townſhip (etwa 9 Meilen nördlich von 
Murdod) erhängte fich in ihrerScheune 
und wurde dort als Leiche gefunden. 
Vor etiva drei Monaten war ihr Sohn, 
ein junger Mann von etwa 19 Jahren, 
geſtorben; die Mutter meinte fortmäh- 
rend um ihn, und der Gram verurſachte 
eine Geiſtesſtörung. Man wußte, daß 
ſie nicht ganz in richtiger Verfaſſung 
war; aber Niemand glaubte, daß ſie 
ſich ein Leides anthun würde. 

Glasarbeiter am Ausſtand. 

Barnesville, O. 3. Jan. Ueber 300 
Angeſtellte der „Ohio Window Glaß 
Factory“ ſind an den Streik gegangen. 
Sie klagen über die Qualität des ihnen 
gelieferten Glaſes und weigern ſich, 
länger zu arbeiten, wenn darin keine 
Beſſerung eintritt, da ſie mit dieſem 
Glas nichts Vefriedigenes leiften fönn= : 
ten. Die Direktoren hoffen, daß es 
—* zu einer Schlichtung kommen 

erde. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
New Dort: Mannheim von . 
geilen on von un 332* Sie 
orro Kajtle von Kavanc, 


Räuber im Städtchen. 


Lima, D., 3. Jan. Das Dorf Ca- 
bette, fechs Meilen nördlih von Ban 
Wert an der Cincinnati = Northern 
| Bahn, tmurbe gegen 3 Uhr Morgens in 
| große Aufregung durh eine Bande 
bon 8 bis 10 Räubern verjegt. Diefel- 
ben jprenaten die Geldfpinde in Mm. 
ı Hoaglands Handeläladen und erbeute- 
ien etwa $500 in Baargeld fowite einen 
Haufen Werthpapiere. Die Räuber lie- 
ferten den aufgefchredten Bürgern ein 
Gefecht, bei melddem etwa hundert 
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Chicago, Donnerſtag, den 3. Januar 1901. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Vanik in Kapland! 


| Flotten Kanonen werden nad) Kap: 


jiadt gebradt. — Die Boeren 
dringen immer weiter jiidwärts 
vor. — Allgemeine Erhebung der 
Kap-Holländer wahriheinlid.— 
„hm Banl’3“ Befinden bejier. 
— Eine Schladt im Gange! | 
Kapitadt, &3 trifft Die 


2 
ds 


Yan. 


Schüffe gewehjelt wurden, zogen fich | Kunde ein, daß eiu heftiger Kampf 80 | 
; Meilen nördlich von Magersfontein im 


dadet allmälig zurüd und bemerfitellig- 
ten auf bereitj ftehenben, ebenfalls gez | 
Itohlenen Buggies ihr Enttommen. 
Wieder eine Keffel-Erplofios. 
Watjefa, SU, 3. San. Bifhop’s 
ı Mühle, eines der Wahrzeichen bon 


ı Matfefa, betrieben von der „Pure 000 ı 


| Milling Eo.,“ murde durch einen erplo= 
| dDirenden Dampfteffel zerftört. Sohn 
—E Spohrle und der Maſchiniſt Lute Mal— 
| lott wurden getödtet, und Era ones 
|" wurde leicht verleßt. Der Kefjel wurde 
| 200 Fuß meit aeichleudert und riß auch | 
das Gebäude entziwei, in melchem fich | 
Gard’3 Eifenwaaren=Laden befand. 


Colorados Finanz-Lage. 


Denver, 3. Jan. In ſeiner Jahres— 
Votſchaft an die Coloradoer Legislatur 
lonſtatirte Gouverneur Thomas, daß | 
| der Kredit des Staates erſchöpft ſei, 
und Colorado der Bankerott in's Ge— 
ſicht ſtarre. Er empfahl ein Geſetz, wo— 
nach die großen induſtriellen Korpora— 
tionen unter die Zuſtändigkeit der 
ſtaatlichen Steuern-Ausgleichungsbe— 
hörde gebracht werden, und ſprach ſich 
für Einkommen-, Erbſchafts- und Ge— 
rechtſamen-Steuern aus. 
Neue Ernennungen. 


| MWafhington, D. E., 3. Jan. Präfi- 
dent MeXinley jandte u. WU. folgende 
neue Ernennungen an den Senat: 

James %. Harlan von Jlinois, Ge- 

neral = Anwalt von Portorifo; D3- 
far 3. Williams von New Mork, Gene: 
ral = Konjul in Singapore; Frant R. 
Monroe bon Ohio, Konjul inntiqua, 
W. J.; Frederick E. Rittmann von 
Ohio, Auditor für das Kriegsamt. 

| 
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— Banuf⸗Kaſſirer. 


Cincinnati, 3. Jan. Drüben in New— 
port, Ky. wurde E. C. Remme, frühe— 
rer Kaſſirer der „German National 
Bank,“ auf eine beſchworene Ausſage 
des Bank-Prüfers Tucker hin verhaftet, 
unter der Anklage, den Oberlafſirer 
Brown in ſeinen Unterſchlagungen un— 
terſtützt zu haben. Er wurde unter 
820,000 Bürgſchaft geſtellt. 

Die Impf⸗Streitfrage. 
| Bierre, ©. D., 3. Jan. Das Staats: 
ı Obergericht pon Süpd-Dafota qab eine 
| Entjeheidung ab, monad ein Schulrath 
die Macht hat, ein Schulfind, das nicht 
ı geimpft worden ift, von den Schulen 
auszujchließen. E3 handelte fih um 
den Fall eines Sculfindes Namen 
George Sloper, eines Enfels von Mr2. 
Be dem vielgenannten Haupt Der 
| „( Shriftian Scientift“-Sette. 
| ——))0 —ñ — 


Ausland. 


Aus China. 

Berlin, 3. Jan. Auch die deutfche 
Preſſe ift erfreut darüber, daß die chi- 
nelifche Regierung die Friedensbedin— 
gungen der Mächte fo prompt ange— 
nommen hat, und daß das China-Pro— 
blem dadurch feiner Lölung näher qe- 
rüct tjt; ober vielfach begegnet man 
doh dem Stoßſeufzer, ob Kaiſer 
KAmang-Siü mwirklih die Macht bejikt, 
| die übernommenen Verpflichtungen aud) 
auszuführen. 

Hongkong, 3. 
—— daß Räuber jünaſt die Zoll-Sta— 
tion zu Kumtſchuck, im Weſtfluß-Land, 
angriffen und Beute machten, die auf 
88000 aeſchätzt wird. 

Franzöſiſche Boot-Kolliſion. 

Breſt, 3. Jan. Das franzöſiſche Ka— 
nonenboot „Menhir“ ſtieß imNebel mit 
dem franzöſiſchen Iorpedo = Kreuzer- 
boot „Fleurus” am Eingang der Bai 
pon Breit zufammen. Lehteres wurde 
Ihlimm befchädigt; e3 erhielt zweiRiſſe 
am Hintertheil und wurde dann in ben 
Hafen hinein gefchleppt und in's Dock 
gebracht. 


San. 3 wird gemel- 


— 1 
Stenerbehörden organifiren fi. 
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| 
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Die Steuer-Repifionsbehörde hielt 
heute igre gejeglich vorgefchriebene Jah 
resverfammlung ab, in welcher gleich- 
zeitig die fchon Früher erwählten Beam= 
ten ihre Sihe einnahmen. Un Stelle 
don Fred W. Upham trat Roy D. Wert 

als Präfident, mährend Upbam da3 
Bisher von Meft verfehene Amt des 
Sefretärs der Behörde befleiven wird. 
Hentn 2. Herb, der übrigens nicht, mie 
allgemein erwartet wurde, feine Abdan- 
fung einhändigte, wurde einftimmig als 
Chefclerf wiedergewählt. 

Auch die Affefforenbehörde hielt ihre 
Sahresverfammlung ab, um fich wie 
folgt zu organifiren: Präfident, Adam 
Wolf (an Stelle von Charles Randall); 
Geltetär, Wm. H. Weber; Chef:Elerf, 
MWm. Kingsley. 


* Die 18jährige Ella Eifermann, 
melche von ihrem Stiefvater M. Mat: 
thei vor drei Wochen der Polizei ala 
bermißt gemeldet und gejtern von Ge- 
beimpoliziften in einer an Michigan 
und Wells Str. gelegenen Wirthichaft 
| aufgegriffen wurde, ift heute von Rich- 
ter Martin unter $85 Strafe ‚dem 
Haufe zum guten Hirten überiiejen 

| worden. 


Gange iſt. Eine Boeren-Streitmacht, 


die man auf 5000 Mann ſchäitzt, * die 
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E 


| 
! 
} 


gut ausgerüftet ift, rüdt vor. Das 
hat die Beftürzung dahter noch 3 
rhöht. 

Ueber alle ſüdweſtlichen Diſtrikte der 
Kapkolonie iſt jetzt der Belagerungs— 


e 


" zuftand verhängt worden. 


| 


| man in London 


i 
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Die Eingeborene:,, welche von Eecil | 
Rhodes nach Rhodefia importirt wur | 
den, drohen mit Aufftand. Immer dü- 
| fterex wird die Situation im Kapland. | 
Die Afrifander erheben fich zwar nod) 
nicht in Maffe, unterflügen ader Die 
borgedrungenen Voeren auf jede mög- 
liche Wei. Man fürchtet hier, daß R 
den Ernit der Lage 
noch immer nicht ganz verjieht. 

Die Elerfs in den Regierungs=-Aem: | 
tern haben ein Defenfin-Storps gebildet. 

Kapjtadt, 3. Jan. Die ganze Kap— 
kolonie iſt jetzt in einem Zuſtande, den 
man als Panik bezeichnen kann. Um 
Vorſichts⸗ ⸗ Maßregeln gegen einen An— 
griff der Boeren auf Kapſtadt zu tref— 
fen, wird u. A. eine e Anzahl Schnell⸗ 
feuer-Kanonen vom Schlachtſchiff 
„Monarch“ heute an’3 Land gebracht! | 

Daß fi noch nicht mehr Kap-Hol- | 
länder den eingedrungenen Boeren ans 
geichloffen haben, wird blos auf ben 
vorläufigen Mangel an Waffer zurüds 
geführt. Un vielen Pläben werden den 
Boeren Pferde in Menge angeboten, 
und alle Austunft wird ihnen bereit- | 
willig geliefert. Man erwartet, daß | 
bald die Kapftadt-Dipifion, und jogar | 
Kapftadt felbit, unter Belagerungs- | 
Zuftand geftellt wird. | 

Kuruman ift noch nicht von ben 
Boeren belagert, wird es aber wahr= 
fcheinlich bald fein. Griqualand Welt 
ift gefüllt mit fleinen Partien von 
Boeren, welche füdwärts nad Priesta 
meiter bringen und mit SHerzog’s | 
Kommando zufammenwirfen, beilen | 
VBorhut fich in der Nähe von Frajer- 
burg befindet. | 

Auch ftehen die Boeren nahe bei 
Örerafreinet, wo in der jüngften Zeit 
die Holländer ihnen viele Bemweife der 
größten Sympathie gegeben haben. 

‘mn öftlichen Theile der Rapfolonie 
iteht Die VBorhut wer Boeren unmeit 
Maraisbura, etwa 25 Meilen nordöjt- 
ih von Cradod. Viele alte Einmoh- 
ner, die durchaus nicht zu den Alarm— 
iiten gehören, halten jeßt einen allge= 
meinen WAufjtand der SKap-Holländer 
für jehr wahrjceinlid. 

Nach britifcher Angabe foll Pilcher’3 
Gtreitmadht, welche im Oranje-Staat 
gegen Derdet operiri, einige fleine Vor- 
theile errungen haben. Pilcher weiß 
aber augenblidlich nicht genau, mohin 
ſich Dewet gewendet hat. 

Kapſtadt, Z. Jan. Ein Stations— 
meiſter der Fraſerburg-Bahn hat eine | 
Anzahl Kiften beihlagnahmt, welche | 
die Auffchrift „Kondenfirte Milch“ | 
irugen, aber 3000 Splitterfugeln, 500 | 

Sünder und 150 Pfund Dynamit ent- | 
bielten. Sie waren nad) Traferburg 
adreifirt. 

Lord Kitchener fagt in einer Des | 
peiche an General Foreftier = Walter, | 
den Befehlähaber der britifchen Streit— 
frajt in Kapfladt: 

„sch bin froh, von den. Beſchlüſſen 
der Kap-Minifier zu hören. Geben Sie 
denjelben allen Beiftand, der in Xhrer 
Macht jteht! Benuten Sie Züge, um 
Kap = Kolonijten, (melde für die | 
Briten Waffen tragen follen) füdlich | 
von den Linien desrzeindes zu bringen. | 
Sagen Sie dem Premierminifter, daß | 
der Feind nicht zahlreich, aber fehr be= ! 
meglich ift. Gutberittene Leute haben 
mir am meiften nöthig, um den Feind 
zu umiftelln oder nordmwärts zu 
treiben.“ 

Carnavon, 3. Jan. Die Boeren, 
melche von Heron, Weſſels, Pretoriug 
und Nieumenhaut befehligt merben, 
jegen ihren Marjch gegen Fraferburg 
fort. Es wird berichtet, daß fie zu 
Spionberg eingetroffen ſeien. Das 
Plündern dauert fort. Die Pferde der 
Boeren ſind nicht in gutem Zuſtand, 
aber diejenigen der Briten auch nicht. 
Die Verbindung mit Fraſersburg iſt 
unterbrochen. Die Boeren * ſchon 
ſeit dem 30. Dezember v. J. die Poſt— 
ſachen weggenommen 4 zerſtört. 
Auch beſtätigt es ſich, daß ſie Jagers— 
fontein ſowie Faureſmith wieder beſetzt 
haben, das am Weihnachtstag von den 
Briten geräumt wurde. 

Berlin, 3. Jan. In Verbindung 
mit ber elbung, daß die „De Beers 
Mining Co.” in Kimberley einen DBe= 
ſtechungs-Fonds ausgeworfen bat, um 
dem Boeren-Enthufiasmus in Deutfc- 
land zu fteuern, erinnert der „Roftoder 
Anzeiger“ auch daran, daß der Sorre- 
fpondent der „KRölnifchen Zeitung“ Na- 
mens Gebl zuerft den Boerenfreund 
fpielte, jpäter aber als Spion der Eng- 
länder entlarot und vor ein Kriegage- 
richt geſtellt wurde. Dant ber Groß⸗ 


muth der Boeren Jet Gehl nur au3 dem 
Iranspaal ausgemiefen morden, und 
feitvem fei er in Lorenzo Marquez in 
britiſchem Intereſſe thätig geweſen. 

Dies und Aanderes wird zum Be— 
weiſe dafür angeführt, wie das britiſche 
Geld ſich überall bemerkbar mache. 

London, 3 Jan. Der, von Süd— 
afrika zurückgekehrte Lord Roberts 
wuyrde heute in London mit größerem 
Enthufiasmus empfangen, als viel— 
leicht irgend ein anderer erfolgreicher 
General in der britiſchenGeſchichte. Die 
Zeitungen hatten zur Mäßigung gera— 
then, aber das Publikum kehrte ſich 
nicht daran; es wollte um ſein Ver— 
gnügen nicht kommen, auf das es ſo 
lange gewartet hatte. 

Das Wetter war übrigens ungün— 
reich geſchmückt. Erſt um halb 2 Uhr 
Nichtsdeſtoweniger war die Parade— 
Route ſchon zu früher Morgenſtunde 
dichtgedrängt von Menſchen; 14,000 
Mann Polizei und Truppen ſorgten 
diesmal (im Gegenſatz zum Empfang 
der LondonerFreiwilligen) für dieAuf— 
rechterhaltung der Ordnung. 

Der Bahnhof zu Paddington war 
auch geſchmückt. Erſt um halb 2 Uhr 
Nachmittags traf der Extrazug mit 
Lord Roberts und ſeiner Familie aus 
Southampton ein; er hatte ſich infolge 
des Nebels — 

Roberts wurde vom Prinzen von 
Wales beinahe an derſelben Stelle em— 


| pfangen, mo er bei der Abfahrt nad 


Südafrifa, por einem Jahre, von ihm 
Abſchied genommen hatte, und nach der 
eigenen Equipage des Prinzen geleitet. 
Mrs. Roberts und ihre Tochter wurden 
nach einer Hof-Equipage geleitet, melche 
derjenigen des Prinzen folgte. Die 
Menichenmaffen auferhalb des Bahn: 
hofes brüflten fich heifer, fonnten aber 
wegen bes dichten Nebel nichts bon 
„Bobs“ fehen. An der Prozeffions- 
Route von Paddington bis nad HHde 
Park bemerkte man nur wenige und 
dürftige Dekorationen, defto mehr im 
Hautevolee⸗ Viertel von Picadilly. 

In Buckingham empfingen die Prin— 
zeſſin von Wales und ihre Damen die 
Mres. Roberts und die Töchter derſel— 
ben. Lord Roberts war der Gaſt des 
Prinzen bei einem Mahl. 

Es wurde Roberts eine Bewill— 
Wende Üdreffe überreicht. Er er- 
widerte nur furz darauf, daß er fich be= 
reits zu viel geehrt fühle für Die gelei- 
ſteten Dienfte. Man if siemfidf ent- 
täufcht darüber, daß er nicht zum Her= 
309, jondern blos zum Earl gemacht 
murde, und bringt dies damit in Zus 
jammenbang, daß ſene Familie nicht 

patriziſch genug fei. Die Blätter prei= 
fen im Allgemeinen Robert?’ Leiftun= 
gen; ber „Evening Star“ jedocdy macht 


| eine Ausnahme und jagt, das britifche 


Striegsamt habe durch jeine jchroffen 
Methoden Roberts’ Arbeit zunichte ge= 


| madht. 


Sm Haag, 3. Jan. Das Befinden 
des Präjidenten Krüger hat fi et— 
was gebeſſert. Seine Luftröhren-Ent— 
zündung iſt mit beträchtlichem Fieber 
verbunden; die Aerzte erhoffen aber zu— 
verſichtlich Genefung 

Dampfernachrichten. 
Abaegangqaen. 
Liverpool: Saronia nach Boſton. 


— — — 


Lotalbericht. 
Das mörderiſche Gas. 


Im St. Anthony⸗Hoſpital werden zwei Pa« 
tienten erſtickt vorgefunden. 

Im St. Anthony-Hoſpital, No. 22 
bis Frankfort Str., wurden heute 
früh bon dem Wächter John Schultz 
zwei Patienten an Leuchtgas erftidt 
ı vorgefunden. Die Berunglüdten find: 

Sohn Bazaisti, 85 Nahre alt, und 
Bianipaer Gentinsti, jehs Monate 
alt, defien Mutter vor fechs Wochen im 


| Hojpital verfchied. 


Die Patienten fchliefen in einem, in 
der oberen tage gelegenen Zimmer, 
melches durch einen Gasofen geheizt 
wird. Auf unaufgeflärte MWeife erlo> 
fchen während der Nacht die Gasflam- 
men und die Patienten erjtidten elen— 
diglich. 

Dr. L. Flominski, No. 9138 Nord 
Robey Str., der frühere Superinten— 
dent des Hoſpitals, hat veranlaßt, daß 

der Coroner benachrichtigt und eine po= 
lizeiliche Unterſuchung eingeleitet 
wird. 

—)3+. — 

* Infolge eines überheizten Dfens 
entitand heute in der Druderei von J. 
Waflon, Nr. 3905 Cottage Gropve Ave., 
ein euer, melches einen Schaden bon 
$1000 antichtete, 
durch Verſicherung gedeckt iſt. 

* Fünf Poliziſten erwirkten heute 
vor Richter Prindiville Haftbefehle ge— 
gen 20 Wirthe im Levee-Diſtrikt, wel— 
che ihre Wirthſchaften nicht um Mitter— 
nchat gefhloffen haben follen. DieHaft- 
befehle jollen noch heute volljtredt und 
die Miffethäter morgen dem Richter 
Prindiville vorgeführt werden. 

* Ylbert MceDowell und Henry Ra 
gel, die bezichtigt werden, den Hand: 
lungsreifenden 9. U. Stern um Mu- 
fter im Werthe von $1200 beftohlen zu 
haben, welche fie in einem Pfanbleihge- 
Tchäft für $1 verfegten, wurden heute 
bon Richter Martin den Großgejchmo- 
renen übermiefen. 

* Geftern begann die erjte Periode 
für die Ermwirkung von Wirthichafts- 
Lizenfen, und eine große Anzahl von 
MWirthen hat auch bereits die erfte Rate 
bei dem ftäbtifchen Einnehmer hinter- 
legt. Die erfte Periode endet mit bem 
legten Tage bed bed Monats ER; 


der nur theilmeife 


Aus der Stadtverwaltung. 


Mayor Barrifon flüchtet fich in den $rieden 
feines Haufes, um rubig arbeiten 
zu fönnen. 


Mayor Harrifon verließ fchon heute 
Vormittag feine Amtsftube, um zu 
Haufe an feinem Jahresbericht an den 
Stadtrath zu arbeiten, da er in der 
Stadthalle in diefer Arbeit fortmäh: 
rend gejtört werde. in Bezug auf den 
Neu-Eintheilungsplan erklärte Mayor 
Harrifon, daß er ein Gerichtäverfahren 
anjtrengen werde, im alle der Stadt- 

| rath die Carey’ ſche Ordinanz trotz des 
| bürgermeifterliben Vetos annehmen 
imerde, vorausgejegt natürlich, daß er 
| die Maßregel überhaupt mit feinem 
DBeto belegen werde. Nach Anficht des 
Bürgermeifters fann die Carey'ſche Or— 
dinanz, in ihrem jebigen Wortlaute 
menigitens, mit Erfolg in den Gerich- 
ten angefochten werden, da die Benöl- 
ferungszahl der neu zu fjchaffenden 
MWarbs eine zu aroße Verfchiedenheit 
aufmeile, mährend fie eine möglichit 
gleichmäßige fein jollte. 

Laut Bericht des Gefundheitäamtes 
ift heute das Leitungsmwaffer aus der 
Bumpftation an 14. Straße nicht ein 
mand3frei, dasjenige aus den übrigen 
Stationen dagegen geniehbar. 


| 


Auslieferung verweigert. 


L. Caldwell 


In dem von William 
Corpus⸗Ver⸗ 


angeſtrengten Habeas 
fahren entſchied heute Bundesrichter 
Kohlſaat, daß das von der mexikani— 
ſchen Regierung dem Bundesgericht 
unterbreitete Beweismaterial Cald— 
well's Auslieferung an Mexiko nicht 
rechtfertige, und daß Caldwell auf 


von den mexikaniſchen Behörden be— 
ſchuldigt, einen Einbruch in das 
Bureau der Mexican General Electric 
Co., in deren Dienſten er früher ſtand, 
verübt und 82000 in Baar, ſowie 
Bonds im Werthe von 88000 geſtohlen 
zu haben. 


Muthvolle That. 


Der eigenen Gefahr nicht achtend, 
fiel heute Vormittag der Bolizift Olaf 
Simpfon vom „Gentral Detail“ an 
Michigan Ave. und Wafhington Str. 
dem durchgehenden Gefpann von Dr. 
W. F. Hormann, 478 W. Adams 
Str., in die Zügel, und brachte dazfel- 
be auch alüdlich zum Stehen. Ohne 
diefe muthoolle That mären ficherlich 
Paffanten zu Schaden gefommen, da 
jene Gegend gerade fehr belebt war 
und zahlreiche Perfonen fich auf dem 
Fahrdamm befanden. 


* Auf Erfuchen de3 „Commercial 
Elub“ Hat Mayor Harrifon dem Vor: 
fieher Sloan von der „Bridemell“ Ur: 
| Taub zu einer Reife nad) Indiana er— 
| theilt, welche er heute in Begleitung ei= | 
nes Ausjchuffes des genannten Klubs 
antreten wird. Zmecd der Reife ift ein 
Beluch der Reformfchule de3 Staates 
Sndiana und das Studium der Me- 
thode, wie man in \ndiana jugendliche 
Gejegesübertreter behandelt. 

* Richter Prindiville überwies 

heute Henry Alexander, No. 1427 Wa- 
baſh Ave., der bezichtigt wird, ſeinen 
Stubengenoſſen Sohn McCarthy um 
| 513 beitohlen zu haben, unter $300 
Bürafchaft den Großgefchworenen. Der 

4 Urreitant betheuerte, fi das Geld nur 
angeeignet zu haben, damit deifen recht: 
mäßiger Eigenthümer nicht in die Ver: 
fuchung gerathe, über die Gtränge zu 
Ichlagen. 

* Ym 5. und 6. Februar finden hier 

und in Nem York Bundes-Zioildienit- 
| prüfungen von Bewerbern um Anjiel- 
lung als Inipettoren von Khafi- und 
anderen Uniformen im Quartiermei- 
fter-Departement, ftatt. Diefe Injpef- 
toren erhalten ein Monatsgehalt bon 
560 bis #80. Bewerber haben ihre 


| 
freien Fuß zu jegen jei. Derfelbe wird 
| 
i 


Upplitationen fjofort bei ver Bunde? | 


SZinilvienft-Behörde in Wafhington 
einzureichen. 

* Anthony Houlfton, der Fürzlich 
bon einer Jury in Richter Gibbons’ 
Abtheilung des Kriminalgericht3 des 
Großdiebftahls jchuldig befunden, von 
dem Richter aber gegen feine eigene 
Bürgfchaft und gegen das Verfprechen, 
fich beffern zu wollen, entlaffen wurde, 
hatte fi) heute mieder megen Ein- 
bruch3 in einen Güterwagen vor dem= 
felben Richter zu verantmorten. Der 
Richter fandte ihn nunmehr, der ur- 
fprünglihen Werurtheilung gemäß, 
in’s Zuchthaus. 

* Im Nachlaßgeriht murde heute 
das Teftament des fürzlich in Bolton 
berftorbenen Sohn E. Dore von hier 
eingereicht. Derfelbe verfügt über einen 
Nachlaß non $300,000, wovon $200,- 

000 auf Fahrhabe entfallen. Der hier 
mwohnenden Wittme, Anna B. Dore, 
ift die Nugnießung der Zinſen des 
Nachloffes zugefichert, nach ihrem To- 
de fällt derfelbe an 30, in Maſſachu— 
fett3 anfäfige Verwandte bes Erb- 
laſſers. 

* P, Pierce, Nr. 6407 Rhodes Xbe., 
hat unbegrenztes Vertrauen in Onfel 
Sams Ehrlichkeit, ma3 er dadurch be- 
wies, daß er geftern eine $1-Bill als 
Briefumschlag benußte, fie mit einer 
2 Gent:Briefmarfe verfah und an $. 
A. Wanland, einen Zeitungsheraus- 
geber in Girard, Kan., abreflirt, der 
biefigen Poft zur Beförderung übergab. 
Superintendent Crumbader bon der 
PVoftftation in Hhde Park entdedte die 
originelle Sendung, melde er nad 
Rüdfprache mit dem — Gor⸗ 
bon weiter beförderte. 
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Sind enttänfdt. 


Die Bürger-Komiffion beurtheilt die Sinan: 
zen der Abwafferbehörde an- 
geblich falſch. 

Die Mitglieder der Abwaſſerbehörde 
ſind bitter enttäuſcht über das Vorge— 
hen des von ihnen ernannten Bürger— 
ausſchuſſes, 
die Ausarbeitung eines Planes für die 
nothwendigen Fluß-Verbeſſerungen 
übertragen hat. Die Mehrheit des Exe— 
kutiv-Komites des 
ſich in ihrem Bericht nämlich gegen eine 
Erhöhung der bisherigen Steuerrate 
für Drainage-Zwecke aus, während die 
Truſtees gerade das Gegentheil erwar— 
tet hatten. Es heißt in dem Bericht, daß 
die der Abwaſſerbehörde zur Verfü— 
gung jtehendenMittel den Bau pon vier 
Klappbrüden in jedem Jahr 
machen und daß e3 unthunlich märe, 
mehr al3 vier Brücden im Sahr für den | 
Verkehr zu fperren. Die Truftees der 
Abmwafjerbebörde behaupten, daß der 
Bürger-Ausfhuß bei der Ermäaung 
der ihr zu Gebote jtehenden Mittel drei 
AYusgabepoften, im Gefammtbetraa 
von $1.350,000, melche diefelbe nicht 
umgehen fünne, ganz überjehen habe. | 
Für den Bau der Bumpftation an 39. 
Str. und Latprence Abe. find nämlich, 
wie die Iruftees behaupten, $350,009 
erforderlich; für dDieBrücde an&ampbell | 
Une. $300,000, und für die Einlöfung 
der im Januar 1902 fällig werdenden 
Bonds $700,000. Unter diefen Um- 
ftänden fönne die Behörde unmöglich 
au noch das für den Bau bon bier 
Klappbrüder nöthige Geld aufbringen. 
Der Bürgerausfhurk wird heute Nach- 
mittag eine weitere Verfammlung ab: 
halten, um in derjelben den von feinem 
ESrefutiv-Ausfhuß entworfenen Be- 
richt nochmals zu befprechen. 


um 


Die Regulären fiegten. 


Die geitern abgehaltene jährliche Be- 
amtenmwahl der „Mafons’ & Builders’ 
Affociation“ ergab das folgende Reful- 
tat: Bräfident, DavidEoey, jun.; Vize: 

Prafident, Fred Bulley; Sefretär,Ben- 
jamin ©. Robinfon; Direktoren: Ub- 
ner Price, M. %. Powers, T. U. Dun- 

| gan, James ©. Price und Thomas 
Keating; Schiedsgericht - Ausfchuß: 
B. F. Borwman und Y. 9. Bloomfield; 
Delegaten zum Building Contractors 
Council: W. D. O’Brien, Addiſon E. 
Wells, John Griffiths, Joſeph Hodg— 
jon und Louis E. Weid. 
Die gewählten Kandidaten bildeten 
dad fogenannte requläreZidet. Kleinere 
Kontraktorem, welche der Anficht find, 
daß ihre Intereffen von den legtjähri- 
gen Beamten denjenigen ber bedeuten 
deren Firmen im Verband Hinterranges 
feßt wurden, hatten ebenfalls ein Tidet 
in’s Feld geitellt, das aber gejchlagen 
wurde. Dagegen kamen Proteſtbe— 
| fchlüffe, die in diefem Sinne abgefaßt 
| waren, ‚zur Annahme. 
Die Carpenters’ & Builders' Aſſo— 
ciation hat in ihrer Jahresverſamm— 
lung die nachſtehenden Beamten er— 
wählt: Präſident, Abraham Edmunds; 
Vize-Präſident, John Bick; Sekretär, 
William J. Ryan; Schatzmeiſter, T.J. 
| Hobglon; Direktoren: John F. Neaale, 

John S. Findlay, Joſeph Cormack; 

Schiedsgericht - Yusfhuß: Sohn U. 

Wiſeman, Joſeph Haigh; Delegaten 

| un Building Contractors’ Council: 

F. Behe, W. H. Mortimer, John 

Be M. ©. Jadſon, Viktor Fal⸗ 

kenau; Vertreter, F. J. Cullen, C. S. 
Walin und Alexander Findlay. 


Tödtlich verwundet. 


Einer geringfügigen Urſache wegen 
gerieth geſtern Nachmittag der Fuhr— 
mann George Pauckner, der mit ſeiner 
Familie im Gebäude Nr. 631 W. Ohio 

| Str. wohnt, in der Wirthichaft von 

Patrid Paton, Nr. 724 Grand Xbe., 
mit Charles Morehead, von Nr. 731 
Auftin Ube., in Streitigfeiten, die bald 
in eine folenne Sleilerei ausarteten. m 
Verlaufe derjelben zog Morehead einen 
| Revolver und jagte feinem Gegner zwei 
| Rugeln i in den Kopf. Der Berwundete 
liegt in nahezu hoffnungslofem Zus 
ftande im County=Hofpital darnieder. 
Der Schießbold murde verhaftet und 
in ber Reviermache an Weit Chicago 
Ave. Ave. eingefperrt. 


WBittern ein Berbreden. 


Sm County-Hofpital erlag geftern 
ber faft 7Ojährige John D’Donnell den 
Berlegungen, die er am 25. Dezember 
vd. %., angeblich durch einen Fall auf 
dem Bürgerfteige, dabongetragen hatte. 
Er murde vorgejtern Abend mit einem 


Schäbelbrud, einem Rippenbrud und, 


an inneren Berlegungen leidend, in 
dasHofpital eingeliefert. Seinefzreunde 
berfichern, daß fie troß eifrigfter Nach- 
forfhungen Niemand haben ermitteln 
fönnen, der Augenzeuge des angeblichen 
Unfalls DO’Donnel3 war. Gie find 
nunmehr überzeugt, baß ber Berftor- 
bene das Opfer eines Verbrechens ge= 
worden ijt. Die Polizei hat eine dieg- 
bezügliche Unterfuchung eingeleitet. 

* Detektive De Roche von hier, mel- 
er nach New Orleans gefchicht wurde, 
um den dort verhafteten Schäder ©. 
George D’Efjauer nad bier zu tranz- 
portiren, hat dem Bolizeichef gemeldet, 
daß D’Effauer gerichtliche Schritte ein- 
geleitet habe,um ſich ſeiner Auslieferung 
zu widerſetzen. D'Eſſauer ſoll bekann— 
lich dem hieſigen Aktienmakler Warren 
H. Baker einen gefälſchten Bond in 
« Höhe von $5000 verfauft haben. 


Ausſchuſſes ſpricht 


| 


dem die Abmafferbehörde | 





möalid | 


[| Belle 


Deutiche Heitung 


für— 


Anzeigen. 


13. Jahrgang. — No. 2 


ſtabelbahn-Betriebsſtörung. 


Auf der Nordſeite, wie auf derSüdſeite, war 
der Perſonenverkehr unterbrochen. 


Swei Kolliionen auf der Cottage Grove 
Ave -Kinie im Hentrum der Stadt. 
Das Kabelbahninitem der Nordfeite 
murde heute Vormittag während ber 
verfehrsreichiten Stunden durch einen 
Unfall ovollitändig brad gelegt, 
der fih an der Wajhinaton Str. das 


durch ereignete, daß ein in meftliher | 
Kabelbahnmagen / 


Richtung fahrender 
der Weit Madifon Str.-Linie auf bie, 
Geleife der Nordjeite = Kabelbahn ge= 
rieth. Dem Greifwagenführer der W. 
Madijon » Car entglitt das Kabel 
aus der Greifzange fur; vorher, 
ehe er die Kreuzung der 
Kabelleitungen paffirte. Mit -ewaltis 


gem Rud drücdte er gleich darauf die 


| 
| 


| 


| 
| 


' Greifzange herab, doch padte diefe nicht 
das Meitfeite-, fondern das Nordfeite- 
Kabel. Mit einem riefigen Krach wurde 
das ftarfe Drahtjeil von feinen Rollen 
herabgeichleudert und binnen we— 
nigen Minuten jo volftändig außer 
hätigteit gefegt, daß der Verfehr auf 
ı der Schleife und im LaSalle Sir.⸗ 
Tunnel aufhören mußte. Die Waggons 
der N. Clark und Wells Str.-Linien 
reihten ſich auf der nördlich vom Tun— 
nel befindlichen Strecke in langer 
Reihe aneinander. Die Paſſagiere 
waren gezwungen, auf der ganzen, 
ſich von Illinois Straße nördlich 
bis zur Chicago Ave. erſtreckenden Li— 
nie auszuſteigen und den Weg zu ihren 
Beſtimmungsplätzen im Stadtzentrum 
entweder zu Fuß oder auf Zügen der 
Northweſtern -Hochbahn zurück zu le⸗ 
gen. Der Verkehr auf der elektriſchen 
Straßenbahnlinie an Sedgwick und 
Larrabee Str. war nämlich um die— 
ſelbe Zeit ebenfalls auf nahezu eine 
halbe Stunde durch einen Zuſammen— 
ſtoß unterbrochen, der ſich auf dem zur 
Clark Str.Brücke führenden Viadukt 
zwiſchen einem mit Kupferdraht bela— 
denen ſchweren Laſtwagen und einem 
nördlich fahrenden Waggon der Sedg⸗ 
wick Sir.-Linie ereignet hatte. Die 
Ausbeſſerungsarbeiten des Kabels an 
der Kreuzung der Waſhington Str. 
nahmen zwei Stunden in Anſpruch. 
Wie die Beamten der Union Traction 
Co. behaupten, wird das Kabelſeil auf 
der ganzen Strecke, die vom nördlichen 
Eingang zum La Salle Str.-Tun—⸗ 
nel rings um die Schleife Führt, wãh⸗ 
rend der nächſten Nacht entweder voll⸗ 
ſtändig erneuert oder doch gründlich 
ausgebeſſert werden müſſen. 

Auch die zahlreichen Paſſagiere, wel⸗ 
che fich heute Vormittag zwiſchen ß und 
83 Uhr in Waggons der Cottage Grobe 
Abe.Linie von der Südſeite-Kabel— 
bahngeſellſchaft befanden, konnten ihr 
Ziel nur mit beträchtlicher Verſpätung 
zu Fuß oder mit Benutzung der State 
Str.-Linie erreihen. Die Waggons 
twaren, ebenfalls von Wafhington 
Sir. an, auf der Wabafh; Aoe. zu einer 
langen Reihe aneinander gefahren mor- 
den, nachdem ein Kabelbahnmagen ber 
Cottage Grove Ave.-Linie an jener Ede 
mit folcher Gemalt gegen einen bon M. 
H. Gardner gelentten Lajtwagen ges 
fracht war, daß der Kutjcher und def» 
fen Fahrgaft James Made bon ihren 
Siten im Bogen auf das Straßen— 
pflafter herabfauften undbabet fchmerz= 
Gafte, wenn auch nicht unbedingt ge- 
fährliche Verlegungen erlitten. Raum 
maren die Trümmer des Wagens aus 
dem Wege geichafft und der Verlehr 
wieder aufgenommen worden, da er= 
eignete fi auf der nämlichen Strecke 


an Wabaſh Ave. nur zwei Häuſer-⸗Ge⸗ 


vierte weiter füdijch ein zweiter Zu⸗ 
ſammenſtoß. Ein Kabelbahnwagen kol⸗ 
lidirte vor dem Gebäude Nr. 187 Was 
bafh Ave. mit einem Wblieferungs- 
magen der Adams Erpreß‘ Eo. Der 
Fuhrmann George McGrath, mie 
* deffen Begleiter Michael MeRgs 
mara, erlitten dabei Quetfhiwunden; 
der Magen ging in Trümmer; bie Pas 
cete, melde die Erpreß- Geſelſaft 
durch den Wagen hatte zurBahn befür« 
dern lafjen wollen, rollten auf · die Ge⸗ 
leiſe und in den Straßenkoth. Da ſich 
darunter auch Geldſendungen befan—⸗ 
den, ſtellte die Polizei ſo lange eine 
Wache bei dieſen Packeten auf, bis ein 
eiligſt herbeigeholter anderer Wagen 
der Adams Expreß-Geſellſchaft dieſel⸗ 
ben aufgenommen hatte. 


* Die Farbige Annie Walker wurde 
heute Morgen in ihrer Wohnung, No. 
116 Lincoln Straße, angeblih bom 
einem aemwiljen John Steele, mit dem 
fie in Streit gerathen mar, niebe 
fhlagen und brutal verfnüppelt. Gie 
wurde faft eine Etunde fpäter, in ihrem 
Blute Shmimmend, von einem MPolizi« 
ften der Reviervacdhe an Warren be. 
aufgefunden und per Ambulanz nad 
den County-Hoſpital gejchafft, mo 
fonitatizt wurde, daß fie drei Schäbel- 
munden bavongetragen hatte.Auf ihren 
Angreifer, ber feine Flucht beierf- 
fteligte, fahnnbet die Polizei. 


— — — — — — 
Sas Wetter. 


Vom Wetter-Buteau auf dem — 
wird für die nädhiten 18 Stunden folgendes 
in Ausjicht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Schön heute Mbend und 
morgen, bei fteigender Temperatur; Minimaltempes 
ratur während der Nacht nicht niedriger als 15 Gras 
über Null; lebhafte jüdlihe Winde. 

Illinois, Indiane, Mifjouri und Nieder-Midigant 
Schon beute Abend und morgen; langjam fteigenbe 
Temperatur; jüdlihe Winde. 

Wisconjin: Schön beute Abend und mahrfheiniih 


Sl 
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4 


Ä 


J 
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auch morgen: etwas wärmer; jüdlihe Winde, Die m N 
4 


Stärke zunehmen. 


In Chicago ftellte fih der Te u 
* Abend bis heute Mittag inie folgt: ER 


6 libe 14 Grad; Rats 12 Uber 55 
6 Ube 12 Grad; Mittags 12 Uhr 7 Gran, 
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Omesa Oil 


Reibt Eure Füße mit Omega Oel ein, wenn ſie wund und zart ſind, oder 
wenn ſie jucken, brennen oder anſchwellen. In Eurem ganzen Leben habt Ihr 
nie ein ſolch' angenehmes, beruhigendes und gutes Mittel für Eure Füße ge— 
ſehen, als dieſes wunderbare, grünfarbige Liniment von der Schweiz. Badet 
Eure Füße erſt in warmem Waſſer, trocknet ſie und reibt ſie dann reichlich mit 
dem Oel. Reibt gut und lange, und Eure Füße werden ſo geſund ſein wie 
je. Omega Oel iſt gut für Alles, für was ein Liniment gut ſein ſollte. 


IS 


Be 


Falle Euer Apotheler fih weigert, | 
Eu diejes wunderbare Schweizer 
grüne Liniment zu beforgen, fo fit | 
Eu die Dinega Chemical Eo., 257 | 
Broadway, Nem Dort, eine Flaiche | 
portofrei nah Empfang von 50 Et8. 
in Baar, Geldanweijung oder Brief: 
marfen. | 


— — — — — 


ö— — — — — —— — — 


Eugene Frei 

— ’s an Jedermann, der fid fir 
sie) 3 — — 
Hedichle. Zeichnet ſobiel Ihr wollt. 
Ein $7.00 
Bud). 


Subjfeiptionen von$l aufm. 

berehtigen zu dem prädti: 
Tas Puh des 
Jahr bunderts. 


gen Bud: 
“Field Flowers” 
in Leinwand geb., 8x11l, als 
eine Quittung für die Sub: 
jlription zum Fond. Das 
Buch enthält eine Auswahl 
! bon SFielns beiten und re: 

Vrachtvoll illu— 

ſtrirt von 22Niſt zur Ablieferung bereit. 

ber größten Ar: Wenn die größten Künftler 

tiften der Welt. Iper Welt wicht freiwillige 
Beiträne geleiftet hätten, könnte das Buch nicht 
unter $7.00 bergeftellt werden. 

Der aufgebradhte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie des veritorbenen Eugene Field vertheilt, 
die andere Hälfte zur Grrihtung eined Monu: 
ment? zum WUndenfen an den beliebten Poeten 
der Kinder verivandt. Mbreifirt: 

Eugene Field Monument Souv. Fund 
(Aub in Budläden.) 180 Monroe Str, 
Ghicaad. Wenn Ahr das Porto bezahlen wollt, 
ihift 1%. Ermwähnt die „Abenppoft®. Wno® 


K.W.KEMPF, 


84 La Salie Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BEE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
fhuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xenſulent K. V. EMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 


repräſentativen Werken und 


meiner Office. | 
| 


Deutſches Ronſular— 


und Kechtsburecau. 


"4 84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 13 Abr. 


H.Claussenius &Cn. 


Gegründet 1864 Durd 


Bonful 3. Clauſſenius. 
u GSrbichaiten 
Bollmahten me 


uniere Spezialität. 
In den lehten 25 ° hren baben wir über 


ae 20,600 Erüfcalten 


zegulirt und eingezogen. — Borjhüfle gewährt. 


Serausgeber der „Vermikte Grben:Lifte*, nah amts 
— lichen Quellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General⸗Agenten bes 
Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutlſches AInkaſſo⸗, 


Nolatiuls· und Rechtshũteau. 


Chicago. 
90—92 Dearborn Straße. 
Eountags »ffen vn 9—12 üke. 


J.S.Lowitz, 
185 GLARK STR., 


swiihen Monroe und Adams. 
Sehr bequem für alle nördlichen, mweitliden unb 
: ämmtlide Süd Glarf Str. Gars. 


Schiffskarten 


nad) und von 


Deutichland, Seren, Eaweh, 


fowıe Gape Zown und Johannesburg in 
Süd: Afrika. 


Geldfendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
Vollmachten 


tonfulariich ausgeftellt. 
Erbschaften 


Prompt eingezogen. — Borihuß, wenn gewünfät. 


Deulfches Conſuſar- und Rechtsburean. 


185 CLARK STR. 


Office-Stunden bis 6 Uhr Abends. Gonntags 9 bis 
12 Ubr Dorur wWokte 


Cie Gle Transatlantique 


Branzöfiihe Dampfer-Linie. 


diefer Linie machen die Reife zegelmäs 
—F — wi in einer Woche. 


, Ä le und bequeme Linie nah Gübddeutihlend 
em Schweiz. Uddſ | 


dalo, modidofrde 


Finanzielle. 


— — — 
— — — — 


| Wu. G. HEINEMANN & 60. 


| 92 LASALLE STR., 


ypotyefen! 


a en ET EEE 
— f—————— — — 
Erſte Sicherheiten — vorzug liche Auswahl. 


ı Geld zu verleihen! Au ren ine 
| Raten. Genaue Austuuft gerne ertbeilk - didofa,bne 


| Creenebaum Sons, 


Bankers, 83 u. 85 Deurborn Str. 


ı Wir haben Geld zum Verleihen 
an Hand auf Ehicagoer Grund» 
eigentbum biß zu irgend einem 

! Betroge guden niedrig> 


I 
| 
\ 

|ften jegt gangbaren Zins: 
| verleihen. Hit „ sen! 
| Behiel und Krebitbriefe auf Europa. 


E. GC. Pauling, 
| 132 LA SALLE STR. 
' Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erite Hypotheten 
zu verlaufen. 


Geld 


t 


zu 





Reinefommiffion. u. 0. Stone &co, 
Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalie Str. 
verbeficrtes Grumdeigenthums. 4 Televb.. 681, & 


Seutſcher 


AUGUST PETERS, star. 


Vormittags, 158 La Galle Str. — Tel, Main 448 
Rahm. u. Abds., 48 Roscoe Etr.—Xel., 9. VB. 356. 
EFT Geld auf Grundeigentbum zu 54 u. 6%. Yeuers 
Verfiherungen aufs NReclifte plazirt. ddezimt&E 


Lokalbericht. 


Wegen Taſchendiebſtahls. 


Die Farbige Emma Ford wurde 
geſtern im Kriminalgericht der Berau— 
| bung bes zum Befuch hier meilenden 
| Urztes Dr. Andrew Hayes, aus Eripple 

Creek, ECol., überführt und zu einjäh- 
tigem Zmangsaufenthalt im FKorref- 
tionshaufe verurtheilt. Die Polizei 
wies nad, daß diefe Berfon erft vor 
einem Monat aus dem Zuchthaufe in 
Soliet entlaffen wurde, nachdem fie dort 
zwei ahre wegen Tafchendiebftahlz zus 
gebracht hatte. m Laufe der kurzen 
Smwifchenzeit Habe fie alddann einen 
reihen Viehhändler beraubt, einem 
| farbigen Schlafwagen-Portier $1O meg- 
ſtibitzt und nun auch noch den 
Arzt um ſeine Baarſchaft im Betrage 
bon $14 erleichtert. Im erſteren Falle 
war kein Ankläger gegen ſie aufgetre— 
ten; im zweiten war ſie von Richter 


“71 DBARBORN STR. 


ki ine W Kozminski. Seneral:ige Martin um $25 geftraft morben, die 


fie baar bezahlte; im dritten murbe 
durch die Ausfage des Beraubten, der 
zu biefem Zmed in der Stabt verblieb, 
die von ber Polizei erhobene Anklage 
beftätigt. 


Das neueite Erzeugniß 

der Bierbraufunit ıft 
\ Pabſt's Seleet. Es 
in von unerreichter Güte und 
wird ben biefigen Bieren wie auch 
dem importirten Villener vorgezogen. 


—— — — — — 
einem halben Jahrhunderrt 


‚berühmte echte 


ERBERG-BOONEKAMP 


ieber beite Magenbitter. Hergeitellt 
Rheinberg (Deutichland). 
‚Man hüte fi vor Nahahmungen. 


{ 
| RihterMartin mußte geftern die ihm 
| wegen Tafchenbiebftahls vorgeführte 
SYulia Stevend, von No. 4124 State 
Str., in Freiheit fehen, weil ihr An- 
Hläger,. Walter Sanderfon, von No. 
4143 Indiana Woe., fie nicht ppfitiv 
ald die Frauensperfon ibentifiziren 
tonnte, bie fich ihm in ber vorlegten 
Naht in der Nähe einer Gaffe an 
State Str. genaht und ihn um feine 
Baarfhaft im Belrage von $12 er- 
leichtert Hatte, 


„Abendpoft‘, 


Dergnügungen, die am nädften. Samftag 
ftattfinden.—Kapenbergers Kinderchor 
Konzert:aufgefchoben. 


Für ben zwölften großen Mastens 
ball, ven ver Teutonia = Fraus 
enberein am nädjten Samitag, 
den 5. Januar, in der 
Park - Halle abhalten wird, find 
die Arrangementsfomites zur Seit 
mit umfafjenden 
beichäftigt. Das Teitfomite befteht 
aus den Damen: Anna TÜimpe, 
Präfidentin, Louife Lüders, Karoline 
Mielte, Emilie Jacobs, Karoline Ans 
derfen, Sophie geubad, M. Qudolph, 
Marie Nootbaar, %. Range und Xouife 
Schreiber. Als Mitglieder des Wirth- 
fhaftsftomites, das dafür jorgen wird, 
daß e8 am Feltabend in der Wider 
Park-Halle, „um Küche und Keller gut 
bejtellt“ ift, werden Frau P.Steinborn, 
Frau E. Garbes, Frau Wilhelmine 
Kieft, Frau Marie Teichler und Frau 
Sophie Halfeld fungiren. Der Ein- 
trittöprei3 murbe auf nur 25 Gent3 die 
Berion feftaefebt. Die Mitglieder des 
Vereins erwarten mit Beltimmtheit, 
dah ihr zmölftes jährliches Mastenfeft 

| von dem nämlichen glänzenden Erfolge 
| bealeitet fein wird, der beffen Borgän- 
| gern beichieden mar. 

| Der Aheinifhe Berein eröff: 
net am nächlten Sonntag Nachmittag, 
um 3 Uhr 11 Minuten, feine zehnte 
Karnevalsfaifon mit feiner erften Nar- 
| renfigung in Yondorfs Halle, de 
North Upe. und Haljted Str. Diefer 
eriten folgt am 20. Januar eine zmeite 
und dieſer wieder bald darauf 
eine dritte Narrenſitzung, worauf am 
9. Februar die diesjährige Karneval3- 
| Saiſon des Vereins mit einem aroßen 
Preismastenball zumAXbfchluß gebracht 
| werden Soll. Der „Närrifche Rath“ for- 
dert alle Karnevalöfreunde und Freuns 
dinnen auf, zunächft zur erften Sibung 
& pünktlich einzufinden. Er hat ein 


| Die Mastenballzeit beginnt. 


großartiges Programm entworfen. 
Humor und Satyre werden die Lad: 
musfeln der Befucher in Bemweaqung er- 
halten. Vorträge humordolliter Art 
find angemeldet worden. AlZ befondere 
Attraktion ifi der berühmte Herkules, 
; cenannt „Rheinlands&iche*, gewonnen 
worden, welcher mit feinem Sohn an 
; jenem WUbend zum erften Male in Ame— 
ırifa auftreten wird. Unter den Bühnen- 
; aufführungen, die auf dem Programm 
ı ftehen, dürfte „Die ländliche Konzert: 
Probe“, aufgeführt vom Schubert-Da- 
| mendor in Koftüm, nicht geringes Auf: 
| fehen erregen; auch „Die Weibermührle 
: bet Bortlamünd“ oder „Wie man wieder 
jung mwird“ wird nicht verfehlen, gro— 
ben Jubel bei den Befuchern wachzuru= 
fen. Der Eintrittspreis beträgt 15 
| Cents, wofür eine Narrenfappe gcatig 
| terabreicht wird. 
| Der Bictoria=- Frauenber- 
‚ein ladet alle feine Freunde und Be- 
kannten, wie auch das deutſche Publi— 
kum im Allgemeinen, zu ſeinem am 
nächſten Samſtag Abend in Yondorfs 
ı Halle, Ede North Ape. und Halfted 
ı Str, ftattfindenden dritten großen 
| Preismastenball ein. Das Arranges 
ı mentstomite, beftehend aus H. Kinder— 
‚Ien, Minna Saßer, Chrift Schmidt, 
Sathie Schmidt, Kathie Kreicher, Ernit 
Steuernagel, Carrie Weber, Marie 
' Davis und Natalie Brüdner, hat fi 
mit den Vorbereitungen große Mühe 
gegeben, und erwartet nun mit Be- 
‚ ftimmtbeit, daß das Felt Hinfichtlich des 
gejelligen Verlaufeg feine Vorgänger 
noch meit übertreffen und auch fonft fo 
ausfallen wird, daß der Verein damit 
aufs Neue große Ehre einlegt. 22 
werthvolle Herrenpreife und noch fcho- 
nere Damenpreife in gleicher Anzahl 
gelangen zur Vertheilung. Faſchings— 
Tcherze murben vorbereitet, bie nicht ver- 
fehlen werben, die echte Karnevalsftim- 
mung unter den Feltgäften mwachzurufen 
und au zu erhalten. Nichts ift un- 
terlaffen morden, um den Bejuchern 
wahrhaft vergnügie Stunden im Kreife 
ber Mitglieder bes feflgebenden Ver- 
eins zu Herfchaffen. Eintrittäfarten ko— 
ften 25 Cents die Perfon. 

Der Kinderhor des Herrn 
SKapenberger dürfte, wie alljährlich, fo 
auch heuer durch die Aufführung der 
äußerft beliebten Kinder = Operette 
„Soldhaar und die Bären“ Bor 
zügliche darbieten. Die Auffüh- 
| rung wird wegen Erfranfung einiger 
| Mitwirkenden nicht, wie urfprünglich 
geplant, am 5. Januar, fondern am 
Freitag Abend, ben 25., und am Sams 
itag Abend, den 26. Jan., in der Stein 
mway-Halle gegeben werben und fich vor= 
ausfichtlih eines vollen Haufes zu 
erfreuen haben, denn ein jchöneres Ver 
gnügen fann der deutfch-amerifanifchen 
Jugend nicht bereitet werben. Die biel- 
fa erprobten ZLeifjtungen des 
Katzenberger'ſchen Kinder-Chors und 
ſeine große Beliebtheit unter dem 
geſammten Publikum der Stadt, ſowie 
die Thatſache, daß Herr Katzenberger 
mit ſeinen Chören jederzeit bereit war, 
zur Verherrlichung deutſcher Feſte, ſo— 
wie für Vereins- und Wohlthätigkeits— 
zwecke hervorragend muſikaliſch beizu— 
tragen, werben dazu führen, den Ver— 
anſtaltern wohlverdientermaßen einen 
erfreulichen Beſuch für dieſen muſika— 
liſchen Feſtabend zu ſichern. 


ö— re—— — — — — — — — — — 


— — — — —————— 


* Patrick Finnerty und Michael 
Tobin ſind im Polizeigericht an Des— 
plaines Str. von der Anklage, einen 
Einbruch in die Wirthſchaft von Jacob 
Frank, Nr. 96 Madiſon Str., verübt 
zu haben, freigeſprochen worden. 

* Im Polizeigericht der Revierwache 
an Maxwell Str. hatten ſich heute 21 
Perſonen wegen Betheiligung an 
Glücksſpielen zu verantwoten, die an⸗ 
geblich geſtern Abend in Glickmanns 
Wirthſchaft, an 12. und Clinton Str., 
in vollem Gange waren. Der Richter 
verſchob auf Wunſch der Polizei das 
Verhör bis morgen. 


Erkaltung in einem Tag zu heilen. 
Nehmt Larative Bromo QDuinines 


] Zablets, Alle Apoibefer retourniren 


—* yon ee fie viren €. ®. 
tobe’3 ri j Schach⸗ 
tel. 25c. richent wi rel dee 


Wider | 


Vorbereitungen |: 


| 


Chicago, Donnerftag, den 3. Januar 1901. 
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MARSHALLFIELD&(0. 


STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


-—————— [02.0.2 


Der große Januar: Schuh-Verkauf. 
Bafement Schuh:Dept. Bafement Brand Bept. 


„‚Sannar 1901 fol der grökte Monat in der Gefhidte unferes 
Bafement Shuß-Pepartements werden — ein Departement, das jeßt 
bon berühmt ift wegen feiner großen Shuß-Berkäufe und aukeage- 
wöhnfihen Werte. Frühere „„Mecords‘* folen übertroffen nnd ein 
neues Heifpiel gegeben werden.‘* 

Diefes ift unfer Beftreben, und die folgende Preislifte zeigt, wie wir e3 
bewerfitelligen werden: 

„Damen: Schuhe‘ 85c, 81.35, 81.85, 82.05. 

„Berrens Schuhe‘ 81.55, 81.70, 82.20. 

„KindersSchuhe‘‘ (Sröhen 3 bi3 134), 81.20. 

„Knaben: nnd Zünglings: Schuhe‘ 81.20, 81.55. 

„Mädchen: Schuhe‘ $1.60. 

Keine Ausfiht auf Profit an folhen Waaren zu den Januar:Preifen. 


Die Hunden haben den Vortheil. Unjer Gewinn bejteht darin, dak mir 
—— beſſer bekannt werden, als der Platz, wo Schuhe billig gekauft werden 
önnen. 

Dieſe große Schuh-Verkaufs-Gelegenheit kann mit Recht ein „Schuh-Ver— 
kauf unter dem Koſtenpreis“ genannt werden. Von den Tauſenden Paar von 
guten Schuhen in dieſen Bargain-Partien werden völlig 50 Prozent zu weniger 
als dem gegenwärtigen Herſtellungspreis verkauft. 


Wir führen in Nachfolgendem einige unſerer leitenden Bargains an. 


Damen-Schuhe. 
85e — Ungefähr ein Tauſend Paar Straßen-Schuhe mit ſchweren Sohlen für Damen, 


nahezu alle Größen. 
$1.35 — Vier Partien von Kidſtin Schuhen, mittelſchwere und ſchwere Sohlen, Pa— 
tent-Leder und Stock Tips, zum Schnüren und mit Knöpfen. 
31.85 — Mittelſchwere Kidſtin und ſchwere Box Calf Schnür- und Knöpf-Schuhe, 
82.05 — Eine Kombination von Dreß-Schuhen und mittelſchweren Straßen-Schuhen 


für Damen. 
Kinder-Schuhe. 
$1.20 — Pier Partien von Kinder-Schuhen zum Spielen, Calf und Kid Oberleder, 
fchtwere Sohlen, Größen 8 biz 133, Common Senfe Zehen. 
$1.60 — Mädchen: Schuhe, in Velour, Galf und Kid, jchwere Sohlen. 
Männer: Schuhe, 
81.55 — Reiter und Ueberbleibfel und angebrechene Partien. 

81.70 — Ein großes Affortiment von Welt:Sohlen Schuhen, Galfffin und Kid Ober: 
Kir haben fie thatjächlich in allen Größen. * 
32.20 — Winter-Schuhe, in ſchwarz und lohfarbig, doppelte Sohlen. Viele dieſer 

Schuhe wurden urſprünglich in dem Main-Dept. zu bedeutend höheren Preiſen verkauft. 


Knaben: und Jünglings-Schuhe. 
$1.20 — Enge Schuhe in hochfeinen Schwarzen und lohfarbigen Schuhen. Bon dem 


Haupt: Tepartement zur Aufräumung geichidt. ” — 
$1.55 — Schwere Schul-Schuhe. Mit Stahl-Cirelets verſtärkte Sohlen. Ein Schuh, 


der für den ſtarken Gebrauch gemacht iſt. 


leder. 


Baſement Branch Dept. 


.. > ce» * * 
Räumungs-Verkauf von Futterſtoffe-Reſtern. 
Spezielle Räumung von allen Reſtern zu halben Preiſen — Sileſias, Per⸗ 
calines, Eotton-Taffeta, Shadow-Seide, Nearſilk, Haartuch, Mercerized Sateen, 
Canvas, Seiden-Serges, Wolle, Seide und Cotton-Moreen. 
Baſement Branch Dept. 


Einheimiſche Muslinſtoffe. 
Fertige Betttücher und Kiſſen-Bezüge. 


Die Politik, welche wir im Monat Januar befolgen, indem wir ſpeziell 
niedrige Preiſe an den obigen Partien in unſerm Haupt-Departement markiren, 
iſt auch auf unſere Baſement-Abtheilung ausgedehnt, wo ſehr annehmbare 
Bargains vielleicht den ganzen Monat hindurch zu ſinden ſind. 
F Baſement Branch Dept. 


Herabſetzungs-Verkauf von Suits und Jaclets. 


Pebble Chebiot Eton Suits, Jacket mit Seide gefüttert, Rock mit Percaline 


gefüttert, ſchwarz oder braun, reduzitt von 512.50 auf 810. 00. 
Anzüge für ſtürmiſches Wetter aus ſchwarzem Cheviot, Jacket gefüttert, 


Rock nicht gefüttert, 10 Reihen Tailor 
— reduzirt von $12.,50 auf $8.50. 


Stithing um das untere Ende vom Rock 


Bor Goats für Damen, von jchwarzem Kerfey und blauem Cheviot, mit jhivarzem 


Atlas gefüttert, herabgejegt von $7.50 auf $5.95. { * hu 
Damen: Jadet3 von fhwarzem Kerjey und blauem Cheviot, Atlassgefüttert, Sturms 


Kragen, herabgejegt von $6.75 auf 85.00. 


Sanuar-Berkauf von Shirt Waift3 und wafchbaren Wrappers für Damen; 


lauter neue 1901 Mufter. 


Bafenent Branch Dept. 


Räumungs-Verkauf von Spitzen. 


Spezielle Räumung von Spitzen-Reſtern von ſo ziemlich allen Sorten, be— 
ſonders von ſolchen mit der Maſchine hergeſtellten Torcheons, echten Torcheons, 
Normandy Valenciener und anderen waſchbaren Spitzen, paſſend für Unterklei— 


derbeſatz ꝛc. 


Dieſe Reſter wurden auf ungefähr die Hälfte ihres regulären Ver— 


kaufspreiſes herabgeſetzt. Ebenſo viele kurze Längen von Allover Spigen, Chiffon, 


Mouſſelines, ꝛc. 
Baſement Branch Dept. 
Mufter-Handfdyuhe-Berkauf. 
Ungefähr 300 Dutend Baar Hand» 
fchuhe und Faufthandfchuhe, die bon 
unferen Wholefale Handlungsreifenden 
al3 Mufter gebraucht morden find, 
wurden zum Verkauf ausgelegt, und 
zwar, um rafch damit aufzuräumen, zu 
ungefähr ber Hälfte ihres Werthes. 


Wollene Faujt- und Golf:Handihuhe für 
Damen und Kinder, zu 206, 256 und 3öc 
das Naar. 

Glace-:Handfchuhe und Faufthandichuhe 
mit Pelz verbrämten Enden für Damen, 
Glace und Suede Finifh, 506, 75c und $1.00 
das Naar. 3 

Gefütterte Handjchuhe und Faufthand- 
fchuhe für Männer und Knaben, aus gutem 
ftartem Leder gemacht, 50c, T5c und $1.00 
das Paar. 

Arbeits:Handfhuhe für Männer und 
Knaben, gefüttert und ungefüttert, ftark ges 
macht, 50c, T5c und *1.00 das Paar. 


Lehte Woche der Oper. 


Die Gefellfbaft des Herrn Savage wird 
fhon am 27. Januar aufgelöft werden. 
Bon dem Unternehmer Hency DW. 

Savage wird jegt zugegeben, daß bie 

„Dper in Englifch“ in New York finan- 

ziel ein Fehlilag war. Der Bejud) 

ilt Dort hinter feinen Erwartungen zus 
rüdgeblieben, während er hier biejelben 

bisher meit übertroffen hat. Der Im— 

prefario erflärt ferner, daß er ein Ge- 

Ihäftsmann und fein Kunftmäcen jei 

und er defhalb den Plan, das Unter- 

nehmen die ganze Saifon hindurch zu 


Alle zu einem jehr Heinen BruchtHeil ihres wirklichen Werthes. 


Bafement Brand Dept. 


Korjets. 


Unfere minbertheuren Corfet3 geben 
jene wirkliche Zufriedenheit, welche da= 
rin gipfelt, daß quite Qualitäten und 
niedrige Preife mit einander verbunden 
find, 


Roſebud Corſets, ſchwarzer und weißer 
Untergrund mit zarten roſarothen Roſen— 
knoſpen, kurze Hüfte, oben und unten mit 
Spitzen beſetzt, Stück zu 50. 


Kabo“ Corſets, grade Front, GoredHüfte, 
Bias Cut, lange Waiſt, Farben: Drab, 
ſchwarz und weiß — $1.00. 


PB. N. Corjets, grade Front, Gored Hüfte, 
von mittelmäßiger Länge, franzöfijher Rüz 
den, mit Spiten und Bändern bejegt. ar: 
ben: Drab, jhiwarz und weiß — $1.50. 


Gefelfhaft die Mittheilung, zugehen 
laffen, daß er nad) Beendigung des 
Gaftfpieles in der Bunbeshauptftabt, 
alfo mit dem 27. diefes Monats, Die 
| mit ihnen abgefchlofjenen Kontakte 
| ala erlofchen betrachte, da er durch un= 
| günftige Verhältnijfe gezwungen jei, 
| bas Unternehmen abzubrechen. — Die 
| „Metropolitan Englifh Grand Opera 
| Co.“ wird ihr Gaftjpiel im biefigen 


| 


| 


Prächtige Werthe in Muslin-Unterzeug. 


Baſement Branuch Dept. 

Um den Erfolg unſeres großen jährlichen Verkaufs von Muslin-Unterzeug 
vollſtändig zu machen, haben wir in unſerem Baſemant-Verkaufsraum für dieſes 
Departement bedeutende Poſten hinzugefügt. Qualitäten ſind ſo arrangirt, daß 
eine große Auswahl vorhanden iſt, und jede Qualität iſt ſo niedrig angeſetzt, 
wie gute Herſtellungsweiſe es nur geſtattet. 

Beinkleider für Damen zu 15c, 25c, 46, 50e, 60c, 68c, 75c, 78c, 85c, $95c, $1.10 
und $1.25. 

CorjetzUleberzüge zu 10c, 12c, 15e, ade, 22c, 256, 30c, 35c, 406, 4öc, 50c, 606, 65c Töc, 
85c, 95c, 81.00, $1.10 und $1.15. 

Damen-Nachtkleider zu 50c, 57e, 60c, 65c, 68c, T5t, 78c, 8öc, STe, 95c, $1.00, $1.10, 
$1.15, $1.25, $1.35, $1.50, $1.60, $1.75 und $1.05. 

Promenade = Röde zu 506, Töc, 8öc, 95c, $1.00, $1.10, $1.15, $1.25 
bi3 zu $3.25. 

Chemijes, ertra lang umd kurz, zu 2öc, 4öc, 50c, 656, 75e, Böe, dc, $1.00, $1.10, 
$1.15, $1.25 und aufwärts bis 82.25. 

Kurze Röde zu 25c, 45c, 50c, 6öc, Te, 8öc, 95c, $1.00 und aufivärts bis zu $1.60. 


Spezieller Herabſetzungs— 
Verkauf von Anzügen 
für Männer und 


Sünglinge. 
Bafement Brand Dept. 
Diele Fleine Partien von Männer und 
Jünglings:Anzügen, übrig geblieben von 
unjerem großen Dor-Inventur-Derfauf im 
WTain-Departement, wurden nach dem Ba- 
jement gejchafft, um fie zu bedeutend herab- 
gejeßten Preijen zu verkaufen. 
Männer-Anzüge, früher $22, $25 und $28, her» 
abgelegt zu 814.00. 
Süngling3=-Anzüge, früher $15, herabgefeßt zu 
810.00. 
Ertra Größe Ueberzieher, 42, 44 und 45, früher 
$15 und $18, herabgejeßt zu 812.00. 


und aufwärts 


Baſement Branch Dept. 


Reſter von farbigen Kleiderſtoffen. 
Die Ankunft von neuen Stoffen dieſe Woche zwang uns, viele Kleiderſtoffe 
von verſchiedenen Längen von den Shelves zu nehmen und auf die Reſter-Tiſche 
zu legen. 


Dieſe, in Verbindung mit anderen, morgen zum Verkauf zu ſehr niedrigen 
Treijen. 


Ungebügelte Serren:Hemden und 
Nachthemden. 


Jährlicher Verkauf von den wohlfeileren Sorten ungebügelter Männer— 
Hemden und Nachthemden. Die Facon, das Paſſen und die Arbeit, und die 
niedrige Preisquotirung, bringen dieſe Kleidungsſtücke aus dem Bereich der Kon— 


Baſement Branch Dept. 


kurrenz. 


Ungebügelte Männer-Hemden, gute Qualität Muslin, 1800 Leinen-Buſen, 
verſtärkte Front, fortgeſetzte Facings an den Aermelöffnungen und am Rücken. 
Alle Halsgrößen und alle Aermellängen, ein jehr jeltener Bargain, 38c das 


Stüd, oder 6 für $2.25. 


Ungebügelte Mänmerhemden. 1ltica Nonpareil Muslin, 1800 Richardfon’3 Leinens 
Bırfen, verftärkte Front, Patent:Aermel und Rüden Yacings, Körper ertra volle Weiten 
und Längen, hinten offen und hinten und vorne offen, 50c, oder 6 für $2.75. 

Muslin Männer-Nachthemden, hübſch ausgeftattete, gut gemadte Kleidungzftüde, 


gute Längen und Meiten, das Stüd 38c. 


Männer-Nahthemden, von Zangdon Muslin, extra volle Größe Körper, hübich aus— 


geftattet, 50c das Stüd. 


Bofement Brand Dept. 


Negenihirme 
zu 61.25. 
Die Hälfte des requl. Preifes- 
Union Taffeta-Seide Regen 
fchyırme f. Herren und Damen, 
bon ausgezeichneter Qualität. 


28zöllige 


eng 


gerollte Regen⸗ 


ſchirme für Männer, mit Congo, 
Box, Furze und Horn-Griffen, 


$1.25. 


26535. Regenfchirme für Damen, mit Griffen aus natürlihem Holz, 
Princeh, Congo, Horn, Furze, Elfenbein, Perlmutter u. Dresden, $1.25. 


Bafement Brand Dept. 
Kleider-Beſatz. 

Hunderte von Yards Beſatz jeder 
Art, vereinzelte und unvollſtändige 
Partien u. ſ. w., durchgreifend herab— 
geſetzt. 

Darunter befinden ſich äußerſt hübſche 
goldene und mit Gold gemiſchte Braids, 
Beaded und einfache Effekte, um damit auf: 
zuräumen, lc die Yard 

Military Sets, drei und vier Loop3 auf 
einer Karte, die Karte zu 12&c. 


ver in feiner draftifchen Komik über- 
aus wirtjame Ko-Fo des Herrn Tem= 
pel, der würbevolle Mifado des Herrn 
Hoff, wie auch Die gejanglicd) wie dar= 
ſtelleriſch in gleicher Weiſe vorzügliche 
Leiſtung des Herrn Pringle als 
Buh-Bah wurden von Seiten des 
Publikums mit wohlverdienter Aus— 
zeichnung belohnt. Faſt ſämmtliche 
Enſemblenummern mußten wieder—⸗ 


„Auditorium“ am nächſten Samſtag holt werden. Die Ausſtattung war 


| mit der Darbietung ber 
| Mascagni’fhen Oper „Sapvalleria Ru- 
ı fticana“ und de3 Zmeiafter3 „XS Pag- 
| Tiacci“ von Zeoncavallo beendigen. Für 


führen, aufgeben müffe. Seine Zufamz= | die Nachmittagsporftellung am Sam3- 
menftellung bes Koftenetat3, der Durch | taq fteht Verdis „Iroubabour“ auf 
die bedeutenden Reifetoften der zahl- | dem Spielplan, und morgen Abend 
reichen Gaftfpieltouren der Gejelicaft | wird Gilbert-Sullivans zmeiaftige ko— 
in der bevorftehenden Hälfte der Spiels | mifche Oper „Der Mitabo“ wieber- 
zeit bebentlic erhöht werden mürbe, | holt, deren Aufführung in der Ma— 
hätte ergeben, vaß er felbit bei einem | tinee am Neujahrstage bie zahlreichen 
günftigen finanziellen Ausweis biejer | Befucher zu ftürmifchen und anhalten- 
zweiten Hälfte ber Saifon nod) immer | den Beifallstundgaben amregte. Frl. 
der Verlierer fein würde. Die riefigen | Thompfon war nicht nur eine Bild- 


Koften der Erhaltung de aus mehr 
denn zweihundert Mitgliedern beftehen- 
den Perfonals allein ftänden in feinem 
entfprechenden Verhältniß zu den durch 
die billigen Preife bedingten Einnah- 
men, felbft wenn man von ben, dur 
ben größeren Aufwand an Szenerien 
und Koftimen, ohne den Opernauffüh- 
rungen in diefem Lande nicht mehr 
denkbar ſind, verurſachten Mehransga⸗ 
ben vollſtändig abſehe. Herr Savage 
bat am 1. Januar den Mitgliedern der 


hübſche, ſondern auch temperamentvolle 
Yum-Yum, ſo temperamentvoll in der 
That, daß in ihrer Geberdenſprache 
und Geſtentechnik eher zu viel des Gu— 
ten, als zu wenig zu Tage trat. Eine 
graziöſe Pitti-Sing war Zelia de Luſ⸗ 
ſan, und als die komiſche alte Jungfer 
Katiſha“ bekundete Frl. Louiſe Meiß⸗ 
linger einen herzerquickenden Humor. 
Den wandernden Minſtrel NankiPoo“ 
darf der Tenoriſt Lloyd a re zu 
feinen beiten Rollen zählen, au 


einaftigen | eine 


| 


reihe und geichmadoolle. — 
Heute Abend wird Gounod3 
Dper „Hauft“ mit Frl. Gertrud Ren 
nyſon „Margarethe“, Joſeph F. Shee⸗— 
han „Fauſt“, Clarence Whitehill „Me— 


Baſement Branch Dept. 
Strumpfwaaren. 


Einige Beiſpiele der guten Werthe, 
die auch im neuen Jahr ſtets in dieſem 
Departement vorherrſchen werden. 

Caſhmere Damen-Strümpfe, 25e. 

Fleece gefütterte Damen-Strümpfe, IOc. 

Baumtvollene Damen-Strümpfe, 18e. 


Ertra fchiwere Fleece gefütterte Strümpfe 
für Knaben, 18c. 


Hohes Alter. 


Der jeltene Vorzug, in brei Kahr- 
hunderten gelebt zu haben, der wenigen 
Sterblichen beichieden ift, wurde Win. 
Scott zu theil, der geitern früh in der 
Mohnung feines Schwiegerfohnes, 
Alerander Eord&, Nr. 55 Moffat Str., 
die müden Augen für ewig Tchloß. 
Schmerzlo3 jchlummerte der Greiz, 
melder ein Alter von 103 Jahren 
erreichte, in's Jenſeits hinüber. 
Der Verſtorbene, der vier Generatio— 
nen in's Grab ſinken ſah, erblickte ſei⸗ 
ner eigenen, Angabe gemäß im Jahre 
1798 in Corf, Irland, das Licht der 


pbifto“ und William Paul als „Valen- 


Welt. Seine Freunde verfichern indeh, 
tin“ mieberholt. ine $ ſich B 


baß er 108 oder gar 110 Jahre alt 
war. Im Alter von 35 Jahren wander- 


DBahriheinlih Selbfimord. 


Yrau Morris Beifer nahm, als fie 
beute zu früher Morgenftunde erwachte, 
einen intenfiven Gasgeruc wahr. Sie 
Tchleppte fi, jelbft Halb betäubt, nad 
bem Zimmer ihres Gatten, das mit 
Leuchtgas, welches einem offenenhahne 
entfirömte, angefült war. Ihr Mann 
lag in ben legten Zügen und ftarb, ehe 
nod ein Arzt zur Stelle gefchafft wer: 
den fonnte. Der Berftorbene, der ein 
Alter von 54 Jahren erreichte, mar fei- 
ne3 Zeichens ein Zufchneiber, aber feit 
drei Monaten beichäftigungslos und 
aus biefem Grunde fhwermüthig. Es 
wird vermuthet, daß er Gelbftmorb 
beging. 


te er nach Amerifa aus und ließ fich in 
Illinois, das damals eine Wildniß 
war, nieder. Hier klärte er den Boden 
und ließ ſich auf einer Farm dann zu 
dauerndem Aufenthalt nieder. In Chi⸗ 
cago ehelichte er ſeine Landsmännin 
Bridget Howard, die ihn mit elf Kin⸗ 
bern befchentte, von denen noch Frau 
Sennie Camption, rau Mary Robb, 
Frau Delia Nehan, Michael Scott und 
das Nefthäfchen, bie 88jährige Frau 
Emma Eord$, am Leben find. Der 
Verftorbene war feiner Zeit Konftab- 
ler und Scähulrathämitglied der Ges 
meinde bon Sartland, auf deren 
Friedhof am Freitag feine fterbliche 
> zur legten Ruhe gebeitet werben 
it 
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Erhalten Sie Ihre 
Bettdecken 


ſo weich wie neu, indem Sie 
dieſelben waſchen in 


GOLD DUST 
Wafch-Bulver. 


_Tofegraphifche Depeſchen. 


Seliefert vom der “Associated Press”) 
Inland. 


Einwanderung über New Yort. 

New York, 3. Jan. Einer, vom 
Statiſtiſchen Bureau der Einwande— 
rungsbehörde zuſammengeſtellten Ta⸗ 
belle zufolge war die Einwanderung im 
New VYorker Hafen in dem abgelaufe⸗ 
nen Jahre weit größer, als in irgend 
einem Jahre ſeit 1892. Es trafen im 
Ganzen 369,573 Einwanderer im New 
Yorker Hafen ein, 90,727 mehr, als 
im letzten Jahr, ſeit 1892 ſelbſt das 
ſtärkſte Jahr für Einwanderung. 
Selbſt in den letzten beiden Hälften der 
beiden letzten Jahre war die Einwande— 
rung eine auffallend ſtarke. In den 
Herbſt- und Wintermonaten pflegt die 
Einwanderung ſonſt abzunehmen, wäh— 
rend im letzten Herbſt und dieſen Win— 
ter die Zahl der angekommenen Zwi— 
ſchendecks-Perſonen beinahe ſo groß 
war, wie in den vollen zwölf Monaten 
früherer Jahre. 

Die Einwanderung in den letzten 
ſechs Monaten von 1899 war unge— 
wöhnlich groß, wurde aber doch noch 
um 28,861 durch das Jahr 1900 über— 
troffen. Die auffallende Zunahme der 
Einwanderung erklärt ſich aus den, von 
den Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften im 
ſüdlichen Europa in Umlauf geſetzten 
Berichten über die in den Ver. Staaten 
herrſchende Proſperität; nur die un— 
teren Klaſſen ſüdeuropäiſcher Länder 
ließen ſich durch die übertriebene Form 
biejer Berichte dahin bringen, die Ber. 
Staaten al das wahre gelobte Land 
anzufehen. 


Staatsbeamter in Schwulitäten., 


Springfield, IU., 3. Jan. 3. 9. 
Brainerd, Gefretär der ftaatlichen 
UderbausBehörde in den lebten drei 
Sahren und bis in die jüngjte Zeit auch 
ZahleRaffirer der „Springfield Ma= 
rine Bant“ — welche Stellung er nie- 
berlegen mußte — ift in feinem Konto 
um mehrere Iaufend Dollars „zu 
kurz,“ wie eine Prüfung der Bücher 
jeitens eines. Chicagoer Gadverftändi- 
gen ergeben hat. Brainerd ijt ein jehr 
beliebter junger Mann, und die Ge- 
Ihichte macht daher großes Auffehen. 
Ss wird Hoffnung gemacht, daß die 
Bürgen Brainerds irgend einen Fehl: 
betrag decken werden, ſoweit bie 
Staats-Ackerbaubehörde in Betracht 
kommt. 

Neuer Selbſtmörder⸗Klub! 


Atlantic City, N. J., 3. Januar. 
In unſerem faſhionablen Seeſtrand— 
Städtchen hat ſich ein Selbſtmörder— 
Klub gebildet, welcher 26 Mitglieder 
zählt. Aus naheliegenden Gründen 
werden die Namen der Beamten und 
Mitglieder nicht veröffentlicht. Jedes 
Mitglied hat beim jährlichen Bankett 
eine Umlage von $5 zu entrichten, und 
es ilt ein Begräbnik- Fonds vorhanden, 
in welchem $130 für Jeden angewiejen 
find. Nah den Nebengejegen des 
Klubs muß jährlich ein Mitglied fich 
entleiben, — mer, das mird durch's 
Loos beſtimmt. Zu den Loſen werden 
Beſen-Splitter in verſchiedenen Längen 
verwendet. 

Spaltung der „Chriſtian 
Scientiſts.“ 


Omaha, Nebr., 3. Jan. Richter Joſ. 
D. Clarkſon dahier, bisher eines der 
herborragendften Mitglieder und Be- 
amten in ber Gefte der „Chriftlichen 
Wiſſenſchaft,“ hat ſeine Abdankung 
eingeſandt, da er zu der Anſicht gekom— 
men iſt, daß Mrs. Eddy die ihr gewor⸗ 
bene Offenbarung ganz und gar nicht 
in ber richtigen Weife angemenvet habe, 
und er bon ihrem Shitem nichts mehr 
tilfen will. Richter Clarkfon will jebt 
eine ganz unabhängige Organifation 
biefer Gefte begründen. Er war erjt 
or Kurzem bon einer Vortrags-Tour 
in bielen öftlihen Gtädten zurüd- 
gekehrt. 


Maria Pleva begnadigt. 


Madiſon, Wis. 3. Jan. Gouber— 
neur Scofield hat Frau Maria Pleva 
bon Senofha begnadigt, Die vor drei 
Sahren zu vierzehnjähriger Gefängniß- 
ftrafe verurtheilt worden mar, meil fie 
ihren Gatten vergiftet hatte, nachdem 
er ihr gedroht, er werde fie und bie 
Kinder umbringen. 


Durchbrach die amerikaniſchen 
Linien. 


Manila, 3. Jan. Der Philippiner— 
General Alejandrino, welchen General 
Grant jr. auf dem BergArayat glaubte 
fangen zu können, brach durch die ame— 
rikaniſchen Linien und entkam. Der 
General Funſton iſt mit Verſtärkungen 
für General Grant aufgebrochen. 


Die Grippe im Flotteubauhof. 


Brooklyn, N.Y., 3. Jan. Mehr als 
100 Leute des Flottenbauhofes Tiegen 
an ber Grippe im Hojpital, darunter 
au mehrere Offiziere. 


Dampternahridten. 


Ungetommen. 
New York: Werra don Genua u, j. mw. 
San Francisco: Auftralia von Tabitt 
Rotterdam: Norterdam von New Vork. 
Liverpool: Rbunland von Philadelphia. 
London: Minnebaba von New York. 
Southampton: St. Louis von New York, 


| 


| 
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| 


| 
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Ausland. 


Neues Ober: Prafidium für Berlin. 


Berlin, 3. Jan. Die Regierung 
wird nun doch dem preußifchen Land» 
tage einen Gejeßentwurf zugehen la]: 
fen, nach welchem für die Stabt Berlin 
ein eigenes Dberpräfidium . gefchaffen 
werben foll. Um aber der, von den So- 
zialiften und den äußerften Linfslibe- 
ralen eingeleiteten Agitation die Spibe 
abzubrechen, erflären die Dffiziöfen 
ichon heute, die Maßregel bezmede ein- 
zig und allein, die in der ganzen Mo- 
narhie eingeführte Gelbliverwaltung 
auch für Berlin auf eigene Füße zu ftel- 
len, und fei mweit dapon entfernt, eine 
Vergewaltigung der fonımunalen Ver- 
mwaltung der Hauptjtadt in 
Ichließen. 


Ans Hunftfreiien. 


Berlin, 3. Jan. Der erwartete 
Corma - Schuermann = Prozeß bleibt 


aus, weil fih Frau Sorma mit ihrem | 


Qu 


Smprejario wegen ihrer aufgegebenen 
Kunfttournee geeinigt und demſelben 
auf dem Wege des Vergleiches eine 
Entſchädigungsſumme gezahlt bat, 
iiber deren Höhe aber beide ‘Parteien 
Stillſchweigen beobachten. 

Der befannte Pianiſt Paderewski 
der ſich jetzt mit ſeiner Gattin in de 
Schweiz befindet (vor Kurzem hatte es 
geheißen, er ſei zu Paris in einem 
Duell getödtet worden), hat ſoeben eine 
Oper vollendet, welche das Dresdener 
Hoftheater zur Erſtaufführung ange— 
nommen hat. 


Auch er kracht mit. 


Berlin, 3. Jan. Ueber das Vermö— 
gen des ſtellbvertretenden Direktors 
Puchmüller von der verkrachten Hypo— 
thefen-Aftienbanf dahier iſt der Kon— 
kurs eröffnet worden. 


Bülow an Stelle des Kaiſers. 


Berlin, 3. Jan. Wie es heißt, wird 
der Kaiſer den preußiſchen Landtag, 
welcher am 8. Januar zuſammentritt, 
nicht in Perſon eröffnen, ſondern die 
Thronrede vom Reichskanzler Grafen 
Bülow verleſen laſſen. 


Militärdienſt oder Abſchiebung. 


Kiel, 3. Jan. Der, aus Arrild im 
Kreiſe Hadersleben in Schleswig ge— 
borene, aus Amerika dahin zurück— 
gekehrte Niels Meyer hatte ſich ſeiner 
Zeit durch Abreiſe nach Amerika der 
Ableiſtung der Militärpflicht entzogen. 
Er iſt jetzt nach Arrild zurückgekehrt 
und hat um Erlaubniß zum Bleiben 
zwecks dauernder Niederlaſſung gebeten. 
Die Regierung von Schleswig forderte 
aber als Antwort ihn auf, binnen 14 
Tagen abzureiſen, widrigenfalls er ab— 
geſchoben werden würde. 


Deutſcher Konſul in Dawſon City. 


Berlin, 3. Jan. Es wird angekün— 
digt, daß Walter Wensky zum deut— 
ſchen Konſul in Dawſon City (Cana— 
diſch-Alaska) ernannt worden iſt. 


— 


Das Rlima iſt nicht ſchuld! 
Katarrh gibt es überall. 


Katarrh iſt übrall heimiſch. Wäh— 
rend es häufig im veränderlichenKlima 
auftritt, iſt es keineswegs darauf be— 
ſchränkt, ſondern herrſcht in jedem 
Staat und Territorium der Union. 

Die gewöhnliche Beſchreibung von 
Katarrh iſt chroniſcher Schnupfen, wel— 
cher, wenn lange vernachläſſigt, oft den 
Geruchſinn und das Gehör ſtark beein— 
trächtigt; aber es gibt noch viele andere 
Formen dieſer Krankheit, die ſogar 
viel hartnäckiger und gefährlicher ſind. 

Kehlkopf Katarrh, wie auch Katarrh 
der Luftröhren, des Magens und der 
Leber treten beinahe ebenſo häufig auf 
wie Katarrh der Naſe, und ſind ge— 
wöhnlich viel ſchwieriger zu kuriren. 

Katarrh iſt unzweifelhaft eine Blut— 
krankheit und kann nur durch eine in— 
nerliche Behandlung erfolgreich beſei— 
tigt werden. Einſpritzungen, Waſchun— 
gen und Pulvber ſind nutzlos, ſo weit 
ein Erreichen des wirklichen Sitzes 
der Krankheit in Betracht gezogen 
wird. 

Dr. MeJverney empfiehlt allen, die 
an Katarrh zu leiden haben, ein neues 
Mittel zu gebrauchen, welches vonApo— 
thekern verkauft wird, genanntStuarts 
Katarrh Tablets, deren Analhyſen, die 
thatſächlich angeſtellt wurden, zeigten, 
daß dieſe Tablets gewiſſe antiſeptiſche 
Mittel von ſolchem Werth enthalten, 
und da ſie ein innerliches Mittel ſind, 
angenehm ſchmecken, bequem und 
harmlos ſind, können Erwachſene wie 
auch Kinder ſie ſo oft wie erforderlich 
einnehmen. 

Ein Rechtsanwalt und öffentlicher 
Redner, welcher jahrelang an Katarrh 
zu leiden hatte, ſagt: 

„Jeden Herbſt zog ich mir eine Er— 
fältung zu, welche ſich in meinem Kopf 
und Kehle feſtſetzte und den ganzen 
Winter haften blieb, und jeden Winter 
ſchien es ein wenig ſchlimmer zu 
werden. Fortwährend war ich genö— 
thigt, meine Kehle zu reinigen und 
meine Stimme wurde in ſolchemmaße 
beeinträchtigt, daß ich nicht im Stande 
war, öffentliche Reden zu halten. 

„Ich verſuchte Troches und billige 
Huſten-Mittel, und manchmal erhielt 
ich auch Linderung, aber nur für kurze 
Zeit, bis dieſen Winter, als ich von 
dem neuen Katarrh-Heilmittel, Stu— 
arts Katarrh Tablets in einer Anzeige 
einer Zeitung las. Zwei fünfzig Cent— 
Schachteln, welche ich bei meinem Apo— 
theker kaufte, reinigten meinen Kopf 
und Kehle gründlich und um einem 
Rückfall vorzubeugen, halte ich immer 
eine Schachtel vorräthig, und wenn im— 
mer ich mich ein wenig erkälte, nehme 
ich ein oder zwei Tablets ein und wen— 
de dadurch alle ſchlimmen Folgen ab.“ 

Stuarts Katarrh Tablets verdie— 
nen, zuerſt auf der Liſte der Hausarze— 
neien zu ſtehen, um Huſten und Er— 
kältungen zu bejeitigen, denn diefeTab- 
fet3 enthalten: nicht, wie viele anderen 
Katarrh- und Huften-Mittel, Gocaine, 
Dpiate oder irgend welche fchädlichen 
Droauen. - 


fich zu | 


didoſa 
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Abendpoſt, 


— 


erste wollen fireiten. 


| Wien, 3. Jan. Sämmtliche Uerzte, 
melche mit den Hofpitälern in Zembera 
und Krakau in Verbindung Stehen, 
drohen am 12. Januar einen Streik zu 
infzeniren. Sie verlangen eine Er- 
bödung ihres Salärs. Gegenmärtig 
| merben fie noch nad der Skala be— 


zahlt, welche 1760, zur Zeit der Katles | 
rin Maria Therefia, fejtgefegt murde | 


und veraltetes Zubehör, 3. B. die Lie- 
ferung von zehn Talgkerzen pro Mo— 
nat, in ſich ſchließt. Die Aerzte in 
| Krafau find fehr aufgebracht über den 
| Statthalter von Galizien, weil derielbe 

ihnen mitgetheilt Gatte, die Aerzte in 
Lemberg würden nicht ftreifen. 

Ganze Familie dahingerafft. 
Budapeſt, 3. Jan. Die fchwere Heim: 
| Tuhung einer Familie vehier macht ges 
| genwärtig biel von ich reden... Vor 
| rei Wochen verlor ein mohlhabender 
| Gutäbeliger, Hr. od. Dapid, drei Kin- 

der durch die Diphtberitis. Seine bei- 
ı den ältefien Söhne, welde in Wien an 
| der ariftofratifchen Schule „Iherefias 
| num“ ftupirten, famen zu den eierta- 
gen nach Haufe, erfrankten am Schar= 
| lachfieber und ftarben gleichfalle. Ymet 
Zage fpäter ftarb die Mutter an Sram, 
— und am Neujahrstag erichoh Ti 


ı Hr. o. David felber aus Verziveiflung 
| auf dem Erab feiner Gattin! 
| Sadhienfönig wieder unwohl. 
Dresden, 3. Ian. E3 wird gemeldet, 
daß der greife König Wibert von Sad: 
fen am Neujahrstag jo unmwohl war, 
| daß der auf Vormittag angelegte Neu: 
jahrsempfang ausfallen mußte. Um 
Abend nakm der König danıı im De: 
Ihräntter Weile Neuiahrs-Gratulatio- 
nen entgegen. (König Albert erfrantte 
im Herbit vorigen Jahres auf Schloß 
Spybillenort in ernftlicher Weile an ci- 
nem Blafenleiden und hat jih danı 
nie wieder recht erholt. rgend ein 
Küdfall kann dei dem hoben Wlter des 
Könias fehr gefährlich werden.) 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
New PYork: Kaiſer Wilhelm der Große nach Bre— 
men: La Gascogne nach Havre. 
Borlogne: Phocnicia, von Hamburg nad NewYort. 
von Xiverpool nad 


ar 
a U 


Cıeenstown: Yafe Superior, 


Montreal. 


Gefegrandüiche Holizen. 


Inland. 

— In Pittsburg iſt die große Mo— 
dellſchreinerei von Jarvis, Adam & 
Eo. niedergebrannt. Schaden $100,000. 

— Die öffentlihe Bibliothet im 
Seattle, Wafh., ift mit dem ganzen 
snhalt (25,000 Bände) nächtlicherweile 
niedergebrannt. 

— Mie aus Baltimore gemeldet 
wird, hat Anna Held der Batti $500,- 
000 für das Schloß Eräaig-y:-Nos (in 
England) geboten, und hat Ausficht, es 
zu befommen. 

— Taufende von Menjchen waren 
in San Yuan, Portorifo, Zeugen der 
Eröffnung des neuen Trolleyjyftems, 
der eriten Bahn diefer Art auf der 
Ssnfel. Die Einwohner waren höchlich 
eritaunt. 

— Senator Ranjom von Omaha 
hat heute im Nebrasfa’rer Stoat3- 
jenat eine Vorlage eingebracht, welche 
beftimmt, daß die Entführung unter 
gewiſſen Verhältniſſen mit dem Tode 
beſtraft werden ſoll. 

— Der britſiche Dampfer „JIvy— 
dene“, hon Hamburg nach Wilmington, 
N. C., beſtimmt, ſtrandete während 
eines heftigen Schneeſturmes bei La 
Manche, Neufundland, und wird ein 
völliger Verluſt ſein. Die Beſatzung 
konnte ſich retten. 

— Die geſellſchaftliche Saiſon des 
neuen Jahres in der Bundeshauptſtadt 
wurde geſtern Abend im Weißen Haus 
durch ein Diner eröffnet, das der Präſi— 
dent und feine Gemahlin zu Ehren der 
Kabinet3-Mitglieder und ihrer Damen 
gaben. 


— Zu Marquette, Mich., ftarb Bi: 
ſchof Ignatius Mrak, der zweite Bi- 
ihof der Diözefe Suult Ste. Marie 


m—— —— —— — —e r — — — — — — — — — —— — — — — — — — —— — — — — 


und Marquette, im Alter von über 90 


Jahren. (Er wurde am 16. Oktober 


| 1810 in Sarniola, Defterreich, geboren, | 


und wurde 1845 als $ndianermiffionär 
nad Amerifa berufen.) 


-— Der Dampffefjel der „Queen City 

| Marine Railway Co.“ tit in Eincin- 
nati infolge Zufrierens von Röhren 

erplodirt, und Frant McKinley ift 

mahrjcheinlich tödtlich verlegt worden. 

Frank Woodward, der Maſchiniſt, und 


Joſeph MeClelland, ein Bauſchreiner, 


| murden jchmer verlegt. 
| — Präjident James Cannon von 
der „Northern Coal So.” hat fich nad 
Lafapyetie, Col., begeben, um mit den 
Yührern der, am Streit befindlichen 
Orubenleute zu fonferiren. Vor feiner 
AUbreije jagte Cannon, die Leute müß- 
ten an die Arbeit zurüdfehren, oder gar 
I nit. Die Zahl der Streifer beträgt 
| gegen taufend. 
— Charles E. Morjchheimer, ein 
Reifender von Pine Bluff, Ark., erfchoß 
Charles Bradley, den Eigenthümer des 
„Bradley Houje“ in Hamburg, Ark., 
ber ihn mit einem eifernen Fenſter— 
; gewicht angegriffen und ihm eine 
Ihmerzhafte Wunde beigebracht hatte. 
Morſchheimer wurde vom Gericht frei- 
geiprochen. 
| — Bei Wilfonpille, Ala., wurde der 
FJarbige Louis MeAdams, welcher am 
Weihnachtsabend Y. M. Ray mit einem 
Meſſer ſchlimm zugerichtet hatte, ge= 
| Ignchmorbet, und zwar mit Gtrid und 
| Kugeln. Desgleichen wurde bei Qutit- 
| man, Ga., ein Neger von feinen eige- 

nen Raffegnofjen wegen verbrecherifchen 

‚Angriffes auf ein Eleines Negermädchen 
gelynchmordet. 


— Acht Chineſen bei Malone, N. Y., 
die am Neujahrstag wegen angeblicher 
ungeſetzlicher Einwanderung in die 
Ver. Staaten verhaftet wurden, ſind 
nach Plattsburg gebracht und dem 
Bundeskommiſſät Woodward vorge— 
führt worden, der die Fälle ver— 
ſchob. Vier Chineſen wurden dieſe 
Woche in Sctanton, Vt. und zwei in 
St. Albans. Vt. wegen ähnlicher An— 
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Flanellene und waſchbare Waiſts und Bloufen für 
Knaben, in guten Styles, Muſtern und Farben — 


c 


Hälfte des 


35 


wirklichen Werthes 


Plaids in dieſer Vartie eingeſchloſſen. 


a 
2 


Oualität. 


Schöne Nacht-Gowuns — 





ſchen Valenciennes, 


23 für 50c 
25e Gowns.s 
69e für 
Gowns. 


* 
Me 


nem Cambrie, 
jranzöß. Tucking. 
u)» 
257 


Chemiſe. 


für 
50€ 


Facons — Cambrie 


zen, Stickerei, 
ur 
\ 296 


7 50e für T5c furze 
röde, 


für 69€ Hurze 
Unterröde. 


Sroker 


flügiten Käufern gefallen wird. 


a 


Iafel-Tamaft — gute Cualität— 


gewöhnlid) zu 35e ver— 5 
tauft, ſpeziell zu I 
Schwerer Gream Tamaft, 72 Zoll 
breit — immer zu 60c 38 
vertauft morgen € 


Muiter TDTamajt Tücher, 2 bei 


Yards —— Die reguläre 1 35 


$2 Tualität für 
Muſter DTamajt Tücher, 2 bei 23 


NMards — iwerth 82.50, 1 4 
«id 


für 


der 
für 


Cream Bade-Handtücher — 
für ce 
Sejäumte und befranjte gehä= 
felte Bettdedfen werth 


$1.75 — jpezieller 1.20 


Preis 


&c 


| 
flagen verhaftet. ES befinden fich meh 
rere Hundert Chinefen in Montreal 
und Ottawa, und e3 werden berzieis 
felte Anstrengungen gemacht, diejelben 
nad den Ver. Staaten zu bringen, ehe 
die von Canada verfügte Kopfiteuer 
bon $100 in Kraft tritt. & 


Quslanı. 


— Der Großherzog ponHeflen wird 
demnächjt feinen Schwager, den Zar 
Nitolaus,.befuchen. 

— Prinz Heinrich von Preußen, den 
der Kaifer nach Berlin berufen hat, 
wird im Schloß Bellevue am Thier- 
garten wohnen. 

— Herr Krupp hat dem |nvaliden- 
fonds der Arbeiter in den Kruppjchen 
Merten ein Gefchent von 500,006 
Mart gemadt. 

— General Borifoff, Generalgouder- 

neur von innland, wird im Finnlän— 
der Senat auf ein ſtrengeres Zenſur— 
geſetz dringen, um das Volk zu verhin— 
dern, die ruſſiſche Regierung zu kriti— 
ſiren. 
— Die Erklärung der italieniſchen 
Preſſe, daß der Papſt dem Kaiſer Wil— 
helm Neujahrswünſche mit politiſchen 
Anſpielungen geſandt habe, wird in 
Berliner politiſchen Kreiſen nicht be— 
ſtätigt. 

— In norwegiſchen Zeitungen er— 
ſcheint ein ſcharfer Artikel von Kapitän 


ö— — — — — — — —— — — — — — — — ——— — — — — — — — — —— —— — — — ——— — 


Torkildſen, worin er alle Parteien im 
Storthing auffordert, ein Geſetz zu er— 
laſſen, welches es dem König bon 
Schweden-Norwegen zur Pflicht macht, 
ſechs Monate im Jahr in Norwegen zu 
wohnen. 

— Die, jetzt bei den Berliner Bank— 
krachen vielfach als „Hofbankier der 
Kaiferin“ genannte Firma Anhalt und 
Wagener beſorgte für die Kaiſerin nur 
das Einkaſſiren der ihr übergebenen 
Koupons. Infolge deſſen verliert die 
Kaiſerin bei dem Bankerott der Firma 
auch nicht einen Pfennig. 
| — Die NReichsbant in Berlin feierte 
| aeftern den 25. Jahrestag ihrer Grün- 
| dung durch Feltverfammlung und 
| Bantett, mwelhem auch Vertreter der 
| Regierung beimohnten. Diefe Bant 
| hat heute 332 Filialen, und übertrifft 
| darin die Banf von England, fowie die 
Bank von Frantreid. 

— Die Art, wie Generalleutnant 
v. Bohhammer in Berlin von einem 
Straßenbahn-Wagen überfahren mur= 





| fprochen. 3 haben in neuerer Zeit in 
' Berlin mehrere Unfälle diefer Art 
| ftattgefunden, und man munbert fich 
| darüber, daß die Behörden nicht horn 
längft die eleftrifchen Bahnen gezmun- 
| gen haben, das amerifanifche Shitem 
| der Anbringung von Schugporrichtun- 
aen an den Wägen einzuführen. Das 
„Kleine Sournal“ behauptet, daß Gen. 
| Bochhammers Tod den Kaijer veran- 
laßt hat, eine Kommiflion von Sad) 
verftändigen zu ernennen, welches die- 
fes und andere Syiteme von Schub: 
rorrichtungen ftudiren fol. 


Zofalberidy 


* Mie verlautet, wird der fürzlich 
auf Befehl der Zipildienftbehörde feines 
Amtes entjegte frühere Straßenamt3- 
Superintendent Doherty nicht die Hilfe 
der Gerichte gegen das Vorgehen der 
Zioildienftbehorde anrufen, ſondern 
fich in fein Schidlal fünen. 


Stripe Moreen Stirtings — die Iete 
GSelegenbeit, fih einen Unterrod zur 
| ei 
| fihern —- alle farben in afjortirten Streifen und 


Hubbard, Empire und Empreh 


mit ZSwik und Hamburg Stiderei, 
Waihbänder — alle ertra doll und gro acmadht. 


® für 
38 Gowuns. 
750 tür 81.25 
Gowns. 


Chemiſe — in netten, ni 


hübſch garnirt mit ſchönen Spitzen, 


be 
Chemiſe. 
Kurze Unterröcke — in weiten Umbrella 
und Muslin — net 


Hohlſaäumen 


Unter: 


Jannar: Verkauf 


Echiverer jchottijcher Damalft, 
breit — Iserth $1.25 — 
unjer jpezieller Preis 


Hohlgejäumte 
23 Yards, werth $3— 
Freitag zu 


Geſäumte Atlas Bettdecken — er— 
tra Qualität — wth. 
3. 00, für 
Geſchirr-Handtuchzeug werth 8Ssc— 
ſpezieller Preis für 
Freitag zu 


de und ſeinen Tod fand, wird viel be—. 


\ 
E EN 
4% 


ANmREL 


as immer mit Sehnjucht erwartete Bargain-Creignig — der erfolgreichite Verfauf des ganzen Jahres. 
Verkaufs offerirt werden, berechtigen uns, zu jagen, dak unjere Verfäufe die vom vorigen Jahre um das Toppelte übertreffen werden, da frühes Finfaufen, 
niedrigiten waren, jede Konfurrenz; unmöglicd) magen, wie unjere Preife nahdrüdlich beiveijen. 
lin:Unterzeug aus Furopa — die berühmtejten Klöfter in Franfreih, Italien und Amerifa — zu den nisdrigjten je notirten Preiien für Waaren von ähnlicher 


Domeitic Nopeities—in den Biihop, 
Facons—hoher Hals, vier— 


a 


ediger Hals—fein Nainjoof. Dimity, Yongcloth, Gambric ı. 
Muslin Gowns — hübſch garnirt mit den 
Gluny. Medici und Torhonjpigen--and 


neuen franzo't 


hohgeſäumt, Tucks und 


für Se 


Gowns. 


— 2 

50e 
95e für *1.9 
Gowns. 


edlichen Muſtern — gemacht aus fei— 
Longeloth und Muslin 


Hals und Rock 


Stiderei, Hobliäumen, 
für 


ID; 


Chemiſe. 


— J | 
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39e fü 
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ſe. 
und ertra weiten W 
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und Tucks. 

| für Sie kurze 

59e Unterröde. 


7Se für $1.15 furze ilnters 
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Sanz debleichter Tamaft — ein aus: 
gezeichneter eXVrth zu Söc 
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62c 
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beite $3.00 Werth > 00 
‚+ 
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1.50 


1.95 


lic) verkauft zu 


Je 


tabrifanten Partie von Seconds 
nicht ganztadellos—gewöhne 


(Schäfelte Betrdeden 
reg. Werth 60c— 


Walking Skirts 
au: i 
St 


it 


Kleidungsftüde, welche bereits für 50€ 
bis zu $1.00 verfauft wurden — nur 
zwei auf jeden Kunden — 
Freitag— 


Morgen wählt Ahr die größte und jchönite Partie von Mus: 


150 


‚SHroher jührlicher Jannar-Verkauf von Musfin-IAnterzeug. 


Die großartigen Mustinsiinterzeug:Werthe, die während diejes großen 


al3 die Prelie am 


— durhaus neue und elegante Gffelte— 
feinen Gambric, Yong GClotb, Yamn und Muslin— 
bübich bejegt mit feinen franzöftiichen 


Ralencien: 


tes, Cluny Spigen, feinen Tuds, Hobliaum und Stides 


den neieiten 
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u 
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Skirts. 
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1.15 
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hübſchen Spitzen, 


für We 
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39e für Ge Korſetbezüge. 
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(n Ganz gebleichte Tijh>Servietien, die 
85e 
Silber gebleichte Damaſt Servietten — 


9c 


nd ⸗ u - 
} immer für $1.15 verfauft 
| wurden, für 
7 
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gute Cualität für $1.25 
— jpeziell zu 
Schwere Damaft = 
Zoll — unſer regulärer 
„81.50 Werth zu 


22 Zol werth 51.75 
Freitag zu 


tücher — werth 15c — 
ſpeziell zu 
Leinen Doilies 
für Sc — 
morgen 


15c, jreitag dc 
930€ 


für 





Wahrheit oder Ditung? 
Ein biejiger Polizift wird von einem, an 
| aeblih vor 18 Jahren in Michigan 
| verübten Morde inKenntnif gejett. 
| Polizift Guy Stone von der Revier: 
I wache an Dft Thicago Ave. erhielt ge- 
| ftern einen, Frau E. NRobinjon, No. 
| 714 Oft Front Str. Traverfe City, 
| Michigan, unterzeichneten Brief, der in 
| ber Ueberfegung wie folgt lautet: 

„sch habe Ihnen eine myiteriöje Ge- 
ſchichte m’tzutbeilen. E3 ſind Jahre 
vergangen, ſeit ſich dieſelbe zutrug. Ich 

habe verſucht, zu vergeſſen, aber ich kann 
| nicht, denn zu Zeiten bin ich Darüber Jo 
beunrubigt gevefen, daß ih nicht 
| ſchlafen konnte, mweiheld, weiß ich 
nicht, da ich zur Zeit, als fie fich zutrua, 
| 
| 


hier fremd mar. Ic kenne die Barteien | 
nicht, aber nach dem, was ich erfahren, | 
au fchließen, mar es ein flarer al non ı 


Mord. Da fich aber die älteren hiefigen 
Bemohner nicht um die Sache füimmer- 


| ter, kann ich n’ht begreifen, warum ich | 
| mich darüber aufregen joll. Aber wenn ı 


| e8 Gottes Wunsch ift, daß ich die Sache 
ı befannt machen fol, fo hoffe ich, meine 
| Pflicht erfüllt zu haben. 

Bor ungefähr 18 Jahren lebte hier 
ein alter Herr mit feiner Gattin, Die 
ungefähr eine Meile von der Drtichaft 
entfernt, eine Farm erftanden, Die an 

| Die Farm eines Mannes grenzte, deifen 
ı Namen ich mich nicht entfinnen fann. 
| Wie ich glaube, ganz plöglich, ver— 
ſchwand das alte Ehepaar. Jener Mann, 
der in einer Gießerei arbeitete, verfügte 
kurz nach dem Verſchwinden des alten 
Ehepaares über bedeutende Gelder, 
da er eine Mühle und ein neues Haus 
| auf feiner Farm baute. Mein Vater 
baute das Stein-Fundament des 
Hauſes, und während er dort arbeitete, 
erſuchte ihn der Mann, die Farm der 
alten Leute zu kaufen. Vater erwiderte, 
daß das alte Ehepaar zurückkehren 
möge und daß er dann die Farm los 
ſein würde. Der Mann bemerkte, daß 
keine Gefahr, die alten Leute 
jemals zurückkehren, vorhanden wäre. 
Er erwähnte gleichzeitig, daß Niemand 
wiſſe, was die alten Leute beſäßen. Er 
hätte einige ihrer Papiere, und wie ich 
hörte, hat er einen Theil der Farm 
| eınem anderen Farmer gegeben. Ich Jah 
xhre Woreffe in einer 
Zeitung und ich dachte, daß ich mein 
Gemüth erleichtern würde, wenn ich an 
Sie ſchriebe.“ 
| Bolizift Stone übergab den Brief 
| dem Kapitän Rehm, ber noch im Laufe 
| des Nachmittags bie zuftändigen Be— 


börden in Michigan telegraphiih um | 


Aufklärung erfuchte. Aus der Antwort, 
bie fpäter eintraf, geht hervor, daß von 
dem bor 18 Jahren erfolaten Ver— 
fchminden eine® alten Chepaares 
nicht befannt ift. Jm ahre 1871 ver- 
fchmwand allerdings, im Monat Juli, 
innerhalb zweier Tage, eine Familie 
Ely, beitehend au Mann, Frau und 
zwei Kindern, auf mopjteriöfe Weiſe. 
Ein ihr gehöriaer Koffer wurde jpäter 
in einem Sumpf gefunden, die Ya- 
milie aber blieb verjchollen. 


* Der Bunbesfreis-Appellhof hat 
PBatrid Larkin, bis fein Fall am 7. 
Februar entjchieden werden wird, zur 
Bürgjchaftsftelung zugelaflen, und die 
Höhe feiner Bürgfchaft auf $2500 feit- 
geſetzt. Bundesrichter KRohlfaat hatte 
Sarfin, nachdem derfelbe des Schwin- 
bel jchuldig befunden morden mar, 
ohne ihm das Recht der Bürgichafts- 
ftellung zu gewähren, in das County- 
Gefünanik aelledt. 


fonnten ; 


Chicagoer | 


Will das Joh abihütteln. 


Lincoln 

während der fommenden Situng der 
Zegislatur den, por zivei 
[os 

das Koch abzufhütteln, das ihnen das 
bisherige Staatsgejeg hinfichtlich ihres 
| 
I 
} 
I 
I 
| 
| 
I 


Die Park-Behörde wird 


A 


> 


„su 


hren erfolg— 
gebliebenen Verfuc 


Verhältniffes zu den Superpijoren bon 


Late View und Nord-Chicago auferlegt | 
befanntlich Die | 
Mactbefugnik, die Höhe der jährlichen | 


bat. Diefe haben 
Bertwilligung für die Lincoln Bark-Be- 
hörbe feltzujeben, und fie trugen dabei 
nicht immer den Unforderungen, welche 
die Anftandhaltung des Parks 
an die Kalle der Behörde 
fielte, Rechnung. Im Auftrage der— 
jelben bat nun General McCartney, 
der Rechtäberather der Lincoln Park— 
Behörde, eine Vorlage aufgearbeitet, 
Gansbergen noch zu ernennendes Komi- 
te in Springfield vor der Legizlatur 
eintieten joll. Die Vorlage verfügt der 


| gen in zwei oder mehr Tomns bereits 
| beftegen.. Die ITomns, in welchen ein 
| Parf gelegen ift, follen einen Park— 
diſtrikt 
deſſelben das Recht haben, alljährlich 
dem Countyclerk die Summe zu berich— 
| ten, deren fie für Parfzmede im näd;- 
; Iten Sabre bedürfen. Eine höhere Be- 
' willigung, al3 $400,000 jährlich, darf 
eine neugefchaffene Barkbehörde 
I nicht verlangen. Sollte der ihrer Kon- 
troffe unterftellte Barf an den See an= 
ı grenzen, fo hat die betreffende Behörde 
das Recht, jährlich Spezial-Schuldver- 


den. 





1. Suli Gejeßesfraft erlangen, im Falle 
ihre Annahme ausfprict. 
| Die Varkbehörde befchlof, 


! 


| 


| ihre vierfüßigen Pflegebefohlenen be— 


| fimmte Milch nicht mehr zu kaufen, 
| fondern ihre eigene Milchfammer an= 
zulegen. Guperintendent Redieske 
wurde ermächtigt, 
| aufwand von nicht über $100 zmei gute 
Milchkühe zu diefem med zu erftehen. 
| Des Terneren erhielt diefer Beamte die 


in ihrer 


Erlaubniß, feinen Vorfchlag in Bezug | 
auf den Bau einer Rutfdahn meftlich | 


| bom Naubthierhfaus in Ausführung 
bringen zu dürfen. ine längere De- 
| batte entjpann jic$ über die Frage, ob 
auf den Barkteichen der Gebrauch der, 
mit langen Spiten verfehenen Renn= 
Schlittſchuhe zu geftatten fei, oder nicht. 
| Supt. Redieste hatte Anfangs diefer 
| Saifon den Gebrauch derfelben unter- 
| fagt, und der zuftehende Ausfhuß wird 
das legte Wort in der Angelegenheit zu 
Tprechen haben. 


| 
* Auf Grund friegsgerichtlicherEnt- 
Iheidung find die Gemeinen ‘ames 
Shinnors, John T. Ward, William %. 
j Zavery und John Y.Kilgallon von dem 
in FortSheridan garnifonirten 5.Bun- 
de = nfanterieregiment zu dreimo- 
natlider Strafarbeit und Verluft der 
Löhnung verurtheilt worden. Der Ge- 
meine Charles 75. Peters erhielt 14Mo- 
nate Strafarbeit zudiftirt und mird 
außerdem jhimpflich aus dem Heeres: 
verband ausgejtoßen, ebenfo der Ge- 
meine Edward MeManus, dem aller: 
dings die Strafarbeit erfpart bleibt. 


mit einem Stoften= | arrangirt, find: Präfident, James 9. 


| Edels; 1. Vize-Präfident, %. E. Do» 


Servietten — 
1.10 


Ganz gebleichte Tamaft Servietten 
1.30 
+e 


Handtücher in jedem Mufter und Qualität —gefäumt und Hohlgefiumt— Hud und Damast—-Grepe und türkiſche Bade-Handtücher —ein hübſches Aſſortiment. 
Geſäumte Huck u. Damaſt Hand— 


X 


— gute Qualität 


wiederholen. Nord Elark Sir verübi zu haben. Das 


für deren Annahme ein von Präſident 


bilden und die Kommiſſäre Miffethäter wurde zu Zuchthausftrafe 


ı auf unbeftimmte Zeit verurtheilt. 


aber | 


gejtrigen Situng, in Zufunft die für | 





| Ausftellung 
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ʒLeinen, Jabrikreller-Ceinen 
„’ y > | ® 
Fabrit-Snden in feinen Tafelleinen in 14 bis 34 Nd. Längen--alle Qualitäten in rahm, filber gebleicht und voll gebleiht— erworben von den beiten Yabrifen 


Arlands, Schottlands und Deutichlands, ebenfalls einzelne Servietten in Halbdugend- Partien und Muiter-Handtücher in Bindel, zu einer Eriparnih, die den 
Eine gute Auswahl von einzelnen Mufter Tijchtuch, ohne dazu paijenden Servietten. 


Ganz gebleichte Damajt: Servietten 


— ertra fein für $1.50 1 20 

— morgen zu 
Damaſt-Servietten — ertra feine 
-23 Zoll — wurden immer für 


22.00 verfauft — 2 10 
+ 


morgen zu 
Zoll — 


Werth — 


2.35 


20 


Damaſt-Servietten — 24 
der beſte je offerirte 
werth $3.25 — 

für 


Nefter von Gejdhirr:, Roller: u. 
Slas:Handtuchzeug jehr 


niedrig marfirt, zu de 


Handtücher aller Art—geſäumt, 


befranſt u. hohlgeſäumt 18c 
—Ioth. 30c, für 2 


Sc 


Kaltgeitellt. 


MWm. King wurde geftern vor Rich- 
ter Tuley iiberführt, einen Einbruch in 
die Simmermannsmerkitätte Nr. 435 


Berhör ergab, daß King am 22. Nov. 
db. %. von der Polizei auf einem Haufen 
Hobeljpähne in der Werkfjtätte jchlafend 
borgefunden wurde. Geine Tafchen 
maren mit geſtohlenem Handwerkszeug 
und Werthſachen angefüllt. Die Werk— 
ſtätte muß eine geradezu magnetiſche 
Anziehungskraft auf King, der unver— 
beſſerlich zu ſein ſcheint, ausgeübt 
haben, denn vor fünf Jahren bereits 
wurde er bei einem Einbruch in dieſelbe 
abgefaßt, verhaftet und zu vier Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt. Kaum hatte 
er die Strafe verbüßt, als er wieder in 
die für ihn ſo verhängnißvolle Werk— 
ſtätte einbrach. 
Otto Koenigsberg wurde von einer 


Jury in Richter Gibbons' Abtheilung 


Hauptſache nach die Schaffung neuer des Kriminalgerichts ſchuldig befunden, 


Partdiſtrikte, wo öffentliche Parkanla- 


im Verein mit einem Kumpan, der ſich 
ſeiner Verhaftung zu entziehen wußte, 
den Hauſirer George Beſt am 15. Sept. 


| d. 3. auf der Nordmweftfeite überfallen 


und um $5 beraubt zu haben. Der 


Iutereffante Ausftellung. 


‚ Am 21. Februar wird im Colifeum 
eine, auf die Dauer bon zwei Wochen 


| berechnete und unter der Zeitung der 
' „“snternational Foreft Filh and Game 
e 5% i Aſſociation“ ſt Aus 

ſchreibungen bis zum Meiſtbetrag von — 
850,000 zu begeben und den Erlös auf | 
| den Schuß bes Barkufers zu vermen= | Innere des Coliſeums mird in einen 


Die Steuerzahler follen am 1. ı Wald verwandelt werden, 


April d. 3. über die Vorlage abjtim= | 


men, und diejelbe fol am fommenden | fichft getreuer Nahahmung ihrer natür- 


ı Jich eine Mehrheit der Stimmgeber für | Piee REED: 


er⸗ 
öffnet werden, die erſte ihrer Art, die 
hier in Chicago abgehalten wurde. Das 


in welchem 
lebende Thiere und Vögel unter mög— 


dem Beſchauer 
vorgeführt werden ſollen. Die zur 
gelangenden Fiſcharten 
werden ſich in einem 115 Fuß langen 
Teich befinden, auf welchem außerdem 


ſportliche Veranſtaltungen, wie Wett— 


kämpfe im Schwimmen, Rudern u.ſ.w. 


abgehalten werden ſollen. Die Beamten 


des Verbandes, welcher die Ausſtellung 


nald; 2. Vize-Präſident und General— 
Betriebsleiter, Richard E. Follett; 
Sekretär, John R. Hoaglund; Schatz⸗ 
meiſter, Harold F. MeCormick. 


Abſchlägig beſchieden. 


James Clark und eine Minderheit 
der Aktionäre der „National Linſeed 
Oil Co.“, die ſich angeblich bemühen, 
in den Beſitz auch der übrigen Aktien 
genannter Geſellſchaft zu gelangen, 
haben geſtern eine Schlappe im 
Bundes -Appellationsgericht erlitten. 
Die Richter Woods, Großcup und Sea- 
man haben fich jchon vor'mehreren Mo- 
naten mit dem vorliegenden Fall be- 
Ihäftigt, und Richter Großcup bezisei- 
gerte damals die Ernennung eines 
Maflenvermalters, da, wie er in einez 
längeren Entjdheidung ausführte, fei- 
neswegs der Beweis erbracht worden 


1 


—— 


Be EN ER 
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Ba 


fei, daß die Direktoren der fraglichen # 


Gejelihaft fi in gemagte Spefulatio- | 
nen eingelaffen hätten. Die flägerifche 


Partei wandte fih nunmehr an bag 


Bundes-Appellationsgericht, und fie 


wurde, wie oben erwähnt, gleich i 
abſchlägig beſchieden. — 


ur 
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Abendpoft. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Derausgeber: THE ABENDPOST COMPANV. 
Abendpoſt⸗⸗Gebãude x. 7, 203 Fifth Avc. 
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Nußlanud und die Mandſchurei. 


Rußland wird oft im Bilde dar— 
geſtellt als ein grimmig ausſchauender 
Bär, beſſer gekennzeichnet würde es 
aber durch ein großes Lamm, oder 
durch ein Lammfell, groß genug, um 
Wolf oder Bären zu verhüllen. Ruß— 
land iſt ſtark und groß, aber es iſt 
ebenſo ſanftmüthig, wie es ſtark, und 
ebenſo großmüthig, wie es groß iſt. 
Rußland iſt friedlich geſinnt; es haßt 


Wen Krieg, wo es ohne ihn erreichen 


J 


kann, was es will; es iſt geduldig, und 
wartet ruhig, bis die Früchte reifen, 
nach denen ihm der Sinn ſteht. Ruß— 
land will den Frieden. Das hat ſein 
Zar gezeigt, als er alle Völker auffor— 
derte, ihre Rüſtungen einzuſtellen, und 
das hat Rußland gezeigt, als es jener 
Erklärung der anderen Mächte, daß 
China unaufgetheilt bleiben ſoll — 
nachdem Rußland ſein Theil weg hat 
— zuſtimmte. Rußland iſt ſo friedlich 
geſinnt, und haßt Kampf und Blutver— 


gießen jo ſehr, daß es entſchloſſen iſt, 


uünter allen Umſtänden in der Mand— 
ſchurei die Ruhe aufrechtzuerhalten. 


abſtumpfte. 


Es wird deshalb ſeine Truppen aus 
dieſer chineſiſchen Provinz nicht zurück— 


ziehen, ſondern der Ruhe und Ordnung 
zuliebe das ſchwere Opfer bringen, ſie 


wenn der Tariarengeneral, der unter 
Rußlands Oberaufſicht die Provinz be— 
ruhigen und beruhigt halten ſoll, die 
Ruſſen darum erſucht. Rußland iſ 
groß und ſtark und Herr in der Mand— 
ſchurei, und könnte die ganze Verwal— 
tung der Provinz an ſich reißen, ſo es 
nur wollte; aber Rußland iſt ebenſo 
großmüthig wie ſtark, und will deshalb 
jenem Tartarengeneral erlauben, die 
die chineſiſchen Soldaten zu entwaffnen 


und zu entlaſſen, und den Ruſſen alles 


Kriegsmaterial auszuliefern, was noch 


in der Provinz zu finden ſein mag; 


ferner alle Forts und Befeſtigungen in 


der Probinz, die nicht von den Ruſſen 
beſetzt ſind, zu ſchleifen und in Gegen— 
wart der Ruſſen zu zerſlören, und 
ſchließlich will das großmüthige Ruß— 


liche Polizeimannſchaften die Ruhe und 
Ordnung aufrecht zu erhalten. Und 
damit das Alles gut und im Sinne 
Rußlands geſchieht, will Rußland ſo 
freundlich ſein, in Mukden, der Haupt- 
ftadt der Provinz, einen Vertreter — 
Refidenten — zu ftationiven, der die 
weitreichendſten Bollmadıten und volle 
Kontrolle über die Provinz erhalten 
fol, und dem der Tartürengeneral, 
mweldem die Entwaffnung und Zer- 
ftreuung der hinefifchen und die „gütige 
Behandlung, Unterhaltung und Unter: 
bringung“ der zufitichen Soldaten ob- 


ng * lange es ſi 
port zu belaſſen, ja, ſie zu verſtärken, ange es fi) um 


mı 5° | Bointer Anftalt 
land den Chinefen erlauben, durch örtz | g; 
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entgegenfommend zeigen und ven Ber- 
trag mit China im Wortlaut etmas 
abſchwächen (in Wirklichkeit wird e3 
doch Herr bleiben in der Manbfthurei) 
und dann merben fi England und 
Deutfehland befcheiden, und Rußland 
wird bei einer fpäteren Gelegenheit 
alles das und noch.mehr erreichen, ma3 
man ihm jeßt abzwaden mag. Ruß— 
land fann warten. 


Mannszjudht vor Gorpsgeilt. 


Das „Fuchsprellen“ ifi eine in ver- 
änderter Form in den Lehranjtalten 
ver meiften Länder übliche Unfitte, nir- 
gend& aber artete es derart aus mie 
bierzulande. Die Nachricht, daß Die 
Studenten diefer oder jener Univerfität 
oder die Zöglinge bdiejes oder jenes 
„Sollege” die neueintretenden Schüler, 
die „Füshfe“, in roher und barbarijcher 
Meile guälten, wiederholt fich jo oft, 
dab die öffentliche Meinung Dagegen 
Erit die por einigen Mo— 
naten bon ter Krieasfhule in Weit 
Point fommende Nachricht, daß einfta- 
bett von feinen Kameraden derart miß- 
handelt wurde, daß er den Tod Dabon- 
trug, erregte 'm ganzen Zande gemal- 
tigesNMuffehen, Das durch Die amtliche 
Interfuchung des Vorfalles rege erhal: 
ten wird. 3 zeigt fich nämlich, daß 
die Militär-Kommiſſion, welche 
Unterſuchung führt, nicht darauf aus— 
geht, den Vorfall in allen Einzelheiten 
klarzulegen, die Schuldigen zu ermit— 
teln und zu beſtrafen und das Uebel 
mit der Wurzel auszurotten, ſondern 
die Herren möchten die Sache vertu— 
ſchen, die Thatſachen verwirren und die 
„Schuld“ auf das unglückliche Opfer 
ſchieben, das als ein „Feigling“ hinge— 
ſtellt werden ſoll, der den Zorn und die 
Verachtung ſeiner Kameraden durch 
ſein Benehmen herausforderte. 

Man darf bei der Verurtheilung des 
„Fuchsprellens“ nicht einſeitig ſein. So 
harmloſe Neckereien 
oder bloße Dummenjungenſtreiche han— 
delt, läßt ſich der Unfug, wenn nicht 
rechtfertigen, ſo doch entſchuldigen. 
Jugend hat keine Tugend. Aber Roh— 
heiten und Grouſamkeiten, wie ſie in 
Weſt Point verübt wurden, entſprin— 
gen nicht jugendlichem Uebermuth, ſon— 
dern gemeiner Brutalität. Der Kadett 
VBooz wurde von ſeinen Kameraden zu 
Tode gequält. Das kann Niemand be— 
ſtreiten, denn es wurde durch unwider— 
legliche Ausſagen bewieſen. Und es iſt 
eine Schmach, daß die Militärbehörden 
thun, was ſie können, um die Schuldi— 
gen zu entlaſten. Col. Mills, der Su— 
perintendent der Akademie, erklärte, es 


ſeien zwar einige Dinge geſchehen, die 


zu tadeln ſeien, aber im Großen und 
Ganzen ſeien die Zuſtände in der Weſt 
ſo gut, wie ſie ſein 
könnten, und eine Unterſuchung ſeitens 
des Kongreſſes habe gar keinen Zweck. 
Andere Offiziere weiſen mit einem ge— 
wiſſen Stolze auf den unter den 
Kriegsſchülern herrſchenden Korpsgeiſt 
hin, durch welchen jeder „Verrath“ un— 
möglich werde. Die Kadetten hielten ſo 
feſt zuſammen, daß Alle für Einen, 
Einer für Alle eintrete. 

Vom militäriſchen Standpunkte iſt 
dieſe Auffaſſung unbegreiflich. Die 
Aufgabe der Kriegsakademie zu Weſt 
Point iſt die Heranbildung von Offi— 
zieren, und die erſte Pflicht eines Of— 


fiziers iſt Gehorſam. Eine Armee ohne 
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3c 


5c, Se und 10c. 
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für Damen = Chemijes, 


Reinkleider für Danıen 


und Sinder, Storiet: 


Ueberzüge für Damen 


— eine riefige Auswahl 


die SHeritellung allein Gi „A Er 
W Bi * 


koſtet mehr. 
— D 





—50 weitere Verkäufer. 


bc 





große 
Serviet: 


und Sc für 


gefäumte 40 
ten — 5000 Dutzend 


Odds und Ends. 


Weißwaaren: Fabrikreſter — tauſende von Yards— 
große Auswahl — bemerkenswerthe Werthe — In— 
Organs 
ganı gleich, was der Koftenpreis 


15c 


dia Linons, Nainſooks, Mulls, Dimities. 


dies, Cambries — 
war — in dieſem Vertauf, Auswahl, 
10e und 


720, 
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Hochfeine Schuhe — 





ven zuverläffigen und befannten Yabrifanten. 


jolhe Schuhe faufen. 


* 


ro * 
>> 
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BET, 


Tamen:-Schu 


\ 


* 


cago — 


ſofortige 


Arten Leder— 
Winter-Lohfarbe — 
Hand Welt und gewendete 


Cloth 


Chicagos größler Verkauf von Slickereien 


Die jährliche Pajement = Gelegenheit — mit Tau⸗ 
ſenden von Pards. v. St. Gallener Fabrikanten, die 
Mufter = Streifen eines Importeurs von hochfeinen 
"Stidereien. und Ginjägen —.2 bis 7 Yards -— Be, 


große 


Keine vergleichenden oder vorgeblichen W 


— 
Pi u Su Achlung · beſorgen ihr eigenes Anzeigen. 


Monaten zurück geſichert direkt von den leitenden Webereien der Welt. 


Bade⸗Handtücher, 
ganzes Fabriklager v. 
Muſtern u. 
su 4c, 10e u. 15c, 


jpielt, um das Lager zu räumen — Taujende von Naar durch: 
aus hochfeiner Schuhe jehr herabgejegt — es ijt immer eine 
Schuh = Gelegenheit -—jedesgahr—unvergleichlich, jedes Paar $1 


Schuhe von Edivin C. Burt, Gans, 


wa 20,000 Paar — zu bedeutend weniger als dem Herftellungspreis. 
nit ihnen aufzuräumen, haben wir fie zu einer großen Partie vereinigt — und 
marfiren alle — Eure Auswahl $1. 


gen find joliye Werthe möglich. 
Räumung — feine Damen-Schuhe — Die al: 
ferbeiten YFadritate — wie Edwin GE. Yurt, Gans, Mai— 
ion ete. — in. Verbindung mit allen nicht weiter geführ⸗ 
ten Partien von unſerem eigenen hochfeinen Lager. Alle 
jede neue Facon — Knopf- und Schnür-Schuhe — ſchwarz und 
franz. und militäriſche Abſätze 
Sohlen. Es iſt eine außergewöhnliche Auswahl von 


und Kid Tbertheil - 


bc 


7 


— 


jü 


u — — — — 


5C INGE 


hrliche 


— — — —— — DD — — 


150 


für Standard Muslin 
Nachtkleider für Damen 
— 
brella Beinkleider—ſpi— 
tzenbeſetzte franzöſiſche 
Korjet = Ueberzige 
linterröde tucked 
Flounce — ſpitzenbeſetz— 
tes Chemiſe. 


— 
o 


. Kambric Unı= 


i 


Bong, 


mit 


* 


i - 
* 51.25 
- 
“c ertra Größe, 
Grepe Handtücher. 


fchottiiche Servietten. 


Seconds, 
Honeycomb 


für die Auswahl von tauſenden 


14c 
79e 


für Mufter befranite Tücher — 2 


Yard Yängen. 


"or “ . ” * * 
oßer jährliche SI-Schuß-Räumungs-Verkanf 
Nrohe Lt | . 
* 
Die immer bemerkenswerthe Schuhgelegenheit wenn die Lager-Aufnahme nahe und der Koſtenpreis keine Rolle 


81 


A. F. Smith und ande— 
Nie vorher konnte man für 81 
Dies ift eine große Räumung von Schuhen aller AUrt—et: 
Um jofort 


Vor der Inventur eine 


| Spezielle Preiie für Chicago’3 Huge Einkäufer in der vergrößerten neuen Bajement-Muslin-Abtheilung. 
Vertänfe beweifend-—-taufende von Damen-Gomwns, Skirts, Beinkleidern, Hemden und KorfetWleberzügen —gemadht von beitem Muslin, Kambric, Longcloth und India Leinen—feinite Spisen, Stide: 


| reien, Hohliaum, Frenh Tuding und Band-Bejap. 


M STE — 
} FINE 


ee 
Sur 
Ps: y ie 


erthe in unjeren Anzeigen — dieie 39 
390 


Chicagos größte Jannar-Offerte in Muslin-Unterzeug 


Jeder Artikel iſt ein Kundenbringer, die Güte und Größe der S. & M. Muslin-Unterzeug— 


25 


faney 
Damen = 
tuded Joh — für 
mit und 


beſetzte 


Gowns, 


für 


* F 
Stiderei 


Spitzen beſezte Um— 
brella Beinkleider — 
—— 


—* * 


prächtige Korſei— 
> 


leberzüge — große 
Auswahl. 





% 
für ganzleinene fehr fchwere 


für gejäumte Leinen Handtücher, 
und 


Handtichern—alle Fabrifate und Gewebe. 


und 3 


Ü 


Eficagos größter aller Bafement-Derkäufe in Keinen, 1Deikn 


Eine phänomenale Anhäufung—eine jeltene Gelegenheit— Fabrit-Reiter, „Seconds“ von Bleihern, Ueberihuß-Partien von Fabriten—riefige Eintäufe von überladenen Jnporteuren— Partien, vor 
&3 ift eine augerordentliche Offerte von zuverläfjigen Leinenftoffen, bemerfenswerth herabgejegt —mit dreifahem Verkaufsraum 


Muſter⸗ 


R 
Baſement-Räumung. 


89c für ertra große Marſeilles 


fäumt, oder befranft — phänomenale 


Werthe. 
15c für Fabrik — 


das Bündel. 


Stiderei = eingefegte, 


hohlgeſäumte tucked 
Gowns — Z5e für hohlge— 
ſäumte Unterröcke mit tie— 

fen Cambric Flounces —350 

f. Spitenzeingefegte franz „U / 
zöfifche Korfet = Bezüge — 

für Umbrella Beintleider, 
hohlgejäumt, tuded und 
Spitzen-Flounces. 


für 
und 


Muſter 


20c 


50e u. 75c 


Vettdeden — ge 


Reiter von gebleihten Eatin 


Damaſt — 5000 Refter in der Partie — für 


19e, 3öc, 50e und 75e—/die Anjammlung eines 


15e für große 9. 


Pleicher3 während des ganzen Kahres, 


= 
So. 


Hud: Handtücher. 








he, Orfords — Dies ift Hie grökte aller $1 Schuh-Offerten in Shi: 
und nur unter aubergewöhnlichen Bedinguns 


) mit hohem Sturm: 


Sadet = Verfauf — Golf 


außergewöhnlich — 


»33 eine durch— 
4 greilende 
Herab 
ſetung an allen un— 
ſeren ſeidegefütter— 
ten Jackets — an 
allen feinen ganz— 
wollenen Kerſeys, 
Beavers, Coverts u. 
ſolchen aus Melton 
Stoffen—in ſchwarz, 
braun, Caſtor, loh— 
farbig und blau — 


neueſten Fa— 
cons, voller 
Umfang und 


wollene Boucle 


her 


oder Rockkragen 
in den allerneueſten 
Facons — durchwegs 
mit Taffeta gefüt— 
alle Größen — Aus— 
wahl, 83.75. 


Wunderbare 


ganzen 
räumen 


Roiten 


wahl für $3.75. 


Außerordentlicher Rod:Rerfauf 


Verkauf 


Große Partien v. St. Gallener u. Plauen —Fa⸗ 
britanten -Längen von den Moden der nächſten 


Fi} Chicagos größer Verkauf von Mufler-Spiben. 
5 


Saifon — einzelne Bündel, Verjuds - 
etc. -— wie nie zuvor — zu Se, 10c und 196 


in S. 
EM. 


für 3 Tut. Bar: 
tien und Muiter- 
Servietten — 1000 
Partien zu 20e, 
per 4 Tugend. 


51.69 und 83.00 für die Auswahl von einer 


10c 


Längen 


Baſement. 


506 


für 6 Mufter von Spies 

gen- und Stidereisein: 

gejegte Gowns—6 Mu: 

fter von Korjetslleber- 

A \ zügen — 6 Mufter Um: 
4 NT brella Beinkleider 

>" ipigenbejeßte und franz. 

tuded Anterröfe und 

Unterfleider Spi⸗ 

tzen- und H. beſetzt. 


\f A 


} X ER 
ww 


( 
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für Flannelette Nachtkleiver — 25e für Flannelette Umterröde mit beftidtem Rand — 50e für Daify 
Flanell u. Eiderdowf Treifing Sacques. Flannelette u. Percale Wrapper-Räumung—$1, 75c, 35c. 


aaren, Belldecßen. 


2 für Grafh:Re: 

fter alle Sor: 
ten — Wabrif = Re: 
fter — für Ze, Ge 
und 10e. 


bc 


Mufter-PBartie feiner Marjeilfeg 


deden. 


Bett⸗ 


51.30 für fehe feine irifhe Pattern Gloths — 


2} Yards lang, 


55 Suils; 53.75 Jadiels, Tapes, Sfirts 


Fine jener periodiihen Offerten, für welde die S. &E M. Organijation jo berühmt ift—die jähr- 
liche Gelegenheit, wo der Koitenpreiz nicht gerechnet wird— Hunderte von Kleidungsitüden—ganzer 
Lorrath von diefer jährlihen Räumung ohne Rüdficht auf Kojtenpreis offerirt. 

Gapes — außer: 

gewöhnlich — die aller: 


se 


volle Länge — nur für 
Mädhen—cbenjo ganz: 
Gapes 
für Tamen — 30 Zoll 
— bolfer Umfang — ho= 
Sturmfragn — 
Front und Kragen mit 
feinem hibet Pelz bejegt 
— wir tollen mit dem 
auf: 
und o’eriren 
Euch deshalb die Aus: 


- Schwere PRromenadenröde — feine Sorte 





Außergewöhnlicher Suit = 

Serebjegungen — Räumung der ganzwollenen Ghe 

viot Suits — Golf Cloth 

Suits — e3 müjfen alle iveg Suit3 im jeder 
neueften Facon in Schwarz), Blau, 
Braun und Orford— Nadets gefüttert mit 
befter Dualität Taffeta — jest, die Aus: 
35 und 87.50, 


Melton und Beaver Glotbd — finished mit zwölf Reiben Tailor - Stithing 
unten herum — in allen Größen und Farben — ipeziell zu 81.50, Feine 


Dreß = Röde für Damen, ganziwollene Gheviots, Serges, Cre: 


liegt, über alle wichtigeren Borfomm- 
nifje berichten fol. Sturz, große, 
ftarfe Rußland mill in feiner un- 
begrenzten Friedensliebe die Mand- 
Hure: annettiren, aber die mit folchen 


Echuhen bedeutend bejler als die anderswo als „werth $3, $4 und $4.50“ angezeigten Schuhe —alle in einer 
Nartie ohne Nüdficht auf den Werth — Auswahl -— $1 per Paar. | 


Eeltene Gummiichub-Offerte—25c das Paar jür 
ihüne, nmene, gerantirte Summiihuhe—die Schluß: 
Sendung jenes großen Fabrik = Eintaufes — eine 
bemerfenswertbe Offerte. 


ein jtreng Disaiplinirtes Offizterforps | | 
fann nicht qut fein, denn wer nicht ge— großen 
borcben lernte, far nicht befehlen. | 


Das Fuchsprellen iſt in Weſt Point 


das Homei 
uUUQ Homeſpuns, Venetians, 


pous, Homeipuns und fancy Novelty Glotb3 — im den neue: 
ften Winter = Facons — folange der Vorrath reicht, 
Auswahl, 83.75. 


Herabſezungen rangirend von 


0; Ropsftion — j | 
in bis zu 50% an allen regulären Partien un un 
0 Seren Baſement dieſes 

Monats. 


Shug = Xager während 


\ 


N 


Br 
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Angliederungen unzertrennlich verbun— 
dene Arbeit der Entwaffnung und Auf— 
Wſung der einheimiſchen Truppen— 
förper, das Schleifen der Befeftigungen 
u. }. m..gnüdig den Chinejen bezw. 
Zartaren jelbit überlafjen, und dann 
dafür forgen, daß Ihina „unverletzt“ 
bleibt in ſeinem Landbeſitzſtande. 
Das iſt etwa der Inhali des ruſſiſch⸗ 
chineſiſchen Vertrags, den Morriſon, der 
Berichterflatter der Londoner „Zimeg“, 
als Neujahrögeichent am 31. Dezember 
aus Beling fabeit. Der Vertrag be- 
zieht ich allerdings nur auf eine der 
drei Provinzen der Mandjchurei, aber 
Niemand zweifelt, dvah diefem Abkom— 


J Fe {8 = 
“ men weitere ähnliche betreffs der übri- 
j® 


gen beiden Provinzen, die zufamınen 
mit Fen Tung die Mandfchurei bilden, 
folgen werben. Wenn Das gejchieht, 
und Der jhöne ruffiihe Plan glatt 
durchgeht, dann wird Rußland über 
dieſes große Gebiet ebenſo gut Herr 
ſein, wie es Herr iſt in Bokhara, oͤder 
England in den indiſchen Vafallen⸗ 
ſtaaten; nur dem Namen nach wird 
die Mandſchurei noch chineſiſch ſein. 

Dieſer Vertrag Rußlands mit China 
macht das Abkommen der Mächte, 
China „underletzk“ zu laſſen, zum Ge— 
ſpött, und es iſt nicht gut denkbar, wie 
England, das von Anfang an für die 
Aufrechterhaltung des chineſiſchenBeſitz⸗ 
ſtandes eintrat, dazu Ja und Amen 


ſagen kann, ohne ein Faſhoda zu finden, 


EN 


Wi das fhlimmer wäre, als das, welches 


es Frankreich bereitete. Dementſpre— 
chend wird dieſe Meldung aus Peting 
auch ſehr ernſt genommen in London, 


2 und ber englifhe „Donnerer“, die Lon- 
© boner „Zimes“, erklärt, jeßt werde ſich 


 englifchen Bündniffes 
ı heißt, man erwartet von Deutichland, 


ber Werth oder Uinmwerth des bveutfch- 
zeigen. Das 


daß es fich feit auf die Seite Englanda 


 ftellt und mit diefem Einfpruch gegen 


den ruſſiſch⸗chineſiſchen Sondervertrag 
erhebt. 

Man muß annehmen, daß die deut: 
fe Regierung fich über den nun ein- 
zuſchlagendenWeg ſchon klar geworden 
i denn auf ein ſolſches ruſſiſch-chine⸗ 

Abkommen war man ſchon lange 

Pa und als die engliich-deutfche 

Berftändigung gemeldet wurde, hie e3 

&, die Spibe deilelben richte fich ge— 

en die ruflifchen Pläne in der Mand- 
ſurei. 3 Scheint mahrjcheinlich, 
Deutfchland zufammen mit Eng> 
Tand Borftellungen machen wird, aber 
an einen aroßen Völferfrieg braucht 
man deshalb noch nicht zu denfen. Ein 
Serien liegt ebenjo wenig im ruflifchen 
tterefie mie im dem Deutjchlands 

e Englands; Rußland ift geduldig 


b fann warten; es wird fich wohl 


verboten. Bei feinem Eintritte in die 
Anktalt verpflichtet fich jeder Kabeit, 
die Schulgejebe zu befolgen. Wenn er 
fie trobdem übertritt und, menn die 
Suche verfolat wird, durch Lügen und 
VBerdrebungen feine Schuld zu verklei- 
nern ſucht, ſo beweiſt das, daß der 
Geiſt des Geborſams fehlt, der erſt den 
tüchtigen Offizier macht; daß er die 
Wahrheit mit Füßen tritt, um ſeine 
Schuld zu verkleinern. Dos iſt nicht 
„gentlemanlike“ und eines zukünftigen 
Offiziers durchaus unwürdig! Wie an— 
ders würden die Kadetten von Weſt 
Point vor der Welt daſtehen, wenn ſie 
unumwunden erklärt hätten: Jawohl, 
wir haben uns gegen die Geſetze der 
Anſtalt vergangen, haben einen Kame— 
raden derart mißhandelt, daß er leider 
daran ſtarb, — wie bedauern das tief; 
nun ſtrafe man uns nach dem Geſetze! 

Die Kadetten, welche durch falſche 
Ausſagen ihre ſchuldigen Kameraden 
vor Strafe zu retten ſuchen, mögen ſich 
mit ihrem „Korpsgeiſt“ brüſten, aber 
Mannszucht ſollte unter allen Umſtän— 
best por Korpsgeiſt gehen, und Wahr— 
heit bor Lüge. Die Mitglieder der Mi— 
litär-Kommiſſion und die Offiziere 
aber, welche die Unterſuchung in der 
offenbaren Abſicht leiten, um den Vor— 
foll zu vertuſchen und die Anſtalt in 
Weſt Point „weißzuwaſchen“ vor dem 
Vorwurfe der Disziplinloſigkeit, ſchei— 
nen gar nicht zu begreifen, weſſen ſie 
ſich ſchuldig machen. Welche Achtung 
muß das Volk, welchen Reſpekt kann 
der Kriegsſchüler in Weſt Point vor ei— 
nem Offizierkorps haben, das aus 
thörichtem „Korpsgeiſt“ die Vorſchrif— 
ten der Disziplin und der Ehre miß— 
achtet? 


⁊ * 
* 
NY 


zn —* 
0 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 

weltberühmter 


Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
nn En te öæ·öj —— 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermittelst 


F, At. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
New York. 


Die Welt Bointer Fucheprellerei, die 
einen fo vechängnißvolen YWusgang 
nabm, bat gezeigt, daß es ın unjerer 
Armee an dem richtigen Geifte fehlt, 
dur; den aflein jtrenge Mannszuct 
aufrechterhalten werden fanı. &s er- 
Elären fich daraus fo mande Vorgänge 
innerhalb der Mannfchaften, welche Be⸗ 
fremden und Schrecken erregten, — 
Ausſchreitungen, Gehorſamsverweige— 
rung, Brutalitäten u. ſ. w. Denn wie 
können die Soldaten gut erzogen ſein, 

wenn im Offizierkorps die richtige 
ucht fehlt? 
— nk bat die Pflicht, eine 
Strenge Unterfuchung einzuleiten und 
in Weft Point Wandel zu fchaffen ohne 
Nücficht auf die Protefte des In fal⸗ 
ſchen Ehrbegriffen befangenen Offizier— 


Zofalberidit. 


— — — — — 
Beamtenwahlen. 


Die jüngſthin von der Eintracht-Loge 
Nr. 15 (GermanAmerican Federation 
of Illinois) vorgenommene Beamten— 
wahl hat das nachfiehende Refultat er= 
geben: Frau Emma Schlau, Er-Prä- 
jidentin; Guftao Haman, Präfibent; 
Frau Anna Haad, Bize-Präfibentin; 
Y. Sarius (26. Termin), prot. Gefre- 
tär; Chriftian Neuhaus (20. Termin), 
Finanzfetretär; 9. NReidhel, Schab- 
meifter; Frau E. Dudenhoefer, Sapla= 
nin; Frau E.Kirft, Führerin; %. Haad, 
Innere Wade; E. Barthen, Yeußere 
Mache. Die neuen Vorftandsmiiglieder 
erden morgen, Freitag, den 4. Jan., 
durch die Großbeamten feierlich in ihre 
refpeftiven Aemter eingeführt werben. 
Nach der Anftallirung findet im Hals 
Ienlofal, Nr. 204 Elybourn Aoenue, 
ein folenner Kommerz ftatt. 

Die 8. Sektion des Gegenfeitigen 
Unterftügungspereins hat in ihrer leß- 
ten VBerfammlung die folgenden Beam= 
ten erwählt: Aulius Geverus, Prä- 
fivent; Dtto Runde, Vize-Präfident; 
Gottfried Reblik, prot.Sefretär; Henry 
Küffom, Finanzfekretär; Franz Wint- 
ler, Schagmeifter; Julius Heinze und 
Ernfi Lange, Delegaten. 


* Unter der Anklage, zwei vor dem 
Laden von Charles Libermann, Pr. 
259 Madifon Str., ausgeftellte Ueber- 
zieher ftibigt zu haben, murde heute 
Sohn D’Eonnell von den Deteftives 
Collins und Keogh verhaftet. Der Ar- 
teftant mird fich morgen bor Richter 
Donle au verantimorten haben. 


nn nn nn — 


Die Blatterngefahr. 


Geltern mußten drei mweitere Blats- 
ternpatienten nach dem Sfolirhofpital 
gejchafft werden, und die Gefundheits- 

; behörde befürchtet den Ausbruch einer 
Blatternepidemie. Was die Sachlage 
in jo gefährlidem Licht erjcheinen 
läßt, ift der Umjtand, daß zwei von 
den gejtern ermittelten Patienten in 
billigen 2ogirhäufern an ClartStraß: 
mohnten, welche um diefe Jahreszeit 
ftet3 vollgepfropft find und deren Syn= 
faffen fi während des Tages falt 
ausjchließlih im Zentrum der Stadt 
aufzuhalten pflegen. Die Infpeftoren 


eifrig damit bejchäftigt, Jammtliche In— 
faffen diefer Logirhäufer zu impfen, 
und Gejundheitstommillär Reynolds 
gemeinen die Aufforderung ergehen, 
zu unterwerfen. Zur Zeit befinden jich 
neun DBlatternpatienten im Nothfall- 
hofpital mit Einfchluß desjenigen, der 
geitern von Evanfton dorthin geichafft 
morden ift. m legten Jahre betrug 
die Zahl der Blatternfälle in Chicago 
55, und die Gefundheitsbehörde be— 
fürchtet, daß in diefem Jahre weit mehr 
au berzeichnen jein mwerden, wenn e3 
ihr jet nicht gelingt, den Ausbrud 
einer Epidemie zu verhüten. 

— — — — 


Wiederum aufgeſchoben. 


Die Coroners-Unterſuchung über 
die Opfer 
auf dem Bahnhofe der Nordweſtern— 
Eiſenbahngeſellſchaft mußte heute aber— 
mals hinausgeſchoben werden. Die 
Zeugen waren heute Vormittag bereits 
im Beſtattungsgeſchäft, Nr. 22 Oſt 
Adams Str., verſammelt, als Hilfs— 
coroner Buckley ſich einfand und mit— 
theilte, daß Coroner Traeger die Ver— 
handlung auf nächſten Donnerſtag 
Vormittag, den 10. Januar, vertagt 
habe. Bis dahin hofft der erkrankte 
und im Englewood Union-Hoſpital 
weilende Herr Traeger nämlich ſo weit 
wieder hergeſtellt zu ſein, daß er den 
Inqueſt perſönlich leiten kann. Auch 
das Befinden des bei jener Exploſion 
ſchwer verletzten Heizers John Butter— 
worth iſt jetzt noch nicht ein derartiges, 
daß er, um Zeugniß abzulegen, das 
County⸗Hoſpital verlaſſen darf, ohne 
ſich der Gefahr einer Verſchlimmerung 
ſeines Zuſtandes auszuſetzen. 


Ceſet die ſSonntaaxoſt⸗. 


25c 


Deulfhes Theater. 


Am nädjten Sonntag: „Der Groffaufs 
mann‘, Dolfsftüd von Oskar 
Waltber und Keo Stein. 


Die Verfafier dieſes neuen Volks— 
ſtückes ſind dem hieſigen deutſchen 
Theaterpublikum nicht unbekannt. Ihr 
„PapanNitſche“ — die Titelpartie wurde 
von Herrn Pechtel meiſterhaft darge— 
ſtellt — gefiel hier vor wenigen Jahren 
allgemein; auch mit ihrem anderen 
Bühnenwert „Die Herren Söhne“ 
haben ſie den hieſigen Theater— 
freunden einen ſehr amüſanten Abend 


., | bereitet. 3 ürft ür d äch⸗ 
des Geſundheitsamtes ſind zur Zeit ereitel. Der bürfte and fiir ben nach 


ten Sonntag zu erwarten fein. Auf 
faft allen Bühnen in der alten Heimath 


: hat die Nopität bereit3 eine jehr herz- 
| liche Aufnahme gefunden. Im Mittel: 


läßt au an das Publitum im All: | 


ı wachruft, 
fich unverzüglich diefer Schugmaßregeln | —* 


puntt des Intereſſes, das die Handlung 
ſoll der reichgewordene 
Schneppke ſtehen, der, lange im Klein— 
handel thätig, ſich auch als „Großkauf—⸗— 
mann“ verſuchen möchte. Die verſchie— 
denen Erfahrungen, die er dabei macht, 
ſollen die Verfaſſer ſowohl zu komi— 
ſchen Konflikten, wie auch zu ernſten, 
lebenswahren Szenen verwerthet haben. 
Auch bei der Geſtaltung der humorvol— 
len Figur des Münchener Kunſtmalers 


Balthaſar Huber haben die Verfaſſer, 


jener Dampfkeſſelervloſion 


— — — — —— ——— — — — 


wie von zuverläſſigen Beurtheilern 
ihres neuenVolksſtückes behauptet wird, 
„aus dem Vollen geſchöpft“. Dieſe 
beiden Rollen befinden ſich in den Hän— 
den der Herren Pechtel und Donat. Die 
vollſtändige Beſetzung wird nachſtehend 
bekannt gegeben: 


Schwandorf, Kommerztentath. 
Fränze, ſeine Tochter Elſe Härting 
Thereſe, ſeine Schweſter Helene Frehde 
Erwin von Pöckelwitz, ſein Neffe, Leutnant, 

Wilhelm Blumenau 
Lucie ven Seingtſelß— Eliſe Kramm 
Ludwig Stnevpfe, Magazinier Theodor PBechtel 
Garoline, jeine Frau Anna Gerlah 
ass. Deren ToEER. ..--s0s00esurr engen Elie Remy 
Balthaier Huber, Runftmaler Julius Donat 
Frig, Diener des Kommerzienratbed....Frik Lindner 
Minna. Dienftmädcden bei Schneppfe, Clara Lapping 
Frau Schulze, Zinmervermietherin, Anna Roithmeier 

Ort ver Sandlung: Berlin. — Zeit: Gegenwart. 
Zwiihen dem eriten und zweiten Alt licgt ein Zeit: 
raum don einem Sabre. 
Der dritte Alt jpielt einige Tage fpäter 
als der zweite At. 
2... 


..Hermann Merbfe 


* Hermann %. Lundgren, ein Nr. 


1443 Wilfon Wve. mohnhafter Baus 
unternehmer, hat im Guperiorgericht 
den Anwalt James %. Hoc, deflen 
Yureau fi im Afhland Bloc befindet, 
wegen Ehrenfräntung auf $20,000 
Schadenerfat verklagt. Bei einer 
Gerichteverhandlung vor Richter Un- 
dermood foll Hoch die Ehrlichkeit Qunb- 
gten3 in Trage geitellt und gedroht 
haben, ihn gewaltfam an bie frij 
Luft befördern au wollen, 


* in der elterlichen Wohnung, Nr. 
716 Zhroop Str., ilt die dreijährige 
Annie Musta ben Brühmwunden erle- 
gen, bie fie am vorigen Sonntag erlit- 
ten hatte, indem fie in einen Kefjel fo- 
chenden Wajlers fiel. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin und unfere gute Mutter 
Bargarethe Gerhards, geb. Bidarg, 
am Tonnerftag, den 3. Nanyar, im Alter von 40 
Jahren ſanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi: 
gung Findet ftatt amı Eonutag, den 6. Januar, Vor= 
mittags um 11 hr, vom Trauerhauje, 5010 Juſtine 
Str., nah der St. Auguftinus:Kirche und von dort 
mit der Grand Trunf Yabın nah dem St. Marien: 
Sottesader. Um ftile Theilmahme bitten die tranerıız 
den Hinterbliebenen: 
Bartholomäus Gerhards, Gatte. 
Katharine, Unna und Maria, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin 

Minnaga Hildebrandt, geb. Friedrichsdorff, 
im Alter von 34 Jahren, 8 Monaten und 15 Tagen 
am 2. Januar ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet am Sonntag, den 6. Januar 1901 
vom Trauerhauſe, 1593 Harvard Str., um 12:30 
Mittags, nach der Emmaus-Kirche, California Ave. 
und Walnut Str., von dort nach dem Concordia— 
Friedhof. 

F ÆE. Hil debrandt, Gatte. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unſere 

liebe Schweſter und Schwägerin 
Eliſe Hundt 

nah furzert Leiden am 1. Januar geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag Morgen um 9 
Uhr, vom Trauerhauſe, 530 Garfield Upe., nach der 
St. Michagels-Kitche und von dort nach dem St. 
Bonifacius-Friedhof. 
mido Die trauerude Familie. 


Zoded- Anzeige. 


Geftorben: Kriedrih Siawart, im Alter bon 
82 Nabren, geliebter Gatte von Gottlobin Sigmart, 
Bater von Carrie, Lizzie und George und Großvater 
don Emma und Albert Sigwart. Begräbnis vom 
Trauerhauje, 708 Racine Upe., Freitag, den 4. Jan. 
1901, um 2 Uhr Nachmittags, nah Rojehill. 


GharlesBurmeister 
Feiyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. —XRWW 


Alte Aufträge pünktlich und Biffigft Beforgt. 
POWERS. 
.. Siegmund fig. 


Sonntag, den 6. Ianuar 1901: 
15. Abonnement3-Borftellung. 


Ken! ..Der.. 


=, | Großlanfmann. 


große 
Boltsitüd in 3 Akten von Walt 
Lacherfols und Stein (De pon „ 5 


Ren! 
“,. f =.) 
Eike icht zu baben, do jaſon 


Deutſches 
Theater in 


Tel Main 3100. 


se Wr. 


Sparploolers' Park 


(Hord-Chicago Sciükenpark), 
welcher jetzt durch die neuen Beſitzer in allerbeſten 
Zuſtand gebracht worden iſt, wird hiermit allen 


Deutichen Bereinen, Logen und 
Privat:Gefellihaiten . . . 


sur Anpaltung von 


PIENIES 


| für die Gommer:Saifon 1901 beitens empfohlen, 


Neuer Tanzboden. Eleftriiche Beleuchtung. Neue 
Ginzäunung. Vermehrte Baumpflanzung. Leicht zu 
erreichen mittelit der Elpbourn=, Lincoln:, Belmontz 
und Weitern Ave. = Straßenbahn. — Kontrafte lönz 
nen jet gemacht werden bei 


C. C. BOON, 
Zimmer 1, 195 2a Salle Str. 


Täglich von halb 12 bis halb 1 Uhr Mittags. 
Zelepbon: Central 1607. Zzjanßwdidoſa 


Achtung, Wirthe! 


Einer der größten und beſtgelegenen Groves in 
Chicago, vollſtändig renovirt, ſpeziell eingerichtet für 
einen Piknit-Platz erſter Klaſſe, mit Saloon, Kegel⸗ 
bahnen, Reſtaurationen, Tanz- und Muſikpavillon, 
Barſtänden u. ſ. w., iſt unter günſtigen Bedingungen 
für mehrere Jahre zu verpachten. — Anfragen 
adreſſire man: V. 226, Abendpoſt. djan2w, doſadi 


Kohlen! 


Kauft jett, da die Vreiſe iger fieigen 
werden! 


—— 183.25 p. Tonne 


Beite Dualıtät. BVolled Gewiät 


ALWART BROS,, 


Stadt-Dffice: Zimmer 402, 215 Dearbornfitr. 
Zelephon: Darriion 1 
YarbDOffices: 278 Dayton Straße; Zelepbon, 
Korb 38. Lincoln Uve. und Herudon Straße, 
Zelevbon, 8. DB. 185 Moltimo 


grei !-Ein Paar— rei! 


85 Hoſen 


dieſe Woche jedem 
Käufer eines 


Anzugs der Weberrods 
ist ST- ist 


mehr Si weniger 


Giasgom Woolen Mills Co. 


91-193 State Str, 
Chicago, Il. 
Deutih geiproden von Profeffor 
Gabr, unjerem erften Zufchneider. 2185. Imt,tgl.& 


Goldzier, Rodgers & Froehlich, 
Aduoskaten, 


820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Sjan,bo,ja,fon,di,6montd 





Economy Zump.... 
®couony Ege 


N 


* 





SL. 


CLOTHING FousE 


Ecke State und Monroe Straße, 


Gegenüber dem Palmer SHoufe. 


Wichtige 


Befanntmachung 


Das ganze Lager von Männer: und Rnaben- Aleidern, lus: 


ftattungen und Hüten von 


State Str. und Jackſon Boulevard, wurde von IDoolfs 
Clothing Houfe, Ede State und Monroe Str., gekauft und 
wird zu Preifen verfauft, wie fie nie zuvor geboten wurden. 
Der Derfauf beginnt Samjtag Dormittag um 9 Uhr und 
dauert bis das ganze Lager verfauft it. 


Lefet die Einzelheiten in den Zei: 


2. S 


fred Benjamin & Co. von New VMorf verfauft, um die Kreditoren zu befriedigen. 
Woolf Clothing Houfe, Ede State und Vlontoe Str., 


tungen morgen. 


kaufte 


— Am letzten Donnerſtag wurde Sol Wolfe's Lager von Kleidern von Richter Kohlſaat an Al— 


Herr Iſaac Woolf vom 


das Lager von Alfred Benjamin K Co. und 


bietet dem Publitum Chicagos die Gelegenheit eines Lebens zum Kinfauf von Kleidern zu weniger ai3 
der Hälfte ihres wirklichen "Werthes. 








Zotalbericht. 
Ardeilen mil Hocddruc. 


Das Raubgefindel operirt mit 
unerhörter Kühnbheit. 


— 


Des Schhanfwirths A. W. Schwane 
Abenteuer mit Banditen. 


Frl. Beſſie Cohn wird von einem Raubge⸗ 
ſellen brutal mißhandelt. 


Die Pollzei auſcheinend machtlos. 


BewaffneteBanditen drangen geſtern 
Abend gegen ſieben Uhr, während auf 
der Straße ein lebhafter Verkehr 
herrſchte, in die Wirthſchaft von An— 
thony W. Schwane, Nr. 92 W. Lake 
Str., ein, ſetzten dem Beſitzer ihre 
Schießeifen an den Kopf und zivangen 
ihn, ihnen Die Tageseinnahme im Be— 
trage von $96.45 auszuhändigen. Die 
Räuber wurden von dem Boliziiten Ed- 
mard Callahan von der Revierwache an 
Desplaines Str. verfolgt, 


: Iinas auf fie ftürzte, 
und fie gegen einen Waaten= | 
| ; träger und 
enilamen | 


aber in den Fracihöfen ver Khicago | 
& Northmweitern Bahn an Sefferfon | 


und Kinzie Git., 
Beamte eine Anzaht blauer Bohnen 
nachgejagt hatte, die leider auänahmzs- 
los ihr Ziel verfehlten. Schwane mar 
gerade Binter dem Schanftifi mit dein 
Nachzählen des SKaflenbeitandes be- 
Ichäftiat, als zwei Kerie das Lokal be— 
* traten und an den Schanttifch traten. 
Der Wirth wandte fich dienftberlifien 
um und fragte nach dem Wegehr ver 
Gäfte, die zwei „Rachenpuger“ beitell- 
ten. Nachdem er te bedient hatte, | 
nahm Schwane die unterbrochene Ars ! 
beit bes Geldzählen3 wieder auf, wurde | 
aber ſtutzig, als bie ‘heiben, etwas 
verbächtig ausſehenden Gäſte ſich im 
Flüſtertone unterhielten, weshalb er 
für das Gerathenfte bielt, das Lokal zu ! 
Ichließen. Kaum hatte er die beiden | 
Geſellen von dieſem Ieihem Entſchluſſe 
in Kenntniß geſetzt, als die Gäſte ihre 
Revolver zogen, ihn auf's Korn nah— 
men und „Hände hoch!“ kommandirten. 
Während Schwane, wohl oder übel 
dem Befehle Folge leiſtend, regungs— 
los mit gen Himmel geſtreckten Armen 
daſtand, rat der kleinere der Raubge⸗ 
ſellen, einen Gaſſenhauer trällernd, un— 
ter dem Gekicher ſeines Kumpans hinter 
den Schantufch 
„Ich habe nicht Luſt, mich mit Euch 
in einen uutzloſen Streit einzulaſſen,“ 
bemerkte Schwane, aus der Noth eine 
Tugend machend. „Alles, was ich an 
Baargeld beſitze, ſind 396, die Tages— 
einnahme, welche ſich neben dem Kaſ— 
ſenregiſtrirapparat befindet. Mir iſt 
mein Leben lieber, als der ſchnöde 
mon.“ Die Raubgeſellen heimſten 
die Beute ein und empfahlen ſich ge— 
räuſchlos, gefolgt von einem Spießge— 
ſellen, der bislang an der Thür 
„Schmiere“ geſtanden hatte. Das Trio 
lief in beſchleunigtem Tempo die Lake 
Str. entlang und bog in die Jefferſon 
Str. ein, wo ſie von dem Poliziſten 
Edward Sallaban erjpäht wurden. Der 
Blaurod rief den Milfethätern, ihren 
Beruf inftinktiv errathend. eim Don= 
nerndes „Halt!“ zu, welches von dem 
Raubgelichter natürlich ignorirt wurde, 
Nunmehr z0g Callahan jeinen Schieß- 
prügel und fandte ben Fliehenden drei 
Kugeln nad, die aber nur Löcher in ber 
Luft verurfachten. In der Nähe von 
Kinzie Str. machte einer der Räuber 
Kehrt, ertwiderte daB feuer und ver- 
ſchwand im nächſten Augenblick mit ſei⸗ 
nen Kumpanen zwiſchen den gt 
gen auf dem Frahthof der Chicago: & 


obgleich ihnen der | 


| 


Nortbmeftern-Bahn. Der 
wurde von Gallahban und Bahnanges 
ftellten gründlich abaeflappert, von den 
Räubern aber war feine Spur zu fin- 
ben. 

Beilie Cohn, die 18jährige Tochter 
des Kolonialwaarenhändlers Joſeph 
Cohn, Nr. 1305 State Str., hatte ge= 
tern Abend kurz nach acht Uhr einen 
berziveifelten Kampf mit einem Räuber 
zu befiehen, der fie beinahe eriwirgte, 
und mit $6 alö Beute, feine Flucht De= 
merffielligte. Frl. Gobn hatte fich er= 
boten, den Laden zu verfehen, während 
ihre Eltern in den, hinter dem Laden 
gelegenen WohnräumenBelucher unter- 
hielten. Sie hatte eben mehrere Frauen 
abgefertigt, als ein fchlanter, fchäbiq 
ı gefleideter Diann den Laden betrat, fie 
in eine Unterhaltung vermwidelte und 
fich der Kaffe, an der Frl. Cohn ftand, 
näherte. srl. Cohn fehöpfte feinen 
Verdacht, bis ſich der Raubgeſelle jäh— 
ihre Kehle um— 
krallte, 
ſchrank preßte. Während er ihre Kehle 
mit der rechten Hand wie mit einem 
Schraübſtock umklammert hielt, eignete 


er ſich mit der linken den Inhalt der 


Kaſſe, aus 86.00 beſtehend, an und 
ſtürmte dann auf die Straße. Nach— 
dem ſich Frl. Cohn von ihrem Schrecken 
erholt hatte, ſchlug ſie Lärm. Paſſan— 
ten nahmen zwar die Ve EEG des 
Räubers auf, dem es indeß gelang, in 
einer Gaſſe zu entkommen. 

Jakob Markarin, der Beſitzer einer 
Zuckerwaaren- und Zigarrenhandlung, 
Nr. 54 Ogden Avbenue, iſt ein frommer 
Herr, der niemals verſäumt, dem Got— 
iesdienſt beizuwohnen, hat aber inFolge 
ſeiner Frömmigkeit trübe Erfahrun- 
gen gemacht. Fünf Mal während 
der vorigen Woche, als er ſich in der 
Kirche befand, drangen Räuber in ſei— 
i nen Zaden ein und Stahlen, was immer 
des Mitnehmens wertd war. E3 war 
am Spivejterabend, ala ihm die pietät- 
Iofen Ritter vom Brecheifen ven lebten 
Beſuch abftatteten. Er hatte den La— 
ben um 7 Uhr gefchloffen und begab Tich 
nad) der nahe gelegenen Kathedrale. 
Kcum eine Halbe Stunde Fpäter fielen 
Edward Almater, von Nr. 462 W. 
Randolph Str., mehrere Baffermann’: 
fche Gejtalten auf, die in berbächtiger 
Meile in der Nähe des Ladens umher: 
Iungerten. Us er fich ihnen näherte, 
ergriffen fie die Flucht und entfamen. 
Der Laden war erbrocden und aus 
demfelben $22 in Baar, Zigarren im 
Merthe von $50, fomwie eine Menge an- 
derer Waaren geitohlen worden. 

Kohn Omenz, der im Gebäude Nr.70 
Sherman Str. ald Fuhrmann befchäf- 
tigt ift, wurde geftern Abend gegen 
Mitternacht an Ban Buren, nahe Clart 
Str., von zwei Banditen überfallen, die 
aber, vom Boliziften Bradley bon der 
Nevierwahe an Harrifon Str. über: 
rumpelt, dierglucht ergriffen, ehe fie noch 
irgend melche Beute gemacht hatten. 
Der Blaurod nahın die Verfolgung der 
Banditen auf und fing nach längerer 
Hebjagd einen berfelben ein. Der Ar- 
rejtant gab in der Nepvierwache feinen 
Namen al William Davis an. 

Einbrecher, die mit Pferd und Wa- 
gen auggerüftet waren, plünderten ge- 
ftern zu früher Morgenftunde den La- 
den der „Zur & Robe Company“, Nr. 
400 W. Madifon Str., um PBelzwaaren 
im MWerthe von $200. Sie waren, wie 
die Unordnung im Laden und eine 
Menge merthooller zurüdgelaffener 
Pelziachen andeuteten, verfcheucht wor⸗ 


Frachthof | 


ı Grand penue 


Ä 


| 
| 
| 
F 


| die allo den 


Aus dem Korridor der Wohnung von 
G.XU. Bruthart, Nr. 14 Langdon Xbe., 
wurde am Dienftag Abend Eugene U. 
Sittiq, von Nr 754 Fullerton Ube., 
der dort bejuchsweife meilte, bon 
Schleihdieben um einen merthpollen 
Ueberzieber bejtohlen. In einer Tafche 
vesfelben befanden fich Ched3 über 
8700, die Here Sittig auf die „Hiber- 
ntanBanf“ gezogen hatte, während eine 
andere Tafche eine werthvolle Uhr nebſt 
Kette enthielt. Herr Bruthart büßte 
leichfalls einen Ueberzieher ein. 

Einbrecher juchten am Sploefter- 
abend die Wohnung des Schanfwirthes 
Louis T. Nolting, an Halfted Str. und 
Elybourn Are., heim und ftahlen dort 
aus einer Kommode $480 in Baar, 
Sie entfamen unbehelligt mit ihrer 
Beute. 

Patrik Eoflinz, Nr. 440 W. Ohio 
©Str., murde por dem Gebäude Nr. 167 
bon Gtraßenräubern 
überfallen, niedergefchlagen und um 
feine Kleider, bis auf Hofen, Hofen= 
Schuhe, beraubt. rn den 
Schuhen hatte Collin® $180 verflect, 
Schnapphähnen entgingen. 

Einbrecher ftahien aus dem Kram: 
faden der Frau Nofe Matroskty, Nr. 
1319 State Str., 40 Deden, welche an 
bie Heiltarmee verfauft maren, der 
Frau Matrosfy den fchon bezahlten 
Kaufpreis zurüderftatten muß. Frau 
Matrosty hat auf die Ergreifung der 
Diebe eine Belohnung von $15 augges 
ſetzt. 

Samuel M. Livingſton, Nr. 765 

Jackſon Boulevard wohnhaft, wurde ge— 
ſtern Abend auf einem nördlich fahren— 
den elektriſchen Straßenbahnwagen der 
Indiana Ave.-Linie von einem Ta— 
ſchendieb um ſeine werthvolle Uhr und 
Kette erleichtert. 

——ñ —ñ— — 


Unter ſchwerer Anklage. 


Auf die Veranlaſſung des Wicthes 
James Frawley, von Nr. 235 N. Clark 
Str., hin wurde geſtern Nachmittag 
Maurice Sullivan, der früher in ber 
Revierwache von Hyde Park als ſtädti— 
ſcher Polizeianwalt thätig war, wegen 
Verausgabung einer werthloſen Geld— 
anweiſung zum Betrage von 819.50 
verhaftet. Sullivan wurde vor Kur— 
zem von ſeiner Gattin der grauſamen 
Behandlung und böswilligen Verlaſ— 
fung bor Richter Kerften angeklagt. Die 
Frau weilte unlängft eine Zeit lang im 
Irrenaſyle zu Dunning, wohin ſie vom 
Counth⸗ Hoſhital aus geſchafft worden 
war. Sie behauptet in ihrer Anklage, 
daß ſie auf Veranlaſſung ihres Gatten, 
der ſie gerne los ſein möchte, widerrecht 
lich in die Anſtalt zu Dunning eingelie- 
fert wurde, ° Der Verklagte ließ den 
Fall vom Bolizeigericht der Oft Chicago 
Avenue nad Richter Hamburgher ver- 
legen und befindet fich deshalb noch uns 
ter Bürgfchaft. 


Ein theures Serzenspflaiter. 


Fıl.Birginia Harris aus Renffelaer, 
Ynd., jtrengte geltern im biefigen Bun 
desfreisgericht eine Schadenerfaßkiage 
gegen den in Onarga, SU., mohnhaften 
Bankier Benjamin 9. Durham an. 
$50,000 fordert die Klägerin von Dur= 
ham wegen Nichteinhaltens des ihr ge- 
gebenen Heirathsverſprechens. Wie 
bon glaubwürdiger Seite behauptet 
wird, iſt die Moͤglichkeit, daß es ſich 
hierbei nur um einen Erprefjungsper- 
fuch handele,.fchon deshalb ausgejchlof- 


den, ehe fie den Laden völlig aufzuräus | fen, meil bie Klägerin — wohl⸗ 


men im Stande geweſen waren. 


habender Bi 9 


— Jetzt iſt die Zeit, Euren Saiſon-Bedarf an Muslin-Unterzeug einzukaufen. 
und das Aſſortiment der —* iſt bedeutend reichhaltiger. 


F Sahres unmöglih wären. 
E Geld jparen wollen, diele Werthe zu befichtigen. 
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1e ie DE Bienen 
für 1-lUIma. 5 1 2 
zc Biatden On; 6: —— —J 
cerin u. Roſenwaſſer ar 
3 f. Flaſche Va—⸗ 7c für eQual. | 
en 8: für jepeniiäe 
* Bahnbürften- 
Halter. | 
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Kleiderbeſen. 
. 6:Uny. 
dc \ iesiaiee 


* 
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Mit unſerem jährlichen Januar-Verkauf von Weißwaaren, einem rieſigen Verkauf in unſerem Mä 


Br 


_wiDendyoR“, Shicags, Donnerag, | den 3. Januar 1901. 


Ronisch! 


AND 


— —— 


Kotion-Räumung 


für 6:Yard Bolt Sc Taar für 7e 

Finiſhing Braid, Stodinette 

nnd farbig. Ehmeikblätter. 

Dkd. für Mr. 2 ge 
® 


Sicherbeitänadeln 
3c 
für 20c Rheins 


Dpp. für rotbe 
Marfing Jnitials 

dc ftein Set 
pire Rümme, 


Strumpfhalter, 
für 5e Shell 
Haarbroſchen. 


IN 


COMPANY 


für 3 Spulen 
« ſchwarze und fars 
bige Nähſeide. 


Freitag: Bargains anf jedem Floor 


ntel-Departement und Spestal- 


Bargains in allen anderen Departements diefes großen und immer größer werdenden Ladens, ijt es zweifellos, daf dies das 


geldjparendite unter den großen Einkauf: Emporiums in ganz Chicago ift. 


bier gefanften Waaren nicht zufrieden feid. 


Jannar-Berfauf von Muslin-Unterzeng—Ertra-Wertpe 


3% Musti 

> ee Fa 
bejegt mit 

Ginfag und dazu pafi 
Band mit Trawitring: 

KCambric 


bejegt — 30e wertb. 


für 75e Bein 
c don fünfzig 
Umbrella: ya 


bon Ihiwerem $ pigen = 


breiten mit 
Stiderei odır Valenci 
Kambdric, Nainfoof un 
Banns. 


39 in 


\ ® on Epigen Ein ſaten 
\ Ruffles beſetzt, 
für 35c Gorj 
— 19c jet Soners, 
beſetzt. 


für 50e Mus 
—— a 


“ — unſeres Januar-Verkaufs 


-Beinkleidern, 
Ruffle, andere mit Cluſter von Tucks und Stickerei 


mit zwei Reihen von Ichiweren Tor: 


mit Mole Band, 


für 50° 
Danten, 
Nuffle, 


in-®einfleider für Damen — 
con Beintleider für Damen, 
Reihe von Torchon Spißen 
ſendem breitem Ruffle, Yoke 
ebenſo eine Partie von feinen 
mit großem hohlgeſäumtem 


25c 
49e 


Röde — Umbrella Unterröde für 
Cambric, 
Voke Band mit Draws Ring. 
für 75e Röcke — Umbrella Facon Unter- 
röcke für Damen, 


von Torchon 


kleider für Damen — Auswahl 
verſchiedenen Facons, ſämmtl. 
con, einige mit zwei Reihen 
Einſaß und dazu paſſenden 
Cluſter von Tucks und feiner 
ennes Spitzen-Beſatz, 

d Muslin gemacht, mit Vote: 


Ruffle; 


brie 


620 


ſatz und breitem 
extra Staub-Ruffle. 


250 für 50c 


wahl 
Schnüren-Band, 


lin = Beintleider für Damen— 
Sacon Meinfleider für Da: bon 


und dazu pajjenden breiten 


et Covers —Gute CambricCor⸗ boblgeläumten 


Hal3 mit Stiderei 
Auswahl zu 2öc. 


von Weißwaaren offeriren mir ipejielle 


Bargains in weißen Hemden und Nadhtroben für Män- 


4 ner— Bargains, welche zu irgend ein 
Mir er 


für weiße Hemden für 
Männer — iyeine unge: 
bitgelte Meike Hempen 
mit jchiverem 3: Pin: 
„felled⸗ 


c 
—X 
fiir Männer, 


Buſen, durchweg verſtärkt, 
Nähte. 


für Männe 


fiir Te weiße Hemden 
für Männer Wachu ſſet 
gebügelte weiße Dre ß— 
und ungebügelte weiße 
Buſen, 


Hemden 
Hemden mit leinenem 
Auswahl zu 490. 


macht aus 
ſchön gema 
ya für weibe Hemden für 
50 Männer — Sehr feine 
gebügelte weiße Dres: 
Hemden für Männer, durchaus 
aanzleinener Bujen, mit feinftem 
Muslin Body. 


in voller 


ſetzt. 


er anderen Zeit des 
ſuchen Alle, welche 


ür 50c Naht = Roben für 


f s 
290 Männer — Feine Muslin 


und 


Flanell -Nachtroben 
r, ſchön beſetzt, volle Weite 


und Länge. 


ür T5c Naht = Roben für 


fü 
49€ Männer — Muslin Nagt: 


Noben für 


Männer, ges 
New Port Miliz Muslin, 


bt und finifhed, 


itr T5e Naht = Roben für 
Muslin 


f 5c Naht = Robe 
39r nfaben — Feine Musti 
= Roben für Knaben, 


Nacht 


Größe, elegant be: 


tem, dazu paſſenden 
wie auch feine Ganbric Rüde, 
nem bohlgefäunten Rufile — 


für Sc Nöde für Damen — 
Röde für vi 
von ertra jchwerem Torhon Spii 
dazu pajjendem Nuffle, 


Dlus lin Korſet-Leibeh sen — 


Korſet-Leibchen. 
beſetzter —— und 
Stickerei-Einlage und Cluſter of 
Ruffles, 
andere mit feinen großen Ruffles, 


| 


| 
| 


Ruffle, 


Die Preife find bedeutend niedriger, al3 zu irgend einer anderen Zeit ded Jahres, 
Unſere Auslage war niemals großartiger. 


| 95 für $1.25 Damen-Röde — feine Umbrella 
| IC Skirt3 für Damen, bejest mit Reiben aus 
| Torhon:Spiken oder feiner Stiderei und 
I Glufter von Tuds, mit ertra Staub:Ruffle und 
Vote Band. 


39 für 7T5e Ehbemife — Sfirt Chemife für 
sc 


Damen, ertra lang, mit großem Spikens 
Nuffle über den Schultern, mit Bändern 
garnirt; NRödfe mit breitem Torhon Spigen NRuffle. 
4% 

hric, Empire FFacon, mit V-förmigem 
u. bobem Hal!, mit Stidereis oder Spitzen-Beſatz, 
mande davon mit hoblgefäumten Ruffles. 

für $1.00 Damen-NRahtbemden — Feine 

IC: Damen:-Nahthemden, Empire Mufter oder 

Torbon Spiten Infertion, 


mit bobem Hal3 ‚bejegt mit drei Reiben 
andere mit Stiderei:Bes 
| fat, Hals und Wermel mit 
Beſatz. 


Sannar-Derkauf von Cilch-Leinen 


part volle 50 * indem Ihr jetzt kauft 
en ide der echten OilRed Damastz, Blodg 


die Pard für Tafel-Damaft—72 Zoll 
breiter Gream Arijb Damait, ein gros c 

. Yancies, volle 54 Zoll breit—regulärer 
Preis zze. 


ßes Aſſortiment von feinen Deſians — 
Bargain zu Me, 

Stüt für Handtüher — 450 Dutzend 

ce Dud Handtücher für Barbiere, befranite 

ertra Größe, 


farbige Einfafiung; wie auhb 0 Dug. 
18x36, Honey Comb farbige Gin- 
faflung befranite Handtücher und 900 Dutz. qaute 
Größe leinene Hud Handtücher, bereit! gejäumt, 
zum Verlauf morgen zu 3e, 5e und 6e. 
Yard für Handtuhzenug — 140 Stüde 
5c Farrirtes leinenes Handtuchzeug f. Glas: 
maaren und Tifchaläfer, volle 16 ZU 
breit; 
oder blaue 


1M Stüde einfache Yeinen Grafhes, rotbe 
Kinfajiung, 16 Zoll breit; 350 Stüde 

deutjihes Fancy Stripe und farrirtes baummollenes 
Damast:Han dtuchzeug, 13 Boll breit; alle gu Se 
ze Yard — wir verfaufen nur 10 Nards an jeden 


Kunden, 
4:c Dubend ganz mweike und mit farbiger 

Ginfafjung vericehene Doplies, etwas 
in der Ehaufenfter: Auslage befhmugt, die ganze 
Partie wird am Freitag ausverkauft gu #4e per 
Stück. 


großer boblgefäuntter 


beiett 
Spiten Ei 


mit zwei Reiben 
nfaß, und breis 
ntit erira Staub: 
mit feis 
Auswahl zu Me. 

für T5e Nahtbemden für Tamen — Das 


Fe eine Cam— 
men-Nachthemden aus Muslin und Cam— 


Reihen 
ihen Ein 
wie auch 


Damen, mit 


Aus 
en vo 

M * mi it 
Aermel, mit 
Tuds, einige mit 
mit n und 
alles 50c Werthe, 


25 verſchi ede jen Me— 
Franzöſiſche 


einige 





19€ die Dard f. türtifß: rothen Damas —0 


wäre ein 


% die Yard für Tafel Leinen — iriſche 
c und chöttiice atin Finijb Damaft= | 
ftofie, 08, 70 um d 2 Zoll breit, ganz 
auf Gras gebleichte und balbgebleichte jchwere | 
und ftarfe Cualität in den allerbeiten Mujtern, 
su 73c, vSc, 43c und 33c die Ward, 
Größe Dinner Servietten, aus Gras | 


63€ 
gebleichtem Satin Finiſh doppeltem 


Damaſt, Auswahl von einem Dutzend verſchie- 
dener Dufter — früherer Preis 1 und 12}c das | 
Etüd — morgen zu Ge und Sc. 
fhwere weiche Cream oder ganz weiße 


5 türkiſche Badehandtücher; ebenſo eine 


Var tie Double Chain Crocheted Han dtücher von | 
ertra auter Qualität, mit la ngen Fr ranjen, und | 
grobe ab ne Craſh Handtücher, mit roth: 
farbigem Border, fertig aeläumt — alle Da3 
Doppelte wertb — morgen zu 106, 7e und de | 
das Stüd. 


Ic, 


da? Stüf für Servietten — $ und $ 


das Stüd für Handtücher — eine Partie | 


EStüf für befranfte Servietten — 750 


N 


Riefiger Conl-, Cape, Waill, Stirl- und HOrapper-Derkauf 


Das ganze Ueberi Huß:Lager von Stern, 
jett zum Verkauf. 


2.9 
mit 


Blau und Schwarz. 


1 95 tür 84 Sch 
+. 


baftes Garr 
Ueberwurf, 
ments her, um im Retail 


Schwarz, H 


Wir haben niemals beſſere Bargains offerirt. 
für. 86.50 Jadet3 
& Go. gemadt, von Melton Cloth, appligqued Kragen und Revers, 
Nearfilt gefüttert, 


fiir Damen — von der ebrühmten S., S., ©. 
durchiveg bübfch geichneidert, in Orford 


für Kinder, — ein warmes und bauers 
nent, bon zweifarb. Boucle, Coat mit eingelegtem 
hübfc) gebraided; &., S., 9. & Eo. ftellten dieje Gar: 
für den doppelten Preis verfauft zu werden, den wir 


ul = \adets 


periangen; in allen Größen und Farben. 


3.95 


fiir 88.00 Boucle Capes für Damen — S., ©. 9. 
& Co. hatten 1,000 Short Curl Boucle Capes, 3 Zoll 
lang, mit eleganter Qualität Futterftoff gefüttert und 


mit Thibet Bel; am Kragen und an der Front befeßt. 


1.95 


für $1.00 Bromenaden = Röde für Damen — 100 von 
diefen eleganten Röden, in allen Längen, in heilen und 
dunklen Farben, elegant fohneidergefteppt amBottoin. 


1,000 Dus. Wrappers zu 50c am Dollar 


Diefe . befteht aus den hübjcheiten ſchweren Fließ Back Columbia Flan— 


neletten, die je gezeigt 
Foörſet Waiſt Futter, 
ſatz. ſehr voller und 
Partie kommt morgen 


Taſcheutücher 


MM Zerfnittete undseinzelne Partien von Ta= 
ihentüchern zum halben Preis. 

3c für 5c und 8 Tas 

ſchentücher f. Her— 

ren und Damen, einfache 

weiße Leinen finiſhed, 

EN hohigefüumte, Spitzen— 

Ecken und Spitzen-Kan— 
ten Taſchentücher. 


® für 106 Taichens 
a tüher — Meike u. 
farbige Border und fein 
— ſte Iriſh Linen finiſhed 
Taſchentücher für Herren, ſowie iriſche handge— 
arbeitete Initial-Taſchentücher für Damen. 
für 


- 

15c feinste, mit Epigen und Footing beſetzte 
Tafchentücher, prachtvolle Emwik geftidte, hoblge: 
fäumte, nah Zeichnungen gearbeitete, gezadte und 
Seinene Initial Tafhentüher— Auswahl zu 1L5c. 
10: fir hoblaeläuntte leinene Tafchentücher— 

Einzelne Rartien in feinen hohlgefäumten 
leinenen Tajhentücdern, für Herren und Damen, 


in Säumen von aller Größe, früher verkauft für 
He nu. 2öc, alle gehen zu 10e das Stüd. 


Sandfchuhe uud Mittend 


b 49c für 2:Glasp, 3: 


Glasp und 4 
Hafen feine franzöfiiche 


Glace = Handiduhe für 
Damen, die zu Te bis 
$1.25 per Raar verfauft 
wurden — faft ein vols 
fe3 Lager von Größen u. 
Farben — etwas Ddurd 
Hantiren oder Schau: 
fenfter:Auslage zerdrüdt 
um aufzuräumen herab: 
gefest auf 69e u. 49c. 


’ 1.0 Driv 
39: u 8233 


Z5e Taſchentücher — Ganzleinene, 


für Mänuer. 


2 fur ſchwarze wollene Fauſthandſchuhe für 
oc Damen und Kinder. 


50 Prozent ab an Por: 
zellau, Kunftwanren ?c, 


Eine Partie von Yardis 
nieren und Pedeltals, Biß- 
que Kunſtwaaren, Bron⸗ 
ze, „Cameo“ Porzellan, 
bömiſche Glaswaaren, ja—⸗ 
paneſiſches Porzellan, 
Marmor-Büſten, „Etrus—⸗ 
can“ Kunſtwaaren ꝛc. — & 
die ganze Partie zu 


50Prozent ab 


in unferer Bargain:Bajement = Abtheilung. 
Odd Tajien, odd Glasiwaaren, odb Porzellan, 
etiwa8 beihädigte Stüde und alle Sorten Obbs 
und Ends — Auswahl zu, Stüd — 

de 


ic 2c 3c | 


wurden, in den neueften Moden gemacht, mit fluted 
fehr breite Flounces und Praid und Samımet Be: 


weiter Rod, die ganze 98: & 1. 25 


Elegante Uhrketten 
Spart 100 Prozent 


Ueber 1000 Damen: und Herren = lhrfetten, alle 
14 Karat goldgefüllt und 1:10 Gold Etod, das Stüd 
zu einer Grjparnik don 100 Prozent oder me ehr, 
mit eine Garantie von fünf bis zu zwanzig Jah: 
ren. Dieje Bartie in Ketten wurde während unjerer 
aeichiitiaften Feiertage für Baargeld angekauft, 
und zwar von einem hervorragenden Fabrikanten, 
der nur an die größten Jobbing Juwelenhändler in 
den gane 
zen Ver— 
einigten 
Starten, 
verfauft 
und 
dejien 
Namen 
wir nicht 
ver⸗ 
öffent: 
lichen 
dürfen. 
35c für Sterlingiilber Guards — Damen— 
For Tail Linte—$1.0 Sorte. 
59e für Sterlingjilber Guar ds für Damen— 
gelöthete Lint3—$1.50 Sorte. 
88: für Sterlingfilber Guards für Damen— 
ertra gelöthete Lints—$1.75 Sorte. 
1. 25 für Sterlingfilber Guards für Damen— 
mit Slide—$2.50 Sorte. 
für goldgefüllte Guard Ketten für Damen, 
c gelöthete Lint3—$1.25 Sorte. 
1. 25 für goldgefülte Guard Ketten f. Damen, 
Solid Gold Etein:Set Slide — 8.50 
Sorte. 
Gold gefüllte Rope Pattern: 


” für 14fat. 
3.75 Ketten für Damen — mit maffid goldes 


gepreßte 


geprebte 


nem Diamant Set Stide—$6.50 Sorte. 
59c für einfache Herren:Ketten, Nope Mufter— 
$1.50 Sorte. 
69: für einfache Kerren-fetten, fanchy Lints— 
81.50 Sorte. 
fü einfache Herren:Ketten, 
1.25 Yin p2 3 Sorte. 
für einfahe Herren-ſtetten, 
1.88 Lin —B.50 Eorte. 
2 10 für einfade Herren-Ketten, fanch Linfs— 
+ 4.2 Sorte. 
1 25 für doppelte Ketten für Männer, fancy 
+0) Yinis, die $2.75 Sorte. 
für ein 
9, > — 
han⸗ 
Jacket — echt gemiſchtes 
Xiie Aſtralhan⸗-Ja⸗ 
det. mit bobem Roll: 
Kragen und Lapel3, Bor 
tont, gefüttert mit 
finner8 beitem garans 
tirtem Atla® — ein res 
gulärer $40 Werth. 
„ für 
2 
echte Nearjeal Eapes, 30 
Zoll lang, 120 Zoll tief, 
mit &tlinners beftem 
Futter gefüttert — ein 
Werth. 
für ein Nearfeal Kadet — 2 und 
24zöllige — Sadets mit Bog 
Front, hohem Sturmfragen und 
großen —8 — Futter garantirt für zwei Jahre, 
10.00 & echte 2 .98 für echte rothe 
Sturm : S Fuchs Searts 
acht bufchigen Shwän- | mit großen bufdhigen 
zen. Schwänzen. 
10.00 fi dt 12,48 für ehe 
Sabel Fuhs Scarfs, | Brime 
ein 0 Werth. Aſtrathan Muffs. 


= 


Suebihman & Co. von Cincinnati, zu 50 Cents am Dollar — eine oder zwei Partien jo niedrig wie 30 Gent3 am Dollar — ift 


für $12.00 Bor Coat für Damen — da8 moderne Kleidung: 
ftüd, das in diejer Saifon jo viel getragen Wird und für 
S & Eo. fo berühmt waren, in lobfarbig, 


6.95 
welche S., S., H. 
Durchweg gefüttert mit Seide 


Caſtor, Roth, Schwarz, Braun und Navy. 


und elegant tailorſtitched um die Räuder. 
für 820.00 Paletot Coat — Der populärſte Coat in Facon 
und Paſſen, nicht zu übertreffen. Er iſt gemacht aus Weſt 


12.50 
England SKerjen, mit ausgezadtem Top Kerjen Cape mit gro: 


Ben Meveres, nett geiteppt, gefüttert mit dazu bafjjendem Atlas, alodenför: 
mige QAermel und ftrapped Nähte. Wir haben jie in allen belichten Farben 


2.95 : 
bi © ©. 9. 
w für $10.09 Ploufen=Jadets für Mädchen — Das hübichefte 
ii .) Kleidungs ſtück, das in dieſer Saiſon gezeigt wurde; gemacht 
aus ganz-wollenem Cheviot, in Roth, Blau und Braun: gro— 


Ber ausgezadter Kragen und Reveres, mit Gürtel, glodenförmige Wermel 
und Militärknöpfe; durchweg elegant gejchneidert. 


Zranzöfifdte Flanell:Waifts. 


100 Dkd. franzöfifche Flanell Waiſts, 
Qualität franzöſ. Flanell, in den 
reichſten Farben. Sie müſſen 
morgen fort zu 


Grocery- Spezialitäten 
21c 
40: 
23c 


Kaffee. 

19e für 4-Unz. Fla— 
ſche Atlas Va— 

nilla Ertract. 

2ic für 3 Packete Quaker oder 


T 


Sn. für Fancy gedörrte Pfirfiche, Birnen 
15e 


und Apritoſen. 
für 5-Pfd. Sack 10€ für 1:Pfd. Pas 
Mehl. 
Br für 1 = Gall. 
35e Büchſe Honey 


Buchweizen— clet beſte lernen⸗ 
Drip Syrup. 


lofe Roiinen. 
3c Bid. für  beftes 
* ihelled Popcorn. 
12c für 3:Pfd. Büchſen Apritkoſen (in ſchwerem 
Sirup), jpezieller Verkauf. 
DD . für drei Büchfen Dr. für 3 Bücien 
25 gerieben. Bine: 251 Campbell's fons 
apple, volle 3 Pid.:B. benjirte Suppe. 
1 =5 >» für 5 Pfund Eimer Rod Fall! Creamerz 
* 

14c 
16c 


Butter. 
25c 


das Pfund für Nelfon Morris Supreme 
Seife. 


Sped. 
Pfund f. Hol 
ftein Butterine. 
be 
12c 
8 Bid. für feine 
Codfiſh Steaks. 


8 
‘“ 
für 9 Stüde 
Santa Glaus: 25: 
15€ das Dusgend für Fanch 
gen. 
P Pet für 
35e Greenina 


Pfund für Fancy No. 
30€ Dutend f. fanch 
Arizona Naval: i 
Baldwin Wepfeln. 
für 5 Pfund 


20: 
10c 
Orangen. 
130 15€ Du. für fancy 
c Süßlartoffeln. oO Mejiinagitronen. 
3 Pfund für Liberty Auiter: 


freien. 
Te: Grodert. 
9e Vfund für Liberty Te 


Ginger Snaps. 
15c Piund für Sa: Eenf. 
> ratoga Chips — 15c 
Meyers.) 


für 86.00 bü 
ut Komt 


—Gemacht aus ganzwoll. Cheviot, 
Cape aus dazu pafjendem Plaid Golf 
d T war das belichteite diejer Saifon 
ir haben jie in allen Größen. % 


sche Je ackets 
n Top 


einfhl. einige von der feinften 


98, 1.25 & 1.98 


Bargains in Kleidern 
am Freitag 


Kleider für Männer, Knaben und Sing» 
linge zu einer großen Eriparnig, wenn 
während diejes Odd- und End-Verfaufs 
eingefauft, bei welchem wir alle Ueber» 
bleibiel verichiedener Partien von Hochs 
feinen Kleidern räumen werden. 


für $1.50 BefteesUn 

9 c züge für Sinaben Im 
Alter von 3 bi3 zu 

8 Jahren, in Odds und Ends. 
1. op Anzüge für Kna⸗ 
23 im Alter von 

3 bis 15 a in einer Ans 


zabl von verjchiedenartigen 
Muftern, in  angebrodenen 


Bartien. 
Knaben imAlter von 


59 
—2 3 bis 8 Jahren, mit 


Matroſenkragen. 


2für 33 Reefers für 


1 Knaben, in Mel: 
a 6 ton® und Ehindik- 


las, Alter 3 bis 15 Yahre, in 
> Dvd: und Ends, 
mr tür $3.50 Ucherzieber für Knaben 
* im Alter von 7 bis 14 Jahren, in 
Blau und Schwarz, mit Sammet⸗ 
ragen, tadellos geſchneidert. 


1 für Me fhivarze Cheviot Kntehofen für 
ce: naben, Größen 4 bi$ 14 ZYabre, ftart 

bands. 
finge, Größen 14 bi 19 Jahre, 


gemacht, mit ſichweren Drill Waiſt⸗ 
6.45 
Dvdd3 und Ends, in Orford, Bis: 


für zwei Padete AUrbudle'3 Ariofa 
Kaffee. 


Pd. oder 24 Pfd. für 1.00, ann ®. F. 
Javan oder Oolong Thee. 


Bid. für Fanch 330 


Java & & Moda 9 


(Baker's 

21e? 2 für reis 
8 nen gemahlenen 
ſchwarzen Pfeifer. 
Mother 


für 1:%fd. Pre: 


u Chocolate 


ew für 83 Rniehofen- 


für $1 Reefers für 


Pfund für fancy 
Finnan Haddies. 


Duart für folid 
Dleat Auftern. 


das 2 Weiß: 
fiſch. 
Pfund für Hali— 
but Steals. 


Quart für Gulf 
Shrimps. 

Pfund für fette 
Familion Ma: 


ür 810.00 Webergi ; 
Seedling Orans f eberzieher für Yüng 


fancy 
oder 


für Pint = fylas 


Ihe präparieter 


cuna und rieze—auch blaue u. ſchwarze Kerſeys. 
10 0 für $15, $183 und 20 Raglan 
+ Ueberzieber für Männer, in feis 
nen Orfords, tadellos geſchnei⸗ 
dert, ertra Länge. 
Beinkleider für Männer 
für 1 Gall.Krug 89c —— —— Männerhofen, im 
— Streifen und einfach jhivarg, 
Eiver:Eifig. gut beiegt und fiark gemacht. 
T w für 8.0 Bor: 
. — 1.95 ſted und Eaifis 
e nd Liköre mere = Beinkleis 
ein ll ber für Männer, biübfcher 
l bed Gall. für alten —** ale Ca a 
e n ert, in * 2 s 
1 00 für $laj 90: a —— allen modernen Mu 
laſche f. Bort, * 3 
1.00 e 2 Sut. Männer-Anzüge 
Wbisky, 10 Jahre alt. : 
—— ——— und Aeberzieher 
Vort, Gatatoba, 3 50 für > —— 
Iue . zieber für Mäns 
60c 2 für ® ner, in angebros 
Sub Rhe 1 +50 Gall. f beiten &enen Partien, alle Gröken 
Woisty. Dort, Eherrd, | yon 24 bis dd, im  Orforb 
lau und Schivarz, mit Sam⸗ 
Grab Rye 55e Gall. für Vort, met⸗Kragen. 
Whisky. Gatamda und s 
Gall. f. Arme Elaret. für $12 Winter 
2.50 5 Flajhe f. Port, ö Anzüge f. Mäns 
. Jadre alt. ner, — einzelne 
5 Partien, in fhwarzen Glap m. 
Be St fü I 75r fanch Morfteds, Cheviots und 
maica Rum, sehr ſon's Scotch Caſſimeres, in einer durchaus 
oder Itiſh Whisty. zuverlãfſigen Weiſe geſchneidert. 


Hunter’3 Rye Port od. Sherry 
(der echte). 
Valley 9 und Tofaper. 
60: er Whisto. 
Sherry und Zofayer. 
ür Blue Catawba und Tokayher. 
1.00 2, 4 
Whisty, ift 7 
Sabre alt. 35e 
Flaſche für Lib⸗ 
alt und jein. 


f. NXc Satinbelt 


Ems 


Geld jederzeit zurückerftattet, wenn Ihr mit den 


— 


I —— 


— 


De 





— Grand Opera Houſfe. — 


URL) 


(Gtiter er Bargain: Freitag 


des neuen Jahrhunderts | 


Bargainıs in jedem Sinne des Wortes! 


Rurziwaaren. 


Nähjeide, in fhwarz und 
farbig, per 50 
Yard-Spule 
Maichinen = Faden, 
ihwarz; und weiß, 
0 Vard:Spule.... 


The Hump Hafen und 
Deien, per Karte, 2 lc 
Dugend enthaltend 


StodinetSchmweihblätter, 


die 10c Sorte, Dc 


per Paar 
Kleider Etavs, 
‘ 


in 


lc 


Banner 
ver Set 


Wade, 


Bas e 
Belte englifche Nähnadelu, per 
in braun, 


Velveteen Rock-Einfaſſung, 
per Yard 


Ropftüdjer und Wailts. 


25 Dub. Fascinaters n. 

tüiher) für Damen, die 
Auswahl, jo lange der % 
teicht, nur 

Flannelette Waiſts für 

am damit aufzuräumen, 


Baby- Mäntel. 


Kurze Mäntel für Babics, von feinem zweifar- 
bigem — gemacht, hüpich garnirt, Größen 
: bis 3, die 3.50 und 4.00) Mertbe, 


(geitridteflopf: 


He Sorten, 


Shawls 
sc und 
orrath 
Damen, billig zu 75c, 
Auswahl 


Kleider Höre — Capes und | 


Wrappers. 


Kleider-Röcke Da⸗ 
men, von ſchweren wol— 
lenen Meltons herge— 
ſtellt, doppelt geſteppte 
ptatte Nähte, ſpezieller 
Bargain, 


für 


Dobpelte Capes für Da— 
men, hergeſtellt von rein 
wollenem Beaver — 28 
Zoll lang, garnirt mit 
Velz, billig zu 3.59 — 


Freitag 1.48 


J une 
Damen-Wrappers, her— 
geſtellt von beſtem echt— 
farbigen Flannelette 

VYoke garnirt mit Ruf 
jtes. Braid, Flounce 
Rod, marfirt, um für 


$1.48 vertauft 98cC 


zu werden, nur.. 


Männer-Hemden. 


15 Dusend Percale-Hempden für Männer, 
Kragen und einem Paar Manjchetten, 
Partien der 7T5c Sorten, 

Auswahl 


‚mit 2 
einzelne 


Bergnügungs: Wegweifer. 


Auditorium — Gaitipiel ver „Metropolitan 
Englifb Opera Go.“ 
Powers. — Edward 9. 
Sllinois. „Ihe Rogers 

Bart“. 
StAivcbafer. 
Ponnie”. 


„Hamlet“. 


Sothern als 
ın Gentral 


Bros. 


Operette „Ibe Brinceß 


„Ihe Princeß Chic“. 


Die 


MeBiders — „Yoit River“. 
GreatXortbern „A Mile Guy“. 
Dearborn. „The Priſoner of Zenda“. 
Hopkins. „The Fatal Card“. 
Alhhambra. — „The Gunner's 
Bijou — „Devils Auction”. 
Lcadempy. — „Gaugbt in the Web 
Nıenzyi — Konzerte jeden Abend und 
Nahmittag. 
BieldvCo'nmbian Mufestm. -- Samftags 
und Sonntags ift der Gintritt Foftenfrei. 
Chicago Art Anftitute — Freie Bein: 
tane: Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


Mate. 


Spuntag 


Lotalberigtt. 
Ay an die Wurzet, 


Byrne ſchlägt vor, 
jetzige Spezialſteuer-Geſetz 
ganz abzuſchaffen. 


das 


See Koſten für Straßenpflaſterung 
ſollen aus der allgemeinen 
Steuerumlage gedeckt 
werden. 


Gefhäftsleute follen fich an dem Kampf 
gegen das Kajter bethetligen. 

In der nächſtenStadtraths-Sitzung 
wird Alderman Charles J. Byrne von 
der 9. Ward eine Ordinanz einreichen, 
welche für die Bürgerſchaft von Chi— 
cago von einſchneidender Bedeutung 
il. Der Antrag wird dahin lauten, 


um die Vbichaffung des Spezialfteuer- 
Shftems zu erfuchen, das mit Recht als 
die Wurzel eines großen Uebels in un 
ferer jtädtifchen Verwaltung angefehen 
wird. Statt durch Ipezielle Befteuer- 
ung jollen die lintojten für Straßen: 
pflajterung und ähnliche Berbefjerun- 
gen aus einem Spezial-Fonds begli- 
chen werden, welcher den Titel „Fonds 
für allgemeine Verbeflerungen“ 
zen und aus dem Ertrag der allgemei- 
nen Steuerumlage geipeift werden fol. 
Die Legislatur joll ferner erfucht wer- 
den, der Stadt das Recht zu verleihen, 
auf Grund des neu zu jchaffenden 
Fonds Schuldverſchreibungen auszu⸗ 
eben, um auf dieſe Weiſe in ſo kurzer 
riſt wie möglich die Mittel für die 
Inſtandſetzung ſämmtlicher Straßen 
der Stadt aufzubringen. Alderman 
Byrne vertritt den Standpuntt, daR 
aut gepflafterte und in gehörigerWeife 
in Stand gehaltene Straßen der ge- 
fammten Bürgerfchaft zu Gute fom- 
men und nicht nur den Anmohnern der 
betreffenden Straße. Wie Ald. Byrne 
ferner erklärt, ijt-e3 Ihatjache, daf 
eine Straße, deren Verbefferung ange: 
orbnet wird, ehr oft von denjenigen 
Bürgern, welche die Koften für die 
Berbeflerung zu tragen haben, am we— 
igften benugt mird. Ein meiterer 
Bar würde fpeziell dem Kleinbür- 
t aus dem Byrne'ſchen Plan erwach- 
Sen, im Falle derjelbe von der Legis⸗ 
Jatur zum Gefeg erhoben wiirde. Der 
"Steuerzahler, der fi) aus feinen Er: 
eniflen ein eigenes Heim, das in 

rn Yüallen noch obendrein verjchul- 
"erworben bat, fann natürlich 

Koften für die Pflajterung feiner 
straße mit Badfteinen oder mit As: 


12 Piel ai erfchwingen; es reicht höch⸗ 


I Beite neue Holländer Häringe, 


Männer: Kleider. 


Fine weitere Partie von Baffimere Weiten für 

Männer, alle Größen, Auswahl, 

ſpeziell 

125 Paar reinwollene Caſſimere Hoſen für Män— 

ner, die 2,00 und 2.25 ] 
30 5 1 48 


DERÜEEEEN une sesnehekeehee en 


Unterzeug. 
Reinwollene Leibchen und Hoſen für Damen, alle 
Größen, die Sc Sorte, 


15 Dusend reinwollene (Rameelshaar) Unterhem: 
den und Hoſen für Kinder, nur in Größen von 
bi 3 34, billig zu 60%, Auswahl 


domeſlirs — Blankets. 


mwollene leider: und Nod: 


die 25c Qualität, per Yard..... 19 


und Ends Qualitäten 


or 


> Stüde rein 
Flanelle, 
250 Rollen Odds 
bon Tapeten, 

ver Rolle nur 
Grira ichwere grau gemiſchte Blankets, marfirt 
um für $1.63 verfanft zu werden, 

per Paar 


Speziell von 8:00 bi8 10:00 Bir. 


die 


aller 


2 Liiten Sonsdale Cambrics und Muslins, 
Rc und 123 Qualitäten, 


per Yard nur 


Scuhe und Slippers. 


nit vothem 
fancy 


Peaver Slipper: für junge Mädchen, 
Flanell gefüttert, handgenähte Sohlen, 
ſammet, eingefaßt Größen 12 bis 2, 

die 50e Sorte, per Paar 


Bor Calf Schnürſchuhe für Damen, mit Leder 
Futter, ſchweren vorſtehenden Sohlen, die neue 
männliche Zehe, alle Größen, D, E und EE 


Breiten ein 82.2 Schub >30 
1.9 


ER TDREE nen nee 
Sturm-Gummiſchuhe 


Jerſey Zud 
tät, f#leine Größen, 


prima Cnali 
orrath her 


Gine Partie 

für Damen, 

solange der W 
per Raar 


Groceries. 

18c 
24cH 
25c 
15c 
10€ 


BE-TDUREND. u rerereneennaeee 
Frtra aroke norwegiihe Häringe, 
J 
Feinſte Auſtern, ver Pt. 150 — 

ee essen 
Süßer Aepfel-Cider, 

DET WDR ann anne ehe 
D. ER. präparirter Senf, volles Onart 
RE ea ren ee are 
Ehicago Family if 

Feis Naphtha 
U. S. Mail 
Guter Eantos 


Staffce, per 


Neities fondenfirte Milch, 
Rüde 
Runtel Bros.’ Frübitüdss-Rafav, 


EBD. Bible... 6er 





Holzpflafter, das in 
einigen Jahren wieder erneuert werden 
muß, natürlich auf feine Koften. Witr- 
den jedoch, wie Alderman BHrne dies 
vorfchläat, die Koften für die Verbef- 
ferung aus dem Fonds für öffentliche 
VBerbejlerungen beitritten, jo würden 
die Straßen der Stadt Chicago in ab- 
fehbarer Zeit nicht nur Tämmtlich qe= 
pflaſtert ſein, ſondern auch durchweg 
ein modernes, dauerhaftes Pflaſter, 
Asphalt oder Backſtein, erhalten. Ein 
weiterer großer Vortheil für den 
Steuerzahler würde demſelben inſo 
fern aus der Verwirklichung 
Byrneſchen Planes erwachſen, als das 
leidige Rabatt-Syſtem durch ihn aus 
der Welt geſchafft werden würde. Ge— 
genwärtig 
gen, in vielen Fällen ſchon monate— 
lang, ehe mit der Verbeſſerungsarbeit 
überhaupt begonnen wird, die 


ſtens zu einem 


Rate ſeiner Spezialſteuer zu entrich— 
ten, 


nur damit ſtädtiſche Beamte das 
ſich ſo anhäufende Geld zu ihrem eige— 
nen Vortheil auf Zinſen anlegen kön— 


nen. 
* * * 
Stadifämmerer Kerfoot wird beim 
Gtadtrath empfehlen, in diefem Jahr 
mit ber ratenimeifen Rüdzahluna des 
Spezialfteuer:Rabattes zu beginnen, 


| welchen die Stadt den Steuerzahlern 


| fchuldet. 


nunmehr jchon jeit dem großenBrande 
Nach einer vom Stabdtfäm- 
merer aufgejtelten Berechnung beläufi 
ih diefe Schuld der Stadt auf rund 


| $800,000, und er macht den VBorfählag, 


| eher geneigt zeigen, al$ die Stadt, nad) | 


| perbeflern wird. 


die Legislatur dur) den Stadtrath | fie in acht Raten von je $100,000 ab- 


| zutragen. 


Vieleicht wird der 


dieſem Vorſchlag 


ſich 
Stadtrath um 
der Behauptung von Stadtkämmerer 
Kerfoot, durch die Begleichung dieſer 
alten Schuld ihre Güter thatſächlich 
Viele Steuerzahler 


| haben es nämlich veritanden, fich bis- 


: lang überhaupt um die Bezahlung der | 
füb- | 


ihnen auferlegten Spezialiteuer zu ! 


| drüden, und die Stadt Voll dadurd in 


HydeParf nicht weniger ald $300,000. 
in Lafe View $150,000 verloren ha: 
ben. &3 mwird allerdings mindeſtens 
50,000 fojten, um die Spezialfteuer- 
Konti, die fih in Jchauderhafter Ver: 
faffung befinden, in Ordnung zu brin= 
gen, indeflen ijt der Stadtfämmerer 
feft überzeugt davon, daß das Fazit 
al3 Guthaben der Stadt noch einen 
fchönen Ueberfchuß über die Debetjeite 
ergeben wird. Die Nachricht, daß fein 
Schuldbuch fortan nicht mehr in be= 
fcheidener Verborgenheit meiterblühen 
fol, wird manchem der Drüdeberger 
höchft unangenehm fein, denn mie der 
Stabtfämmerer: erflärt, würde bie 
Veröffentlicfung der Namen berjeni- 
gen Bürger, welche die Bezahlung der 
Spezialfteuer ihren minder Tlugen 
Nachbarn überlaffen haben, die Bür- 
gerfchaft in helles Erjtaunen verjegen. 
Schon um einer derartigen BloBjitel- 
lung zu entgehen, werden viele der auf 
diefe Weile in Rüdjtand gebliebenen 
Steuerzahler, jo glaubt menigftens 
ber - Stadtfämmerer, jchleunigft ihr 
Schuldfonto abjchließen, fo daß de: 
Stadt eine aroße, im Budget nicht ver= 
anfchlagte Einnahme erwachfen dürfte. 
x * * 

Unter den Bürgern, deren Namen 

von der Gejchworenen-ommifjion zu 


ee Eee 


ea ne 


„Abendpoft‘“, Shieago, Donnertag, den . Januar 1901. 


engerer Auswahl für tie Dienftleijtung 
als Großgeſchworene auf die Liſte ge— 
fegt worden find, befinden fich eine An- 
zahl Millionäre und herporragende Ge- 
Ichäfte£leute der Stadt. Der erfte Name 
auf der Lifte ift derjenige von Kohn’ ©. 
Yield, den Präfidenten des Eis-Truft. 
Hernerhin haben Harold F.Mc&ormid, 
der Söhn des verftorbenen Cyrus. 9. 
MeEormid und Schiwiegerfohn von 
Sohn D. Nodefeller, fomie Charles €. 
Heifen, ebenfalls ein vielfacher Millio- 
när, Borladungen erhalten. Weitere 
befannie Gefchäftsleute, welche als 
Großgefhiworene in Vorjchlag gebracht 
wurden, ſind: Alois Podrasnik, Tape— 
tenfabritant; Eli P. Chatfield, Sekre— 
tär der J. E. Tilt Shoe Co.; Joſeph J. 
Johnſon, Präſident der Johnfon Ce⸗ 
ment & Lime Eo.; Chrijtian F. Wiehe, 
Sekretär der Edward Hines Qumber 
Eo.; Franklin G. Ped, Präfident der 
Seymour & Pe Mfg. Eo.; Allen 8. 
Kuhlman, VBerlagsbuchhändler, und der 
Makler Ulerander 2. Dewar. Die 
Großgefhmworenen für den Januar: 
ZIermin, der am 21. d. M. beginnt, 
werden von Richter Smith vereibigt 
und illuftrirt werden. Wahrfcheinlid 
mird die nächlte Grandjury die von der= 
jenigen des Dezember-Termins begon- 
nene, aber nicht zu Ende geführte Un= 


ı terfuchung fortfegen, und nach Angabe 
| bes 
| berufung 


Staatsanmwaltese ift die Ein- 
einer Gpezial-Grandjurh 
nicht wahrfcheinlih. Sollte fich jedoch 
auf Grund neuerlich ermittelten Be- 
weismaterials die Nothwendigkeit ſo— 
fortigen Vorgehens herausſtellen, ſo iſt 





| ren Str., fowie Sotent Bernftein, yad- 


Des | 


ift derSteuerzahler gezivunz | 


erite | 


jo | 


| der Staatzanmwalt bereit, Spezial:Ge- 

ı Ichworenen, die im vorliegenden Falle 

| bor Richter Gibbons einzuberufen mä- 

ı ren, mit Rath und Ihat zur Hand zu 
gehen. 

Auf Grund des endgiltigen Befehls 
von Mayor Harrijon, daß alle Wirth- 
I Schaften der Stadt um Mitternacht 
ı thatfächlich geichloffen werden müffen, 

bat Inipeftor Shea geftern vier Wirtbe 
in feinem Diftrift, welche fi an den 
| bürgermeifterlichen Srlaß nicht Tehrten, 
prompt verhaften laffen. E3 find dies: 
Edward Proulr, Nr.173 Halfted Str.; 
Samuel Dapis, -_. 72 Madifon Str.; 
Harry Bernftein, 9 aliteb und Ban Bu: 


fon Boulevard und Halfted Sir. Da 
dem Mahyor berichtet wurbde, daß viele 
MWirthe feinen Befehl Hinfichtlich der 
MWirthichaftsfperre um 12 Uhr Nadts 
ı nicht ernfthaft auffaßten, fo ließ er fich 
| geftern Übend den Polizeichef fommen, 


! und das Nefultat der Unterredung ziVi= 





chen den Beiden war, daß jeder Bolt- 
zift ftrengen Befehl erhielt, alle Wirthe 
| in dem bon ihm patrouillirten Bezirk, 
| die ihre Lokale nicht pünktlich Tchlie= 
Ben, Sofort zur Anzeige zu bringen. 
Gelbft Hotels und Reſtaurants ſind 
bon diefer Verfügung nicht ausgenom= 
men, weniafiens infofern nicht, ala nach 
Mitternacht feine Spirituofen mehr 
zum Ausfchanf gelangen dürfen. 
| Die Geiftlichen, melche den Zn 
| gegen das Lafter auf ihre Fahne ae= 
| fchrieben Gaben, find zur Zeit mit der 
Fildung einer Körperfchaft nad dem 
| Mufter derjenigen bejchäftigt, welche in 
ı Ners York einen Kreuzzug gegen die 
| Unmoralität begonnen hat. Yu diefem 
Zwecke wurden die Paſtoren Jenkin 
| Von | Sones, %. PB. Brufdingbam und 
IR. WU. White zu einem Ausschuß er- 
I nannt, ber wenigften® 15 der hervor 
| ragendften und reichjten Gejchäftsleute 
bon Chicago zur aktiven Betheiligung 
| an dem Kampfe veranlaffen fol. Die 
Bemühungen des Nusfchuffes in Diejer 
‚ Richtung Tollen auch Ichon erfolgreich 
; geivefen fein, und in — * Montag 
in die Räume der Y.J . U. einbe- 
| rufenen Berfammlung —— die Na— 
men der bislang von dem Ausſchuß 
zum Beitritt gewonnenen Mitglieder 
bekannt gegeben werden. Iſt die Kör— 
perſchaft erſt feſt organiſirt, ſo ſoll der 
Kampf auch ohne Unterlaß und rück— 
ſichtslos geführt werden, bis die Stät— 
ten verſchwunden ſind, in welchen das 
Laſte- bisher ſeinen Sammelort ge: 
funden hat. 
* * * 

Wenn ſich dem Plan keine geſetzlichen 
Hinderniſſe in den Weg ſtellen, ſo ge— 
denkt Ex-Mayor John P. Hopkins das 

demokratiſche County-Exekutibkomite 
durch einen gerichtlichen Einhaltsbefehl 
daran zu verhindern, ihn ſelbſt und 
ſeine Anhänger aus dem Countykomite 
hinauszuwimmeln. Wie verlautet, hegt 
die Burke-Harriſon-Fraktion im Coun— 


von 


Frei an 


Bruchleidende! 


Dr. W. S. Nice, die wohlbetannte Autorität, 
ſchickt eine Probe ſeiner berühmten 
Methode frei an Jedermann. 
Str., 


Nice, 6800 W. Main S Adams, 

N, Alle, Die an PBruch leiden oder 

| einen WVruihleivenden kennen, ob Mann, Frau oder 

| Kind, eine freie — ‚Ferne berühmten Mittels, E53 
f uk 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


r. ®. ©. 
“ 
— 


)., verihidt an 


Herr R. W. ae 


ift eine wunderbare Methode, heilt Fälle, die den 
Hojpitälern, WAerzten, Bruchbändern, Elektrizität und 
allem anderen trogten. Schidt einfahb Guren Namen 
und Aprejje, und Die freie Probe wird Euch ohne 
die geringiten Koften zugeihidt. R, W. Vourer, ein 
wohlbefannter Sandelsreijender, hatte zehn Nahre an 
Bruch gelitten, alle Bruchbänder im Markte versucht 
und fiod beinahe vorgenommen, fich einer gefährlichen 
Operation zu unterwerfen, als er zum Glüd die Dr. 
Nice Metbode verjuchte. Er iit jetzt furirt. 

Herr Nourer jagt! z.cen Ach verjuhte Dr. Rice’s 
Methode und jie heilte mich, Ach verfänmte auch nicht 
und fFreunden in Allinois, Wisconfin, Minnejota 
einen Tag auf der Reife, Onnderte von Katifleuten 
und Aomwa ift die wunderbare Thatjache befannt, daR 
diefe wunderbare Metbode nich heilte, und ich bin fo 
dankbar dafür, dak ib anderen. Bruchleidenden. er- 
zäblte, damit jie aus meiner Erfahrung Nußen ziehen 
mögen.“ Gert Vonrer wohnt in Gedar Rapids, Joma, 
in 324 .Firit Une. 

Jeder Bruchleidende ſollte jogleich jchreiben und 
einen Verjuch mit Dieier Metbode anitellen, die ohne 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder auch nur eine 
Stunde Zeitneriuft heilt. Aegiunt jekt rd im frrüb: 
abr werdet Ahr nicht mehr willen, dab Ihr an Arch 
gelitten habt. Schreibt jidher beute. 3,1ijn 


.. 


E 


Ks ee 


t9-Grefutibausfihuß bie Ubficht, außer | 
Hopkins. nody Thomas Gahan, den bis- 
herigen Präfidenten des County-Komi= 

8, Roger Sullivan, Michael Byrne 
ah Stadiclerk Loeffier auszuſchließen. 
Hopkins iſt enſchloſſen, ſich dies nicht 
ohne Weiteres gefallen zu laſſen, da das 
Geſetz den leitenden Ausſchuß einer 
Partei inſofern anerkenne, als der— 
ſelbe das Recht hat, Primärwaählen 
anzuſetzen und die Lage der Stimm— 
plätze zu beſtimmen. Somit habe ein 
Mitglied dieſes Ausſchuſſes gefehliche 
Exiſtenzberechtigung als ſolches und 
könne nicht grundlos und lediglich nach 
Belieben des County-Exekutivausſchuſ— 
ſes abgeſetzt werden. 

Die Arena, in welcher der Kampf 
um den frei werdenden Sitz im Bun— 
desſenat tobt, iſt jetzt nach Springfield 
verlegt worden. Senator Cullom er— 
öffnet dort heute ſein Hauptquartier 
im Leland Hotel, und ſein Rivale Can— 
non hat ſeine Vertreter bereits nach 
Springfield geſchickt. 

* * 

Die Civic Federation hat ihre Mit— 
glieder Wm. A. Giles, G. Fred Ruſh, 
Thomas C. MacMillan, Roy O. Weſt, 
Sohn P. MeGoorty, Joſeph A. O'⸗ 
Donnell und Lawrence P. Boyle mit 
dem Auftrag zu einem Spezialausſchuß 
ernannt, Abänderungen zum Primär— 
wahlgeſetz zu entwerfen, welche der Le— 
gislatur in ihrer nächſten Sitzung un— 
terbreitet werden ſollen. Der Haupt— 
ſache nach lauten dieſe Abänderungen 
wie folgt: Verlängerung der Stimm— 
friſt; kleinere Primärdiſtrikte und feſt— 
ſtehende Grenzen für dieſelben; Nomi— 
nation der Parteikandidaten durch di— 
rekte Abſtimmung; Abhaltung der 
Primärmwahlen beider Marteien an ein 
und demfelben Tage aus Gparjam: 
keitsgründen. 

* * * 

Die „Skandinavian Democrach of 
CoofEounty* wird am Samſtag Abend 
ihre Jahresverfamml ung in der Halle 
Nr. 145 Oft Randolph Str. abhalten. 

=— —— — — 
Zodesfäle. 


* 


Nachitehbend folgen die Namen der Deutichen, über 
deren Tod dem Gejundheitsante zivifchen geftern und 
beute Meldung zuging: 

Aler, Peter, 41 3, 18 ©. Green Str. 

Goben, Yoyis, 43 J. 801 N. Wincheſter Ape. 

Gusdorif, Minnie, 34 I., DAN. Halited Str. 

TDeiden, Gottfried, 313 Gleveland Upe. 

Detterbeck, Sophia, 69 J. 68 Ginbourn ve, 

Flohr, Bertha, 36 J., 514 EClybourn Ave. 

Tausch, Yizzie, 29 N., 560 Haddon Ave. 

let, Ratbarine, 41 %., 646 N. Halited Str. 

Gerſch, Roſa, 23 J., 476 N. Yincoln Ave. 

Geßler, Amelia, 60 J. 5 Burling Str. 

Hammers, Nora, 32 J., 200 Wabaſh Ave. 

Herbert, Baul, ON, 326 W. 14. Pl. 

Heſtmann, Carl, 64 J., 1779 N. Glarft Sir 

Kronawetter, Lawrence, 76 J. 113 Elburne Str. 

Keening. Chriſtina, 8 J. 1355 Belmont Ave. 

Krizanomwsfi, Auguft, 61 N., 125 Nowa Etr. 

Loewe, Fred, IN, 9 Siael Er. 

Miller, Nicholas, O N., 467 Yarragut Ave, 

Marhow, Karl, 71 J., 45 Heine Str, 

Nordin, Anna, 73 3, 103 Sodgwid Str. 

Nocı er, Nicholas, 65 N, 17 W. Congrch Str. 

Oberle, Gelia, 2 3,29 MW. 12. Str. 

Oswald, Eliie, N, 3027 Wood Str. 

Nacob, IT X., 3552 Wincheiter pe, 
Samuel, 3 ‚6401 Fmerald pe, 
Nopdtke, Minnie, 2: 522 MM. Huron Str, 
Schultze Henry, 52 J. 119 Osgood Str. 

Self, Chriſt, 522 J., 416 George Str. 
el, Senrietta, ON. 39 Wieland Str, 

Minnie, 13 X8.. 1015 N. Kedzie Ave. 
Sophia, 79 ., 5 Rotomac Ave, 


— — — — 
Marktbericht. 


8 
> So 


Rem 


Nobu 


V eland 
Wen erfand, 


Chicago, den 3.’ Ranıar IMI. 
(Die Breife gelten nür für den Großhandel.) 

Schhachtvieh. Beſte Stiere, 83. 086. 15 
per 100 Pfd.; beſte Kühe, B.20834. 530; Maſtſchweine 
834. * 85.15; Schafe 83. 40 4. 50. 

Gefruael, Eier. Kalbfleiſchund 
36696— vLebende Truthühner, Je das Pfund; 
Hühner 74 Enten 8—8c: Gänſe 85. 045.30 per 
Dpo.: Tritbübner, für die Küche beraerichtet, &4 Ne 
das Pid.; Hübner IM; Ente n 0—10e: Gänje R—0e 
das Pd.: Tauben. zabme, Toc—$1.75 das Dußend.— 
Gier 21-22c das Did. — Kalbfleisch G—Pc per Po. :; 
je rap ver Qualität. — Ausgeweidete vLämmer 
81.10 -$3.20 dad Gtüd, je nch dem Gemidt. - 
Fiide: Weibfiihe, Ar. 1, ger 4 ab, 97.50; 
Zander 54c das Piund; Grashehte 6—Tc das Pfund; 
Froiepichentel 15—50° das Dusend. 

Kartofielm, 38-4 per Bufhel; 
feln, 242.50 per Faß. 

Friide vrüdte — Aepfel $1.75 4.00 per 
Faß: Birnen $1.75—3.25 ber Faß; Tofayer Trauben, 
$ Körbe, 81.501,75: Malaga Trauben, 4 Körbe, 
81.0-—1.25; Mirfiche, Korb, 81. - 3.0; Drangen 
0-6.) per Kilte: Bananen, 5c—$1.50 per Be: 
hänge: Sitronen | 50c—83.50 per Rifte. 

Molterei: Brovufte — Butter: Dairy 
H->le Greamern 16--230: befteumftbutter 13 —13dc; 
Kiie; friiher Rabmfäfe Iu—Ildc das Pfund; au: 
dere Sorten dl. 

Gemüfe — Sellerie, 75c—$1.25 per Hliite: 
ſalat B. 03. 50 per Kifte: rotbe Rüben, 
Buſhel-Sack: Meerrettig, Ne per Dapd.: Schwarziwurs 
jel, 23-306 dv. T8d.; Gurken 81.50-82.00 p. Dip. ; 
NRadieshen Ye per Ted; WMobrrüben, 2-3% 
per 4 Rubel: Erbien 2.W pro Sad: Wachsbobnen 
50c—$1.00 per Sad: Bohnen $1.70--82.40 der Jar; 
Piumenfobt 2. 82.50 per Korb; Tomaten 50 bi8 
1.00 ver Auihel:: : Eükforn d—5c das Dutzend: Zwie⸗ 
bein S—90c per Burfhel; Spinat 30— 10c per Kübel. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kunaben, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


Sc; 


Süßkartof⸗ 


si 


Ropf: 
19c per 1lis 





Gerlangt: — melde defändige Anftelung 
fuen, werben Stellen gefihert als Kollettoren, Buch: 
balter, Djftces, Grocery:, Schub: Bil:, Gntrp: 
SardmaresGlerts, $10 wöchentlich und aufwärts; Vers 
füufer, Wächter, $14; Janitors in Flat-Gebäude, 355: 
Enginects. Elektriker, Maſchiniſten, 818: Seifer, 
Herzer. Oeler. Porters, Stores, Wohslefales, Yagers 
und Yrabthaus: Arbeiter $12; Drivers, Delibery:, 
Grpreß: und fabrıfarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Geihäfts:Brandhen.—National WUgench, 167 
MWaibinston Str., Binmer 1 14. r momidoft 
Katboliicher Mann don gutem Auftreten. 


Stellung. Referenzen verlangt. Muß 
Sohn 3. Byrne & Co., 56 Fifth 


Verlangt: 
Vermanente 
engliſch ſprechen. 
Ave., immer 217. 
3359 ©. 

dofr 


Verlangt: lediger Aurftmacer. 


Halſted S Str. 
Verfangt: 
rei, muß melfen können: 
tende Stelle. Otto SHanjfen, 
Union Depot um 11.25. 
Waiter. 253 S. Clarf Str. 
Zwei gute "Shmiedehelfer. 


Junger 


Ein anftändiger auter Mann in Gärtne- 
$15 den- Monat. Anbal: 
Saleiwood, Zug vom 


_Verlangt: 


“ Verlangt: 
; Str. 


Verlangt: ( 
Eir. 


Verlangt: 
zu arbeiten und Garriages zu fahren. 
very, 930 W. Van Buren Str. 


Verlangt: Ein guter Saloon: Porter, nur folcher. 
105 \ Yincoln ° Ave. 


PVerlangt: t: Gin erfahrener, Träftiger Kellerburſche in 
einer Weinhandlung verlangt. Schriftliche Bwrbun— 
gen mit Zeugniſſen einzureichen an dieſes Blatt un— 
ter D. 979 _Abendpoft. 


Berlangt: - Porter. Guter Mann, einer der au am 
Tiich aufwarten Tann. 


5610 Nadion Boulevard. 
Verlangt: Starker Junge in Bäderei, der feine Ar: 
beit scheut. GI N. State Str. 
nur ein guter 


Perlangt: Ein Blagſmith Helfer, 
Mann. 50 Fuller ton Ave. 


Verlangt: Schuhmacher, alter lediger Mann, 
tes Heim, fofort. 929 Glpbourn Abe. 


Verlanat: Nüchterner Mann um Pferde zu be: 


forgen. 3717 Hermitage Ave. 
Verfangt: Fin Partender. 376 ®. 12. Str... 


Verlanat: Ein guter ftetiger Mann an Brot und 
409 Roscoe Str., nabe Robey. 


Rolls. 
Fin guter, lediger Gärtner, nur ſolche 


Verlangt: 
ſollen ſich melden. 30 Melroſe Str., Rordweſt-Ede 
mo mido 


Robey Str. 
Verlangt: Farmarbeiter, cute Vlatze und Winter: 
Arbeit. Roß Labor Agench. B Marlet Str. 
ED * 7 —tien 


Berlangt: Leute, um ven. beliebten Fidelen und 
Luitigen Voten Kalender zu terfaufen. Guter Bers 


. 378-380 
2 
€ brlicher dentfcher Porter, 676 WM. Lake 


2 ordentliche erfahreneMänner, im Stall 
Galedonia Liz 





gu: 


b ger Sei. U, Lanfermenn, 56 Fiftb Une, — 


Uot, Imð 


—— : Leute, um Kalender für IE zu See, 
fen. Größte Auswahl, Hiligfte u 
mann, 56 Brit Üde., Bimmer 415. 


* 


| 
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"Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Schneider, verheireiheter, jünger, zu: 
verläffiger Schneider an feinen Reparatıtren und Bü- 
aelu, ivenn möglich mit ettwad Kenntnik an Damen: 
Arbeit. Guter Yohn und ftetige Arbeit. Bios ein 
jolcher wird angenommen. ZEN. State Str. 

Verlangt: Lundhmann. The Union Loop Saloon, 
Van Puren und Glarf Str. 

Sunger Mann an Brot und Gates, Tag: 


Terlangt: 
20 NR. 


Arbeit, &4 bis & die Woche und Board. 
ui Arblany Abe. 


Rerfanat: 
zu belfen. 


Junge, 17 Xabre alt, um im Saloon 


213 Webſter Ave. 


Verlangt: 137 Monroe Str., im Baſe— 


ment. 


Ein Vorter. 


Verlangt: Mann 
2oiler zu bejorgen. 


für Sausarbeit, 
187 Genter Str, 


Bierde und 





— Bauſchloſſer-Helfer, kein anderer. 568 
ells Str. 


Verlangt: Ein junger Dinnerwaiter. 84 


Str., Saloon. 


Blachſmith und Helfer an Wagen-Arbeit. 
Str. 


Verlangt: 
227 WM. 16. 

Verlangt: Shubmacder, guter Plag. 
ſchon genug bier. 1311 M. 47. Str. 

Verlangt: Gatebäder, jelbftftändig arbeiten 
lann. 145 €. Nortb Ave. 

Verlangt: 3. Hand an Brot und Cafes. 
Haljted Str. 

Verlangt: 
Setting, DVliring veriteht. 
tehten Mann. Guter Xohn. 


Arbeit ift 


der 


TB N. 


Bürſtenmacher, der Boring, Drawing, 
Stetiger Vlag für den 
Adr. B. 809 Abendpoit. 
Junger Qutcher, 18--20 Jahre alt. 
mido 


Verlangt: 
273 Wels Str. 
Deutih und engliicd fprechende bon Haus 


Verlangt: 

zu Haus Ganvajjers. Den rebten Yeuten orferiren 
wir gitnftigite Kontrafte und ftetige Stellung. Schnelle 
Peförderung für Huiftlers. Adr.: 2. 813 Abenpdpoft. 
momidofriafonmo 


* 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


um Dampfheizung 


Mann und Frau, 
Adr.: 


Verlan gt! 
Freie Wohnung dafür, 


zu beauifichtigen. 
455 Abendpoit. 


S. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen ı unter dieſer Rubrit, 1 Cent das 3 Dort.) 


Gejuht: Mann, 60 Jahre alt, juht Stelle al3 Sa: 
nitor oder für ftetige Arbeit. Guter Carpenter. red 
Wagner, 206 Mobatof ( Str. 


Geſucht: Junger Mann von auter Eeſcheinung 
wünſcht Engagement an der deutſchen oder engli— 
ſchen Bühne. 10 Jahre Erfahrung und brauchbar für 
jedes | Fach. Adr. S 451 Abendpoſt. 


— vaer ſucht Arbeit als 3. Hand 
Franz Schiller, 134 W. Madiſon Str. 


Cakebäcker ſucht Stelle. 
Tel. Main 30. 


Geſucht: 
an Brot. 
J 
doft 


Erfahrener 


Geſucht: 
Martin, 104 Raudolph Str., 


 Sefucht: Mann, 30 Jahre, mit guten, Zeuaniffen. 
der aut mit Pferden umzugehen weiß, ſowie Haus— 
und Gertenarbeit gründlich verſteht, ſucht Stelle als 
Kutſcher, Hausarbeit, oder Treibhausarbeit. Iſt auch 
Willens, einen Geſchäftswagen zu treiben. Adt.. 
€. 452 Abenpdpoft. doft 


Geſucht 


Guter Gonditor umd , Baiten Goof mit qu= 
ten Zeugnijfen jucht Stelle. Krifche, 140 YaSalle pe. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent dass Wort.) 


z2äden und Habriten. 
Maſchinenmädchen an Hoſen. 
Burthors tt. 


Gutes A ädchen zum Füttern von 
Paulina Str. 


Taſchenmachet und Finijhers an Hoſen. 
und Lincoln 


Verlangt: 741 Ell 


Grove Ave., 
Verlangt: Shop: 
röden. 514 NR. 

Verlangt: 
3 Ellen Str.. nahe Milwauice pe. 
Str, 

Verlangt: Maſchinen 
ſten. 10 Haddon Ave. 2. Floor. 


Verlangt: Junges 
den, Nachzufragen: 
Flat. 


und Handmadchen an We 
Diia 


Mädchen, um Bäderftore zu ten: 
A. K., 56 Jefferſon Ave., 1. 


Frauen zum Hofen Finiſhen. 


rlang 940 Welt 


_Xerlangt: Be 
dofrja 


13. Str. 





2 junge — um®oldmalerei zu er: 


— & Go., z6. Jad ſon Str. 


Frauen und Mädchen, das franzöfifche 
Zufchneiden, Nähen und Trimmen feinfter Damen: 
leider in zwei bis drei Monaten zu erlernen. Sehr 
auter Pla. Madame Thomas, 197 MW. Dipifion 
Str. Ecke Aſhland Ave. 26d3,dejonmo,Imt 

447 
mido 


Verlangt: 
lernen. n. O. 


Verlangt: 


Perlangt: Gute Majchinenmädden an Hojen. 
Ave., hinten. 


N. Aſhland 


Madchen zum Teſchen⸗ und 
25 Augufta etr., unten, 


Sining: 


Verlangt: 
mdo 


ma: hen an Röden. 


8 erlangt: Mädden 
an Röden, 


und Lining 
Floor, 
mido 


zum Taſchen 
machen 157 Gault Court, 1. 


binten. 


Verlangt: Mädchen zum Hand und Maihinen-Nä- 
ben. 503 Lincoln —V eine Treppe. mido 


Verlangt Gute Cord Spinner. % eftändige Arbeit 
Rhocnir Trimming Co., 572 Elv 
midoft 

um Bäcker 
mido 


Maichinen: umd ——— an We— 
127 Hadvon Abe. 2, Floor. mundo 


und auter Lohn. 
bourn Ave. 


Wittwe, 


Str. 


Nunge Frau oder 
484 Larrabee 


Verlangt: 
tSore zu tenden. 


Verlangt: idch 
ſten zu lernen. 


Hausarbeit 
Ein autes Mädchen für Hausarbeit. Kei— 
3602 Mi bi gan de. 


Verlangt: 
ne Mäjche. 


\ Mädchen, für Haus z arbeit i in n Familie bon 
Zweien. 347 E. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 195 North ‘ Ape, 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
5315 Madifon Ape., Flat —1 


5B erlangt: 
Lund zu lochen. 


Verlangt: 
ſichtigen. Nachzufragen: 
4. Str. 


Verlangt: Frau als 
Tiih, für PBoardingbaus, 
Für näbere Auskunft adrejjire: 
Lales, Wisconſin. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
3145 South Park Upve. 

Mädchen für alle Arten Hausarbeit fin- 
Maabold, 547 Graceland 


Verlangt: 
1.3 








Mädchen bon 20 bis 25 Nabren, Buſineß 
John Bauchle, ð Indiana Str. 


Junges Mäadchen, um Baby zu beanf 
Mts. Valiquette, 739 Dit 


zweite Köchin und Hilfe am 
2 Stunden von Chicaao. 
Karl Kreh, Twin 


Verlangt: 
in Familie. 

Verlangt‘ 
den gute Pläße Durch Mrs. 
Ave. 


— — 


Verlangt: : Mädchen #ür a affgemeine . Haus arbeit. 
3 Yane Piar e. 


Guter Lohn. doft 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 1331 
Eliton Ude. dofe 


Verlangt: Sofort, onftändiges Mädchen, nicht un= 
ter 15 Nahren, zu 2 einzelnen Leuten. Muß zu 
Haufe ichlafen. 1565 Lil Ane. 


Perlangt: Fin qutes Mädchen f für ür allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1336 Michigan Ave. Dir 


Verlangt: Gine Maihfrau für ein paar "Tage. 50 
MW. NRandolph Str., Reftaurant. 


Verlangt: Enaliih ſprechen des deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Nadzufragen Freitag 
Morgen. 1622 Grace Str., 3. Flat. 


„erlangt: Deuties Rindermädden f für 3jähriges 
in 


Mrs. Stabert, ‚ 1833 Arlington Place. 


Verlangt: ( Eine Auiinek- Lunch-Köchin. 186 Yad: 
fon Boulevard. — Keine Sonntagsarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Rocen, Waichen u. 
QVügeln; auch zweites Mädchen. 363) I Michigan pe. 


Verlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, in feiner Fa: 
milie. Gutes Heim. 202 W Chicago Ave. 


Mädchen oder ältere Frau für Hausar⸗ 














Verlanat: 
beit. 199 W. Divifion Str. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädsen für allgemei⸗ 
ne Hausarbeit bei 2 Leuten. 310 E. Diviſion Str. 
mido 


Mädchen fi für die Küche. N. Clark 
mido 


Muß 





Verlangt: 
Stu, ., Reitaurant. 


” Verlangt: : Mädchen auf Kinder aulınnafien. 
au Haufe jchlafen. 79 Lincoln Ade., 2 2. Fla 


m erlangt: Ein gutes Mädchen für at — Haus⸗ 
arbeit. 1794 Milwaulee Ave. mido 


Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. Lohn $4. 
48 S. Troy Str., nahe 12. Str. midoft 


erlangt: Junges Mädden zur in der 
Haus Sarbeit. 1346 Ogden oe. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus= 
arbeit in Heiner Yanilie. Mus engliih Sprechen. — 
553 Ordard Str. mido 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 727 
Ecdgmid Str. mido 


Berlaugt:-- Gutes _ Mädchen für leihte Kausarbeit. 
311 Wei Weit Monroe Etr., 1. Flat. mido 


erlangt: Is rae litiſche Dame, ungefähr 45—50 
Yabre, als Haushälterin,. lebenslänglih. Schneider, 
IR. Wood Str. momido 


Berlanat: Ein Mädchen, um Geihirr zu w zu waſchen. 
851 Clybouin pe. momido 


Berlangr: Ein gute® Mädchen für Hausarbeit. 32 
W. North Abe. momido 


Verlangt: Madchen erhalten immer gute Stellen in 
Brivat: und Geihäftshäujern bei hohem Lohn durch 
Mr2€E.Runge, 654 Sedawid Strs Ede er 

. 285%, im 





Hilfe 


eler$, das einzige ‚arähte. ü merita: 
ermittlungs-Inftituf, befindet BER. 
Sonn often. ei 6 Tläpe und gute 


198. Aeae 


S. 
riſche It 
—— za Big 

an Sau, 


* 


1; 


Beriangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sansarbeit. 
Terlangt: Ein deutjches Kindermädchen, 14 bis 15 
Nahre, eines welches Fein Engliich ipricht, vorgezogen. 
421 Gottage Grove Ave., Haar⸗ Store. 


Verlangt: Jundes Mädchen für leichte ‚Haus arbeit. 
170 Everareen pe. 


Berlangt: Mädchen für leichte Haus Sarbeit, 
nes, dampfgeheiztes Flat. 1841 Tatdale Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
512 Dearborn Ave. 


“ Verlangt: Ein qutes Madchen für Hause arbeit. 4604 
Yaflin Str. 


Verlangt: Sofort, 
arbeit mitzubelfen. 


moder- 


ein Mädchen, um bei Derdaus 
Ablaud Av. 


Johnſon, 4163 


Verla at: Ein erfahrenes Madchen für allgeme ir 
Hausarbeit: feine Kinder; feine Wäſche; guter v 5: 
65 MW. Tanlor Str, 


Werlangt: Mädchen, 
Genter Str. 


- 
2 
=. 





von IM bis 16 J 261 


Na bre. für 
i2 4 Hudion Mp. 


Fin Mädchen, 15 bis 17 
mus zu Sauie jchlafen. 


Mädgen. 
42IN. 


Verlangt: 
Haus arbeit; 


Ve angt: 
Klıiie finden, 


Damen körnen Hilfe eriter 
Glart Str., Phone Pl 1 
2in,don 
Fin gqutes Mädchen für gewöhnliche 


3005 Arder Ave. 


Verlanat: 
Hausarbeit. 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Gejuht: Erfahrenes deutihes Mä 
Stelle für Hausarbeit. Antworten brieflid unter R. 


NR. PS N. Halfted Str, 
friich eingewandert, 


Geſucht: Ein WMädden, f 
Stelle in Trivatfamilie. 335 Auitin Ave. 


Gefucht; Deutiche Mi tt Nabre alt 
Stelle alä Sausbälteri ı bei Biker beſſerem Herrn. 
Keine Briefe, nur perſönlich vorzuſprechen. 6 Sheif 
field Ave., Ecke Clybourn Ave. 

Geſucht: Mädchen ſucht 
281 N. Aſhland Ave. 

Erfahrene Buſineßlunch-Köchin 


Geſucht: i N 
Stelle. Mr3. Clark, 2232 Kinzie Str. 


8 


Stellung für Lunchtocher, 


Gefhäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Bart.) 


„Dinge“, Geihäftsmaller, 5% Dearborn Str., ver 
kauft jederart Geichäite. Käufer und Werfäufer joll 
ten boriprechen. Werfäufer baben $l Ginichreibe:-Ge= 
bübr zu bezablen. NKeinerlei Koiten für Käufer. 
„Dinge'd Office” ift die befte, jchmellite und reellite 

Office in ibrer Art. 

3u verfaufen: Gutgebender Eandy Store, ‚ Gdr, ge: 
aenüber einer Schule. Billige Mietbe, paliend für 2 
Y zeute. 1233 N. Talman Ave. 


TZu vertaufen: Einer der beſten Stores, 
garren und Bäderei. & * W. 12. Str. 


Zu verfaufen: Gutgehender Groceryſtore. 
425 Dearborn Str. 
Gutgebende Xüderei, Gonfestionery 
Pillig, wenn bald genommen, 


Candy 
doja 


Zu verfaufen: 
und Zigarrenitore. 
5 Glrbourn Apr. 


Wegen Verlafiens der. Stadt, 
D elifatejiengeichaft in 
900 Abenppoft. 


altetablirter aut= 
Niedrige Mierpe. 
Gute Sade. 





Zu verfa ufen: a ıt 
zahlende: Reitaurant und be 


lebter Gegend, Adr.: O. 
200; Saloon, nahe Gourtbaus 
zablender. Blaß. Arbeiter Verkehr. 
Kein Keller, Sünftige_ Bedingungen. 

Hintze, 59 Dearborn Str 


Räder! Habe gute Bäder 
Geihäite. Sprekt vor. Htiys, 


Grocers, Buchers Achtung! Kommt ı und jchet Euch 
die beitgelegenite Gf-Grocery und Market an. Großer 
Maarenvorratb, billige Mietbe. Muk jofort verfau 
fen, Wefte Yaar-Offerten. Guter Berkaufsgrund. 
Gde School Stt. und Aſhland Ave. midoft 


Zu verfaufen: 
matertaliengejchäft, 
it. 


zu verfaufen. 
59 Dearborn Str. 


und Schreib 
38 Sedgmid 
midoja 


: Gutgebendes Zigarren- 
wegen Todesfall. 


Samılienverbältuifien bal- 


Zu d verfaufen: : Sofort, 
Logen-Dalle und 


guter Saloon mit große Halle, 
Klubzimmern und Wohnung. Ein guter Par für 
einen dentihen Mann. Näberes zu erfahren: 237 Oi 
Madijon Str., 3. Floor, zwijchen 4 und 6 lihr Nadı- 

3103, 1mX 


mittags, Sifice. 
Großes Hotel und Saloon zu verlaufen. 
Kranfbeithalber bin ich gezwungen, mein neue?, 
| autzablendes Hotel und Saloon zu verkaufen, die 
| größte Bapıermühle (befchäftiat hunderte von Leuten) 
aerenüber tiefem Hotel. Interjucht und überzeugt 
Euch. Näheres bi Henry Ullrich, 1200 Maie 
mic Temple, 5d3,1mX 


J dermethen Ein auter Saloon unter gauünſtigen 
Bedingungen. Näbere Auskunft mird ertbeilt in der 
Independent Bra. Affn., 586-612 N. Halfte Str.. 
awiichen &—10 Uhr Morgens. Hin,didoja® 
Gin guter Butcher-Shop, billig. 
209d3,10% 


ber. 


Zu verkaufen: 
Suite 3, 5 Wajhington Str. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter > biefer Rubrik, 2 2 Gents d das Bert.) 


Gu⸗ 


Anſtändige Boarders in Privathaus. 
920 Clybourn Ave. 


Geſucht: 
tes Keim. 


Zu vermiethen: 
Str., 3. Floor. 


Vorder Vettzimmer. 37 Yarrabee 
Nachzufragen 3 Uhr Radmittage, 
dofriajon 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Bort.) 


Verlangt: Zimmer mit Yard. Wittiwer, 38 Jahre 
alt, mit 2 Kindern, ſucht zwei Zimmer (unmöblirth, 
eins fite Geihäftsziwede, event. mit Board; kann 
außerbalb der Stadt jein. Adr.: ® 212, Abendpoit. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Mort.! 


Kanarien-Rollvögel, auch eine große 


Zu verfaufen: 
1174 Tripp Abe, 


Partie Weibchen. 


Nähmaſchinen, Bieyclesꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


taufen 
Stt. 
812. 


Ahr könnt alle Arten Nähmaſchinen 
Wooleſale⸗Preiſen bei Alam, 12 Adams 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm 
Wilſon $10. Spredht vor, ebe Yar kauft. 


Neue 
Neu 
Tfeb® 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit, 2 Gents das Mark.) 


Zu verfaufen: 2 Kohöfen, 2 Eifenbleh Heizöfen, 1 
Foidingbett. 139 N. Glart Str. 


Zu verlaufen: Schr billig, wegen Abreije, 2 Defen, 
Büherihrant, Stühle, Garpet und verjchiedene Haus: 
haltungsgegenftände. 15009 George Str., 2. Flat. 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents d das as Wort.) 

Die beſten Geldſchränke zu niedrigſten Preiſen, von 
8 aufwärts. Sabath Safe Co., 158 Fifth Ave. 
28d3X, Im 


— — 


Rechtsanwälte. 


(Unzeigen unter Diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 
Albert U. Kraft, Redtsaumalt, 

Prozejſe in allen Gerihtshöfen gerührt. Rechts⸗ 
geiyärte jeder Art zufriedenftelend bejorat; Banfe: 
rott⸗Be erjghren eingeleitet; gut ausgeſtattetes Kollek⸗ 
tirungs-Dept.; Anſprüche überall durchgeſezt; Löhne 
ichnell folleltirt; Wbftrafte eramimirt. Beſte tete: 
renzen. 155 2a Salle Str., Zimmer 1015. Telephon, 
Central 582. 4de3, didosa* 


Walter. Kraft, —E :t Advotat. Fau⸗ 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts» 
geihäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Verjab: 
ten in Banferottfällen, Gut eingerichteies Kollelt:» 
zung3: Departement. Wnjprüce überall Burchgeiek: 
Loöhne ſchnell kokektirt. Schnelle Abrehnungen. Bere 
— 134 Waihington Str., Zimmer = 
Tel. M. 1848 9of* 


Rehtsanmalt. 
nite 3 48 
Wohnung: : 105 
20d 3* 


Fred. Plotke, 
Alle Rechtsſachen prompt bejorgt.—S 
Unity Building, 79 Dearborn Str, 
Ds Sgood Str. 
J Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 502 Reaper Blod, 
Nordsft:Gde Wafbington und Glarf Etr. — Teutich 
geiprochen. 5ip,2* 


Grusdeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Vormunds-Kerfauf. — Eigenthümer ift geziwungen, 
Yarın von 140 Ader, Hans, Stall, eingezäunt, 50 
“der urbar, jür die Hälfte Werth zu verfaufen. — 
81500. Henry Ulrich, 1209 Majonic Temple. 

2903, 1m& 


—&S le Fro ut. oder Getreidesfyarmen zu Deks 
Pe oder auf !eichte Zahlungen. Wldrih, 168 
Rındelph Str., Simmern m, 7dz, Imẽ 


Güpfeite. 


9 monatlid. 
N) ch. 
— —————— 


monaili 


Qezablen neues 5 Zimmer Prefſed Brid- Front Hau 


ı Miblano Ave. 


leichte | 


otien von 10- 


dchen ſucht eine 


unt 8100. Sprecht —* 
Rehmt Aſhland 
Str. Gar nad 


Gigenthümer, 604 Maſonie 
Temple. 


Breis $1175. Paar: 1b ung 
in Bmweig-Dffice, 515 Suftine Str. 
An. Car nah 45. Str., »oer 47. 


S. 6. 
Unovtx — 


newiene 
vertauſchen: Nur 82500, 3 

oßem Stall, öftlich von 
Baar. $10 ver Monat, 
ve, 


Verſchiedenes. 


Sabt Jhe Häüjer zu derfausen, 
zu Der — Konuit für gute Kefulieie ju uns. 
“sır Faden nummer Kaufe an Hand. Sonntags 
iz Ubt Vormitters. 

Ki gardA.Noy&Go, 
Rem Vor? YXife Gebäude, Nordoit:it: YaSalle und 
Monrve Gtr., Zurmer 814, Flur & 


au vertauſchen oder 


xẽure Häuſer und Lotten ſchne 

hen, verleihen Geld anf Grund⸗ 
n 1 reelle 
waufee 
didoja® 


at 
1 y 
1100 Mit 


Geld auf Möbel zc. 


| (Anzeigen unter diejer Rubkit, 2 Gents das Mari.) 


judht | 


u. Fu deren, 
128 LaSude Steage, yımmer & 
Geld zu Derleiben 
auf Mötel, Bianos, Pferde, Wagen m. f. m 
Kleine Unleıdes 
don S2U bis HI unjere Spezialität. 


| Wir nehmen Gub die Möbel nicht ivcg, mern win 


| Ihe werdet es 


| Die fichiifte und zupsrläfligite 


Auskunft | 


dofr ja 


gend welche gute 


die Anleibe machen, ſondern laſſen dieſelden 

in Eurem Beſitz. 

Wir haben das 

größte deutihe Geihäft 
in der Sıadt. 
ehrlichen Deutichen, kommt 3u uns, 

wenn Jbhr Geld haben wollt. 
zu Eirem PBoirheil finden, bei mg 
ehe Iht anderwäris hingedt. 
Bedienung zugeſichert. 


100p, 112 


Alle guten 
rorzujptech:n, 


“8. dien &, 
1283 LaSale St cabe, Siminer 3. 


Geld!? Beton! ®Geld! 
Pr. 90 Mortguge Yoan Company, 
175 Dearborn Gir., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morıgage Yoan Company, 

immer 12, Sayınarlet Theater QPuilding, 

161 W. Madiſon Gtr., dritter Flur. 

Wir leihen Eud Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Bianog, Möbel. Pferde, Wagen oder its 
Sicherheit zu Den billigiten Be 
bungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemads 
werden. — Xheilzahlungen werden gu jeder Seit an» 


| cenommen, woburd die Koften der Anleihe verringert 
! werden 


Gute | 


| leichteften 


ı wortlih uud lang 
| den gemadt. 


| Übler Leib Eo., 70 YaSale Str., 


- 
F 
| 


| 
| 
| 
l 
! 
| 
| 
| 
| 
E 
1: 
| 


| Str. 


Adolph 9. Weiemann — MeClelland, Allen & We: | 


deuticher Adpofat, allgemeine Rechtspraris; 


jemann, . nr > 
Grundeigenthumsfragen, gerichtliche Do— 


Spezialität: 
tumente, Probatſachen, 
Erbſchaften. Z, 168 Randolph Str. 
Bloch. ljan, 6mx 

Henry K Robinſon, deutſche Advokaten. 
Abend-⸗Office: T bis 9. Südoſt-Ecke North Ave. und 
Larrabee Str., Zimmer 9. 2Ajan, Imx 

L. L. Eſchenheimer, deutſcher Advokat, praktizirt in 
allen Gerichten. Konfultation frei. 59 Deacborn Str. 
ljan, Im& 


(Metropolitan 


Aerztlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Dr. Ehlers, 126 Wels Str., Spezial-Arjt. - 
Eai ſchlechts⸗⸗ Haut⸗, Bluts, Nierens, Leber: und Mas 
ventrantheiten fjchnell acbeilt. Konjultation und line 


terfuhung frei. Sprebfiunden 9-9, Sonntags 9-3. 
QAun]? 


2.-€. Jreland, M. D. S., D. ©., Zahnarjt, 
163 State Str. und 307 Divifion Ei iz Jahre in 

Chicago. Erſter Klaſſe Arbeit. Maßige Preiſe. 
ldez,mtX 


Seirsthsgeiude. 

(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dräer.) 
Heiraths geſuch· Ein anftändiger Mann mit Be: 
fhäit jucht die PBelanntihaft eines Mädchens oder 
Wittwe, nicht unter 3 Nabre alt. Etwas Vermögen 
erwünjdt. Ugenten verbeten. Offerten unter v. 42 

Abendpoſt. 


Teſtamente und ausländiſche 


IN. 


| Guitarre. 


Id. 


Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 

llap® 
— Seid su — — — — 

auf Möbel u. Pianos, ohne zu entſernen, in Sum— 
men von 820 bis 320, zu den billigſten Raten und 
Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von uns borgen, laufen Sie teine Gefahr, das Sie 
Ahre Sachen verlieren. Injer Geichäft ift verants 
etablirt. Keine Nadhiragen mwers 
Alles privat. Bitte, ipreht vor, ehe 
Sie anpersivo hingehen. Ale Austunit mit Bers 
gnügen "ertbeilt. 

Da3 einzige deutfche Seihäft in Ehicayo. 
3. 34, Ede Rons 
dolph Str. ©. €. Voelter, Manager. > 
Chicago Gredit Gompsuy, 

92 LaSale Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. SKcine 
Beröfientlihung. Keine Berzögerung. Langt Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Tianof, Pferde und Wagen. Gpreht bei uns nee 
und fpart Geld. 

92 LaSalle Str., 1ju® 
Brand:Office, 534 Lincoln Use.. 


immer 21. 
Late Bien 


Finanziellcs. 

(Anzeigen unter biefer Rubril, 2 Eents das Wort.) 
&eld obne Rommufjion. — Xouıs Ürcudeuberg Der» 
leipt Biıwatsfapıtalien von 4 Proz. an ohne Koına 
mifion. Vormittags: Rejideng, 37 NR. Hohne Ade., 
Eche Cornelia, nahe Chicago Abe. Nachmittags: 

Erfice, Zimmer 341 Unity Bloo. 79 Dearborn Str. 
1300*0 

GeldohneKommiſſfion. 

it verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommuffion, wenn gute 
Eichperheit vorhanden. Zinjen von Paar? ro. Häuier 
und Lotten jchnell und — verkauft und ver⸗ 
taujht. — Williem reudenberg & Go., 10 Wrihs 
ingten Str., Südoftede LaSalle 9fb.dofa* 


Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigentbum, 
ohne Kommijjion. 
Koch K Co., 


Richard A. 
Zimmer 814, Flur 8, 171 YaSalle, Ede Monroe Str. 
20;£° 


Sonntags ojfen von 10-12. 
ipregt vor: 


20n0® 


E tr 
cin 


Wenn | Hppotbeten Wucherer drohen, 


gimmer 41, 92 LaSalle Str. 


Privatgeld ; zu verlei ben auf Grundeigenthum und 
zum Bauen, zu 4, 5 und 6 Prozent. Adr.: S. 653 
Abendpoſt. Aan, Imx 


— — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik. 2 Gents das Wort.) 
"Ihnen Jemand Seid? Bir follettiren 
ſchnellſtens: Lohne, Roten, Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente, Nichts im Voraus 
zu bezahlen—durh unier Spyitem fann irgend eine 
Rechnung kollektirt werden. —Wir berechnen nur eine 
feine Kommiflion und ziehen es don der Follettirten 
Bill ab. Durch diejes Verfahren wırd die allergrößte 
Aufmerkſamleit erzielt, da wir nichts verdienen, bis 
wir kollektirt haben. Wir ziehen mehr DALE Schul⸗ 
den ein als irgend eine Agentut Chicagos. Kein Ers 
folg, feine Bezahlung. The Greene Agency, 2, 
59 Dearborn Str., Tel.: Gentral 81 desimX 


Sgulvet 


‚8 


Leichte Abzahlungen.) 

Kredit „für alle — Kleider, Kundenfchneiders 
Arbeit, Damenkleider und PBelsjahen, auf Bleine 
wöchentliche oder monatliche Abzahlungen. 

Buell D. Crane& Co, 
167—169 Wabajh Ave., 4. WYloor, 


Grane 


Glevator. 
Adaee 
Auf Kredit — kleine ——— von 50 
Ets. und 81.00 die Woche — Herren: und Rinders 
Anzüge und Ueberzieher, fertige und zu Maß ge— 
machte, Damen- und Mädchen-Jadets, Kleider, Röcke 
und Pelzſachen, in den allerneueſten Moden und zu 
den allerbilligſten Preiſen. J. Lewy, 66 Van Buren 
Str., nahe State Str., Room 4. 10d31m** 


Söhne, Noten und schlechte Rednungen aller Arg 
tWliettirt. Garnijhee bejorgt, jhhlehte Miether ent» 
fsın?. Sppotheten forclojed. Keine Vorausbezahlung. 

ren tor’S Mercantile Agency, 
125 Dearborn Etr., Zimer 9, nahe Madifon Str. 


% Sdhulg, Kehtsanwalt.—G. Hoffman, konitabler, 
Nottdi doja, 4 


Miethe uud Schulden eller Art 
prompt follektirt. Schlehtzahlende Dliether hinaus 
gejeßt. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgreich. 
Hlpert A. Kraft, 155 YaSalle Str., Zimmer 1015, 


Telephone Gentral 582. 353° 
„he Standard 


Art eingezogen. 
Keine weiteren Koften. 


Löhne, Noten, 


Agency.“ — Forderungen jeder 
Bezahlung aus ven Einnahmen. 
95 Dearborn Str. 

058,1m 


TDiamanten-Händler, R. 
Baar oder Kredit. 3ju, Im& 


S. Greenbaum Üo., 
Inter Ocean Bldo. 

Erſter Klaſſe Luncheons und Dinners zubereitet. 
1862 N. Halſted Str. Top Flat. 


feine Adreffe ein zu⸗ 
do ſa 


506, 36 LaSalle 
3jan, im 


Zimmer 4, 
20ns® 


Harry Stafford iſt gebeten 
ſchiden an N. Billgren, vi Maribfield Ave. 


Veſcha ftigung jür thätige Leute. 


Löhne Tollektirt 
92 YaSalle Str. 


für arme Leute. 


Bankerott⸗ Verfahren eine Epryia teil. 
fhnell. Zimmer 41, 2 LaSalle Er. 


Bilig und 
Ans® 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer KAubril, 2 Gents das Berk) 


Gneliide Soprade für Seren oder Ta⸗ 
men, in Kieinklaſſen und privat, ſowie Buchhaälten 
und Dandelsjächer, befawutlih am beiten gelehrt im 
1, Yufirch College, 922 Milwaufee Ave., naye 
Vaulina Eır. Tags und Abends. Preiſe mäbis. 
Pegiuns jegt. Brof. George Jenfien, Brinzipal. 
l6cg,dnfe® 


Biolins und Mandolinslinterri® 
Alademie, 65 Elpbourn Ave. 
2308. 1m 


AcademyofMufic HEN. Aldiend > Une, 
2, Sylat, nahe Milwaufee Ave. Erfter Klajie Unters 
tigt in Piano, Violine, Mandoline, Zither und 

50 Cents. Alle Sorten Anftrumente 
baden. Wbolejale:Preiie. 0m 148 


Schmidt'3 Zanzichufe, HI Wells Strake. —Rlaifens 
Un terri⸗a. Be, Mittwoch und Freitag. Abend,, Sonns 
tag und Dousteritag Mittag. Kinder Samftag. Breiss 
Walzer monatlich. Yan, im& 


Piano:, 


gither:, 
Muſit 


in Rahn's 


Patentanwälte. 
(Unjeigen unter diefer Mubrif, 2 Cents das Bort.) 


Zuther 2. Miller, Batent-Anmwelt. Brompte, forge 
fältige Vediening; uchiägiltige Patente; mößıge 
Breile; Ronjuitenion und Buch frei. 1136 *— 

Ziis 


Deuticher Batıni as 


®m. 8. Rummier, 
MiBiders Ipeoterc®chäune, 





Nanlahka, 
das Staatsglück. 


Bon Audyard Kipfing und Wolcott 
Baleſtier. 


(Fortſetzung.) 

Eh' Kate aufſtehen konnte, führte 
Herr Eſtes ſchon den Maharadicha i in's 
Krankenzimmer, das vor dem Umfang 
und Glanz ſeiner Perſönlichkeit ganz 
zuſammen zu ſch rumpfen ſchien. Er 
hatte eine Parade über ſeine Truppen 
abgenommen und war daher in voller 
Umform als oberſter Kriegeherr, was 
keine Kleinigkeit wat. Die Augen des 
Maharadſcha Kunwar ruhten mit 
wahrem Entzücken auf der erhabenen 
Geſlalt des töniglichen Vaters, die er 
bon den glänzenden Reiterftiefeln mit 
den goldenen Sporen aufwärts zu den 
Diamanten des Stern von Indien 
bi8 zum fafrangelben Turban mit ber 
nidenden Smaragdagraffe andächtig 
jtrdirie. Der König zog die Gtulp- 
—— aus und ſchüttelte Kates 
Hand herzhaft; nach einer richtigen Or—⸗ 
gie pflente Seine Hoheit immer bemer- 
fenäwerth zinilifirt zu fein. 

„Und dem Kleinen geht’3 qut?" frag= 
te er heiter. „Ein Xleiner Yieberanfall, 
tvie ich höre — ich Sel lbſt hatte in letzter 
Zeit auch etwas Fieber.“ 

„Ich fürchte, bob die Krankheit des 
Prinzen etwas mehr zu bedeuten hatte, 
Maharadpfcha Sahib,” bemerkte Kate. 

„Siehſt Du, mein Kleiner,“ Tagte der 
König auf Hindoftanifch, indem er fid 
zärtlich über ihm beugte, „das kommt 
dabon, wenn man zu biel ißt!“ 

„Nein, Vater, zu viel gegeflen habe 
ich nicht, ich bin aber jeßt ganz mol.” 

Kate ftand am Kopfende des Beites 
und ftrich mit leifer Hand über das 
Haar des Knaben. 

„Wie viele Truppen nahmen an der 
Parade theil?“ 

„Beide Regimenter, mein General,“ 
berjette ver Vater mit jtolz leuchtendem 
Blid. „Du bift ein echter Radfchpute, 
mein Sohn!“ 

„Und meine Leibwachhe — mo ftand 
bie?“ 

„Bei Pertab Sing Korps. Sie 
führte den Angriff beim Scluß- 
tableau.“ 

„Beim heiligen Roß,” rief berMaha= 
radſcha Kunwar, „ſie ſoll ihn ſpäter im 
Ernſt führen! Nicht wahr, Vater? 
Du auf dem rechten, ich auf dem linken 
Flügel!“ 

„Gewiß, mein Sohn, aber um ein 
Feldherr zu werden, muß ein Prinz 
piel lernen und darf nicht krank ſein.“ 

„Ich weiß es wohl,“ ſagte der Knabe 
mit tiefem Ernſt. „Mein Vater, ich 
habe in dieſen Nächten viel darüber 
nachgedacht — bin ich immer noch ein 
kleines Kind?“ 

Er ſah bittend zu Kate auf und flü— 
ſterte ihr zu :‚Ich möchte mit meinem 
Vater ſprechen. Niemand ſoll uns ſtö— 
ren “ 

Kate verlief, dem Knaben noch 
freundlich zunidend, das Zimmer, und 
der Maharadjcha fette fih an feines 
Gohnes Bett. 

„Nein, ich bin fein Kind mehr,“ be— 
gann der Prinz. „In fünf Jahren 
werde ich ein Mann fein und viele 
Männer werden mir geboren. Wie 
aber foll ich wilfen, mas Recht oder Un- 
recht ift, daß ich’3 ihnen befehle?“ 

„Darum muß ein Prinz eben viel 
lernen,“ verſetzte der Maharadſcha fo 
im Allgemeinen. 

„Ja, daran habe ich eben gedacht, als 
ich hier ſo im Dunkeln lag, Vater, und 
mir iſt, als ob ich nicht all dieſe Dinge 
im Palaſt und nicht von Frauen lernen 
könnte. Vater, laß mich fortgehen, 
daß ich lerne, wie man ein Prinz iſt!“ 

Ja wohin wollteſt Du denn gehen? 
Mein Königreich iſt doch Deine Hei— 
math, Söhnchen.“ 

„Ich weiß, ich weiß, und ich will auch 
wieder heimkommen, aber laß mich nichi 
zum Geſpott der anderen Prinzen wer: 
den. Bei meinem Hochzeitsfeſt hat 
mich der Raput von Bunnaul ausge— 
lacht, weil ich nicht ſo viele Schulbücher 
habe tie er, und er ift doch nur der 
Sohn eines in den Adelftand erhobenen 
Herren, hat feine Ahnen. Aber er ift in 
ganz Ratfehputana herumgelommen bis 
Delbi und Agra, und denke Dir, fogar 
bis Abu, und er ijt in ber oberen Ktlaffe 
ber Prinzenfchule i in Abfhmir. Water, 
alle Königsjühne gehen in diefe Säule, 
und dort fpielen fie nit mit den 
Hrauen, fie reiten mit Männern! Und 
bie Luft und das Waffer find fehr gut 
in Adſchmir. Ach, laß mich auch hin, 
Vater!” 

Auf des Maharadfha Zügen zeiate 
ſich ernſte —— en * 
Be mar ihm feht an's Herz gewach⸗ 

en. 

„Aber e3 fönnte Dir etwas zuftoßen, 
bedenke doch, Lalji.“ 

„Ich hab's bedacht. Was ſollte mir 
zuſtoßen dort, wo ich unter der Obhut 
der Englander ſtehe? Der Raput von 
Bunnaul hat mir geſagt, daß ich meine 
eigenen Zimmer haben würde, meine 
eigene Dienerfchaft, meine eigenen Pfer- 
be, gerade wie bie anderen Prinzen, 
und daß ich dort fehr angefehen fein 
würde, hat er auch gejagt.” 

„Semwiß, gewiß,“ flimmte der Vater 
bei, um den Kleinen nicht aufzuregen. 

„Wir find ja Kinder der Sonne, Du 
und ih, mein Prinz.” 

„Deshalb kommt e3 mir auch zu, fo 
gelehrt, jo ftark und tapfer zu werben 
als die beiten meines Gefchlehts. Va— 
ter, e3 tft mir entleibet, in den Frauen 


Srei für... , 
Männer! 


Zaufende von Euc) haben die Naturgejeke 
übertreten und jeid in {Folge deffen nervös 
und geihwädt. Ahr bebürft der Hilfe! 
Ehreibt vertrauenspoll an mid, denn ich bin 
gewiß, dab mein uneigennügiger Rath es 
Euch ermöglichen twird, fihere Heilung zu ers 
langen und fomit wieder ein froher, glüdlis 
cher Menſch zu werden, - Üpreffirt (mit Mar: 
fe) Herrn €. Heingmann, 208 Monroe Uve., 
Hobolen, N. % binoja* 
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gemädern zu fpielen, die Geſchichten 
meiner Mutter und die Lieder der Tän⸗ 
zerinnen anzuhören, und die wollen 
mich auch immerzu küſſen! Laß mich 
nach Adſchmir, laß mich in die Prinzen⸗ 
ſchule gehen. Und in einem Jahr, 
ſchon in einem Jahr, ſagt der Ravut 
bon Bunnaul, werde ich genug ge— 
lernt haben, um meine Leibwache zu 
führen, wie der König ſie führen ſoll! 
Verſprichſt Du mir's, Vater?“ 

„Wenn Du wieder ganz geſund biſt, 
wollen wir weiter darüber reden,“ ſagte 
der König. „Ich will es mit Dir be— 
ſprechen nicht wie ein Vater mit ſeinem 
Kind, ſondern wie ein Mann mit dem 
andern.“ 

Des Prinzen Augen ſtrahlten vor 
— 

„Das iſt gut! 
dem andern... 

Der Maharadfeha nahm ihn Tieb- 
fojend in die Arme und erzählte ihm 
Heine Neuigfeiten aus dem PBalaft, mas 
eben einen Jungen interefliren konnte. 

„Sibft Du mir jet Urlaub zu aeben, 
mein General?“ fragte er dann lachend. 

„> mein Vater!“ 

Der Prinz vergrub fein Köpfchen in 
dem mächtigen Bart des Vaters und 
T&lang die Urme um feinen Hal2. 
—— und freundlich machte ſich der 

Maharadſcha los und ebenſo ſachte ging 
er auf die Veranda hinaus, und noch ehe 

Kate ———— war, verſchwand 
der Wagen mit ſammt den Reitern un— 
ter Trompetengeſchmetter in einer 
Wolke von Staub. Eben waren ſie 
außer Sicht gekommen, als ein Bote er— 
ſchien, der ein aus Gras geflochtenes 
Körbchen mit Apfelſinen, Bananen und 
Granatäpfeln, ſmaragdgrün, gold- und 
fupferfarbig, mit den Worten: „Ein 
Geichenf der Königin“ vor Kate nieder: 
ſetzte. 

Der Prinz hörte die Worte im Zim— 
mer und rief feelenvergnügt: „Kate, 
das Schickt Dir meine Mutter! Gind 
das große Früchte! Gib mir einen 
Granatapfel,“ bat er, als Kate den 
Korb hereinbfafchte. „Sch habe diefes 

Jahr noch gar feine gegeſſen,“ 

Kate feßte den Korb auf den Tifch, 
aber jchon war dem Prinzen etwas Un 
deres in den Sinn gefommen. Cr 
wollte jebt einen Scherbett von Oranat= 
üpfeln haben und gab Kate genau an, 
wie fie Zuder und Milch mit dem Saft 
den den rothen Fruchtkernen anrühren 
müjle. Sie verließ da3 Zimmer, um 
ein Glas und Milch zu holen, und 
Moti, der fich unter'm Bett verfrochen 
gehabt, weil er bei einem Verfuc, fich 
des Prinzen Smaragden anzueignen, 
einen Iritt befommen hatte, fam her= 
bor und benußte die Zeit, eine fchöne 
Banane zu ftibiten. Da ihm mohl 
befannt mar, daß fein Herr und Ge- 
bieter das Bett nicht verlaffen fonnte, 
fehrte er fich nicht an feinen abmwehren- 
ben Ruf, fondern fette fich ganz ge: 
müthli Hin, ftreifte mit den fleinen, 
Ihmwarzen Fingern geichidt die grüne 
Haut ab, grinfte den Knaben an und 
ließ —— ſchmecken. 

„Du biſt ein Strick, Moti,“ ſagte der 
Prinz lachend. „Kate meint, Du ſeieſt 
gar kein Gott, ſondern ein graues Aeff— 
chen, und ich glaub's auch. Wenn ſie 
zurückkommt, kriegſt Du Schläge, Ha— 
numan.“ 

Moti hatte ſchon die halbe Banane 
verſpeiſt, als Kate wieder eintrat, er 
machte aber gar nicht Miene, ihr zu ent⸗ 
wiſchen. Sie ſtieß den kleinen Räu— 
ber, der ihr gerade im Wege ſaß, leicht 
an, und er fiel ſofort um. 

Was bat denn Dein Moti, Lalji?“ 
fragte fie, das Aeffchen verwundert an— 
ſehend. 

„Eine Banane hat er geſtohlen und 
jetzt ſtellt er ſich todt. Gib ihm nur 
einen Klaps.“ 

Kate beugte ſich über den regungs— 
loſen kleinen Körper, aber da gab's 
nichts zu züchtigen. Er war todt. 

Mit blaſſem Geſichte richtete ſich Kate 
wieder auf und beroch vorſichtig den 
Obſtkorb. Richtig, ein feiner, ſüß— 
licher, ſchwer laſtender Duft ſtieg von 
den leuchlenden Früchten auf; er wirkte 
in dieſer Nähe betäubend. Den Korb 
raſch niederſetzend, griff ſie mit der 
Hand an die Stirne; ihr war ſchwinde— 
lig geworden. 

„Nun,“ ſagte der Prinz, der ſeinen 
todten Liebling nicht ſehen konnte, „be— 
komme ich jetzt meinen Scherbett?“ 

„Ich fürchte, Lalji, die Früchte find 
nicht ganz gut,“ erwiderte Kate, ſich ge— 
waltfam zufammennehimend. 

Noch ganz benommen von Schred 
und Schwindel warf fie die halbe Ba- 
nane, die der tobte Moti zärtlich an fein 
böfeg, kleines Herz gedrückt hatte, durchs 
offene Fenſter in den Garten hinaus. 
Sofort ſtürzte ſich ein Papagei auf den 
Leckerbiſſen und nahm ihn mit auf einen 
Zweig. Es war geſchehen, ehe Kate, 
die halb bewußtlos war, den Vogel ver- 
IKeucen konnte, und im näcften Au- 
genblid fiel ein Klumpen grüner Federn 
De berab. Dev Papagei war auch 
od 

„Nein, Salji, die Früchte find nicht 
gut,“ wiederholte Kate mechanifch mit 
weit offenen, erfchrodenen Augen und 
bleihem Geficht. 

Ihre Gedanten eilten zu Tarvin! 
Ah, die Warnungen und flehentlichen 
Bitten, die fie bon fich gemwiefen hatte! 
Er hatte gejagt, ihr LZeben fei feine 
Stunde mehr ficher, und tie recht er 
gehabt Hatte! Die unheimliche, Teife 
fchleichende Gefahr, die fie bedrohte, 
hätte flärfere Nerven, al die Kates zu 
erſchüttern bermocht. Von welcher 
Seite, in welcher Form würde der —* 
ſte Angriff erfolgen? Aus welchem 
Schlupfwinkel der Mord herbor⸗ 
kriechen? Die Luft ſelbſt konnke ja ver⸗ 
giftet fein, fie wagte faum mehr zu ath- 
men. 

Die Frechheit der Ausführung er⸗ 
ſchreckte ſie ſo ſehr wie die Abficht ber 

That. Wenn dad am offenen Tag, 
unter'm ‚Dedlmantel der Freundfchaft, 
faft gleichzeitig mit einem Befuch bes 
Königs gefchehen fonnte, was mürbe 
die Zigeunerin demnädhft tagen? Sie 
war mit dem Maharadſcha Kunwar 
unter einem Dade; wenn Xarbing 
Vermuthung begründet war, daß 
Sitabhai au ihr nad dem Leben 


Mie ein Mann mit 


— ernst 


— —— Rn, —* 


— ET Shieags, Dounernag, den s, Zandar 1901. 
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Schwindfucht 


ift ein bileiches Gefpenft, 
welches manchem Sefte bei- 
wohnt. Hüten Sie fich vor 
den erften Stadien. Kür 
Heilung von Erkältungen, 
Huften, Influenza, Heifer- 
Beit, befchwerlichem Athem- 
holen und Krankheiten des 
Baljes und der Lungen hat 
keine andere Medizin, 


HALE’S 
HONEY 


— 


Horehound and Tar 


erreicht. 
Zu verkaufen bei allen Apothetern, 
Vite’3 Zahnmweh-Tropfen helfen in einer Minute, 


Haars und Part = Färbemittel, 
50 Cents. 


Hill's 
ſchwarz und braun— 


trachte, jo mochte fie gehofft haben, zmei 
Yliegen mit einer Klappe zu treffen. 
Wenn fich Kate vorftellte, wie leicht fie 
felbjt dem Prinzen eine der vergifteten 


— nun 7 


und ähnliche er. ein Be⸗ 
finden zurückzuführende Abſonderun⸗ 
gen ber Haut nachweislich giftig find, 
ebenfo wie bie Ylüffigkeit ver Galle 
und be3 Harn. 
— — —— — 
Deutſche und Franzoſen in 
Tientſin. 


Der Pariſer „Figaro“ veröffentlicht 
einen am 1. Oktober in Tientſin ge— 
ſchriebenen Brief eines franzöſiſchen 
Offiziers, dem wir folgende intereſſante 
Stelle entnehmen: Bon Tieniſin 
iſt eigentlich nur eine Straße ungerftört 
geblieben, und zwar die intereffantefte, 
Victoria Road, im englifchen Stadt- 
biertel. Don .vier bis fechs wird fie 
jeden Tag die „Rue des Nations“ der 
Ausstellung. Deutiche, ameritanifche, 
italienifche, japanifche, ruffifche und 
franzöfifhe Soldaten und Offiziere 
treffen fih und grüßen fich herzlich; 
die enaliichen Offiziere aber merben 
faft allgemein „gejchnitten.” Ich will 
die Ihatfache nicht zu erklären fuchen, 
ich frelle fie nur feit. Die Deutfchen 
find uns gegenüber von einer außer: 
ordentlichen Höflichkeit. Sie ſetzen ſo— 
gar eine gewiſſe Koketterie darein, uns 
entgegenzukommen, und haben offen— 
bar ein Loſungswort und eine Wei— 
ſung, die ſie getreu befolgen. Ihre 
Kapellen ſpielen fortwährend die be— 


kannteſten franzöſiſchen Melodien. Ge— 


ſtern zog ein deutſches Infanterie— 


Bataillon durch unſere Kantonnements 
unter den Klängen des “„Père la 


Früchte hätte geben können, ſo überlief 
Stadtpark gelegenen Muſikkiosk aus— 


es ſie eiskalt. 


Der Knabe drehte ſich im Bett und 
niſten auf, von Gounod bis zu den 


betrachtete Kate. 

„Biſt Du nicht wohl?“ 
ernſthaft. „Dann mach' Dir nur, bitte, 
keine Mühe mit dem Scherbett; reiche 
mir nur Moti her zum Spielen.“ 
— Lalji! Lalji!“ rief Kate außer 
ich. 

Schwankenden Schrittes ging ſie auf 
ſein Bett zu, warf ſich über ihn und 
umſchlang den Knaben bitterlich wei— 
nend, als ob ſie ihn mit ihrem Leib vor 
böſen Mächten ſchützen wollte. 

„Jetzt weinſt Du heute zum zweiten 
Mal,“ ſagte der Prinz, die zuckenden 
Schultern neugierig beobachtend. „Das 
werde ich dem Tarvin Sahib ſagen!“ 


fragte er: 


* 


Victoire.“ Und vor einigen Tagen 
wies das Programm der deutſchen 
Kapelle bei einem Konzert in dem im 


ſchließlich Werke franzöſiſcher Kompo— 
Melodien aus dem „Kleinen Herzog,“ 


der „Schönen Helena“ und „Orpheus 
aus der Unterwelt.“ Das iſt nicht blo— 


ßer Zufall; das iſt geſucht, das iſt ge— 


wollt, und das macht einen guten Ein— 


druck. Marſchall Walderſee iſt hier 


Das Wort traf Kate in's Herz und 


rief ein bitteres, 
nen in ihr wach. Ach, nur einen Au— 
genblick die ſichere, rettende Kraft füh— 
len, die ſie von ſich gewieſen hatte! 
Wo er jetzt ſein mochte, fragte ſie ſich 
mit leidenſchaftlicher Selbſtanklage, 
was dem Mann wohl widerfahren ſein 
mochte, den ſie abgehalten hatte, dieſes 
Land zu fliehen, wo Tod und Verder— 
ben ringsum lauerten? 

Tarvin ſaß zur Zeit in ſeinem Zim— 
mer im Dak Bungalow. Er hatte beide 
Thüren weit offen ſtehen, daß der heiße 
Wüſtenwind über ihn hinſtrich, denn er 
wollte wenigſtens Alles ſehen, was ſich 
nähern würde. Vor ibm auf dem Tifch | 
lag der Revolver, in feiner Brufttafche | 
mar das Naulahfa, er verzehrie fich in 
ungebuldiger Sehnfudt, fortzufommen 
bon diefem Ort, und fluchte dem er= 
oberten Schab, der nicht die Kraft hatte, 
Kate nach jich zu ziehen. 

(Fortfeßung Folgt.) 
— 


Der Schweii; fein Gift. 


Nach den Unterfuchungen von Pro- 
feffor Arloing fol der menjchliche 
Schmeiß in allen Fällen eine giftige Ei= 
genſchaft beſitzen, 
ſuche an Thieren angeblich haben feſt— 
ſtellen laſſen. Die bisherigen Forſch— 
ungen ſcheinen jedoch nicht ganz genau 
geweſen zu ſein, denn es wird jetzt be— 
richtet, daß ein Phyſiologe in Montpel— 
lier, Namens Mairet, feſtgeſtellt hat, 
der Schweiß eines geſunden Menſchen 
ſei nicht giftig. Der Forſcher ſammelte 
Schweißproben von geſunden Menſchen, 
die beſonders eine durchaus normale 
Beſchaffenheit derhaut aufweiſen konn— 
ten, und dann ſiellte er damit Verſuche 
an, und zwar mit Mengen von 80 bis 
800 Kubikmeter. Wie es ihm möglich 
geweſen iſt, ſo außerordentliche Men— 
gen dieſer doch nicht ſo ſehr reichlich von 
Menſchen ausgeſchiedenen Flüſſigkeit 
zu erhalten, wird leider nicht angege— 
ben. Der Schweiß wurde direkt in den 
Blutkreislauf eines Kaninchens einge— 
impft, und von acht Fällen endete nicht 
einer mit dem Tode des Verſuchsthie— 
res, trotzdem die eingeſpritztne Men— 
gen des Stoffes ſo groß waren. Es 
wurde vielmehr nur eine Erniedrigung 
der Körperwärme, eine Verlangſam— 
ung der Herz- und Athmungsthätigkeit, 
unregelmäßige Veränderung der Pu— 
pille, Verminderung der Lebhaftigkeit 
und Gewichtverluſt beobachtet. Da ſich 
dieſe Folgen auch bei Einſpritzungen 
von Salzwaſſer zeigen, die gegenmär= 
tig al3 ein wichtiges Heilmittel gelten, 
fo ijt anzunehmen, daß fie auf den 
Salzgehalt des Schiweißes zurüdzufüh- 
ten find. Der quie Ruf des „mohlthä= 
tigen Schweißes“ ijt aljo wieder ber- 
geftellt, während der „Angſtſchweiß“ 


Er wird Eud gefallen! 


KING 
OZARK| : 


WINE 


befriedigt Jedermann. Er entipricht dem 
wählerijchiten Geihmad, Wenn wır Euch 
nicht die Wahrheit über feinen Urjprung 
jagen würden, würdet Ihr ſa eu: „Im— 
portirt. Trobdem koſtet er weniger als 
balb jo viel fie die beiten ausl. Weine. 

Claret, Rheinwein, Port. Sherry. 


ER wird nirgends 
scflerer zu 8 einem 


madt u. 
h ter 20 fen ihn. 


Brandsville 


1 

— ifio 
IR 5— * 
lephou North oao 


hoffnungsloſes Seh⸗ 
| fint 


| ed: Karbol Die 


bor drei Tagen angefommen. Trup- 
penabtheilungen der verjchiedenen Na- 
tionen empfingen ihn am Bahnhof, 
und feine erften Einladungen galten 
ben franzöſiſchen Heerführern, welchen 
er ſagte, wie glücklich er ſich ſchätze, für 
ſie den „franzöſiſchen Champagner“ zu 
entkorken, den der Kaiſer ihm vor ſei— 
ner Abreiſe geſchickt habe. ...“ 
Symptome 

ſtrankheitserſcheinungen, nicht die Krankheit 
ſelbit. Wenn alſo z. B. bei Hämorrhoiden mit Meſſer 
0 ı Blutaderkuoten entfernt werden, io 
ud nur die Enmptome, nicht da Yeiden befeitigt. 


Um Yegterer sır bewerkitelligen, bedarf es einer Arz: 
net, wie De. Silsbee'S berühmter Anakeiis, welche in 


' @Geitalt von Stuhlzäpfchen am Eike des Leidens ein— 


5 


| 


| 


die fih durch BVer= ! 


geführt wird. Es löjen fich Diefe Zäpfchen auf, zer: 
teilen fih und werden don den erfranften Gemeben 
aufgeſaugt, wo ſchließlich die heilträftigen Beſtand— 
theile der Zäpfchen ihre ſegensreiche Wirkung entfal— 
ten. ®: Ay frei verfandt von P. Neustaedter & ('o., 
LEox 2416, N. Y. didoſa 


— r— — 


Elſäſſiſch-frauzöſiſch. 


Die elſäſſiſche Ausſprache des Fran— 
zöſiſchen hat nach dem Bericht der Pa— 
riſer Blätter einen eigenartigen Ge— 
richtsfall hervorgerufen. Ein Paſteten— 
bäckerjunge, elſäſſiſcher Herkunft, hatte 
bei den Kundgebungen der Studenten 
zugunſten des Boerenpräſidenten Krü— 
ger die Anordnungen der Poliziſten 
mit höhnifchen Gegenrufen beantwor= 
tet. Wenigjtens glaubten die Bolizifien 
ihn rufen gehört zu haben: „Mort aur 
baches!” Vor der achten Straffammer 
fam ber Fall zur Sprache, meil dag 
MWort vaches von den Poliziften alg 
Beleidigung aufgefaßt wurde. Die Pa- 
rifer Bolizilten laffen fi) eben nicht 
gern „Rühe“ nennen, und die Afademie 
erfennt auch diefe Nebenbedeutung jo= 
mie eine andere liederlihe burchaug 
nicht an. Nun hatte indeß der Pajteten- 
bäderjunge Friedrich Vogt gegen bie 
Vache-Beſchuldigung Einſpruch erho— 
ben und erklärt, er habe nicht Vaches, 
Vaches! gerufen, jondern die Einje= 
gung des Schiedsgerichts l’arbitrage, 
V’arbitrage für ben boerifch-britijchen 
Streit verlangt. Diefer eljäjlifch aus- 
geiprochene Ruf hat nun aber einen 
Klang mie Varbitrache, Y’arbitrache! 
und die Boliziften haben aus dieſem 
verelſäſſerten Franzöſiſch das verhäng— 
nißvolle vaches, vaches! herausgehört. 
Leider ließ der Gerichtshof die Ausrede 
des Elſäſſers Vogt nicht gelten, ſondern 
verhängte über den Sprachfrevler acht 
Tage Gefängniß. In Zukunft wird er 
ſich in Paris mit ſeinem elſäſſiſchen 
Franzöſiſch ein wenig mehr in acht 
nehmen müſſen. 
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INYROY S ENGL 


ENNYRDVAL PILLS. 


. * Dame ._ En 
nigädlid. Stets zuverlä 
fragt > Mpotbeter für — 
NELISH in rotgen und goldfarbigen 
Blehöudien, verfiegelt mit won 
Band. Nehmt Feine Anderen, Ze 
Kanietum Kadehmungen 
auft bei Eurem Apotbeler oder 
—* Vet. — für nähere Aude 
—53 —— ies.“ in Couvert, 
rg umgebender 9 Bitte, —— Sie —— 
—E— alcheett u leben bei E CHEMICR Apothefern, 


se PRILA- Pb 
15nod, mo, bo,fe,1j 


a. Tue. 


für Ungens, Ohren, Rafen: und 
—— 2 dieſelben gs 
und —— an Preifen, ——* 
aa unüber hen nenen Meth 
we = ’e. wer⸗ 
—* uede kurirt, wo ander: — 
erfolglos Blichen., Künftlihe Augen. Brifen. 
—— und Rath irei. 167 Dean 
born @tr., immer don 1—4 Nadım., 
Borm. — Alımil: 261 
2Zincoln Mipe., 8-11 Berm., 6-8 übenbä. 
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| für für Säugling, J Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nacbahmungen und 
*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden * 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi«» 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


e * 9 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CıTY. 


gi wiflenfhafttiche NUnterfuhung der Augen — ae An⸗ 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal— 


punkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige, 


Schroeders Apotheke 





mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Doctor um Medizin für 50€ 


Rath frei für irgend eine Krankheit von den berühmteften Deut: 
fen Werzten in Amerifa und Du bejahlit nur für die Medizin. 
SE” Du haft aljo feine Entihuldigung, Deine Gejundheit zu vernadläffigen. ke 


Pulde’s Erkältungs: und Huſten-Tropfen 


heilen fell jede Erfältung und 
deren olgen bei Groß und Klein. — 


Huiten, Erkältung, iyieber, Heijerfeit, Gatarıh, Bronditis, Ropiweh, Blutandbrang, Group, ESchütteliroft, 


ta Grippe, Halsweh, Gliederreifien, u. ſ. w. — 


Frauen· Krankheilen⸗ Kar, 


Erka lleſt Du Dich 
ſtets vorräthig, um Erkältungen gleich im Entſtehen zu beſeitigen. 


Die Rheumatismus-Kur 


leicht? So halte dieſes M 
Preis 50 Cents. 


lindert in einigen Stunden und 
heilt in ein paar Tagen. 50 Gt. 


heilt alle frauenleiden, welder Art umb wie harts 
nädig biejelben auch jeten. 


Preis 50 Gents, 


Diefe Mittel werden nur im der Office verkauft oder für 50 Gent3 per Pott geſandi 


Dr. Carl Yufcheck, !619 DIVERSEY, 


Man nehme Haliteb Str 
Str. Fimit3 Gable. 


9 Uhr Ubends. 


Electric oder North Weitern Clevated oder Glart oder Wells 
— Aller ärztlicher Rath per Brief oder in der Dffice umfonit. — 
—— — von 8 Uhr Morgens bis 6 1ihr_ Abends. 
Sonntags aeihlofien. — Telephon, 


Dienſtags bis 
Lake View 5 579. ns 


Beiuche bei KHranten werden für eine fehr mäkine Bezahlung aemadht. 


Wenn Andere erfolglos Bleiden, 


vum. verfucht die wunderbar erfolgreiche Behandlung, | 


ie fie von dem Wiener Spezialiften in Dem 
New Era Medical Snjtitute 
angeivendet mwird. 


Gr vereinigt Vie ! 


zwei größten Fakto— 

ren der Heilmwifien 

ichaft, 

befannt find: 

trizität 

Medizim. 

die größten, 

forgfältigiten 

vollftändigften 

geftatteten j 

Zimmer, die je im 

Weiten für die Pe: 

handlung und abio: 

Iute Heilung aller 

hartnäckigen und 

ſchleichenden Krank⸗ 

— heiten eingerichtet 

wurden. Seid überzeugt, dab, falls iraend Jemand 

auf der gilt Euch beilen kann, fo ift e3 der Wiener 

Spezialiit. Mitteiit feiner eleftriich- mediziniſchen Be⸗ 

handlung hat er vollſtändige und dauernde Heilungen 
vollbracht, wo alle Anderen erfolglos blieben. 

Hier gibt es keine Mißgriffe und Euttäu— 
ſchungen. Eine völlige Heilung wird in allen 
angenommenen Fällen garautirt. 

Körperliher Berfall, Nerven: Zerrüttung, 
als folgen von Ueberarbeitung oder Mibahtung der 
Gejundbeitsregeln pofitiv und jchnell gebeiit md 
dem Batienten die natürliche Kraft und Stärke wie: 
dergegeben durch die Spezialseleftro:medizinijche Be: 
bandlung. 

Berlorene oder geihwädte Mannestrait, 
diejes jchredliche Leiden, vrurjaht entweder durch 
Nugendfünden oder Ueberreizung, welches Niederge: 
ſchlagenheit, allgemeine Schwäche veurſacht, ſtellen 
a duch unjere Methoden in 4 bi3 6 Wochen twieder 


unD 


un d 
ans⸗ 
Office⸗ 


Fir find nie älter al wir fühlen. Mande fühlen 
fi alt mit 2%), während Andere mit 50 Fahren no 
jung jind.* Wenn Euer Körper in Ordnung ift md 
Eure Nerven gut und Eure förperlihen Vorrichtun— 
gen Forreft find, jo jeid Ihr ein Lörperlich gejunder 
Mann. 

Gonorrhea oder Glcet heilen wir pofitiv und 
fhnel. Strifturen entfernen wir durch unjere elefs 
tro-medizıniihe Behandlung. Blutvergiftung und 
Senitosttrinarn- Krankheiten machen unier Lebends 
Studium aus, und wir garantiren, jeden Fall zu hei: 
len. den wir übernehmen. 


New Era Medical Institute, 
New Era Bldy., Ecke Harrison, Halsted Str. unr! Blue 
Island Ave. — Spredftunden? 9—12, 28. Sonntags 
10-1, Mittwods nur von 9—12. doe 


Rüs liche Aufflärung 


en da3 gediegene deutjhe Wert „Der Ret- 

g9:Anter”, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit 
Dielen lebrreichen Aluftretionen, nebft einer Ab» 
handlung über Binderlofe Ehen, weldes von Mann 
und Frau gelejen werden follte. Unentbebriich 
für junge Yeute, die fidh verehelihen wollen, oder 
unglücdlich verheirarhet find. 

n leit verftändlicher Meile ift angeführt, wie 
man gefunde.inder — und chlechtskrank⸗ 
—— und die Fe olgen von Jugendfünden, 
wie Schwäche, Rernofi Impotenz, Pollutie 
onen, Unfruchtbarkeit er ſchwaches Ge⸗ 
dächtniß. Ene raeloſigkeit und Krampfaderbruch, 
ohne ſchãdlichen Redirinen dauernd beilen kann. 

Ein treuer Freund und weiſer Rathgeber iſt dieſes 
unũbertreffliche deutſche Buch, weldes nach Ein⸗ 
ang vor B CEts. Poſtmarken in einfachen Ume 
R lag jorgjaın verpadt, frei zugeihidt wird. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
19 EAST &. ES 
Seüher11 Clinton Place. New Yorf. R.9. 
Vin.dide'a,]j 
Der „Rettungs:Anler“ it auch zu haben bei Cha3. 
— 844 beats > Str. 


INSTITUTE, 


— 
von ihren Gebre, 
—— —— 


Zelum biejer — *— find erfahrene un de 
Ehre, ihre 


Ei. "geheimen Krankheiten bes Männer. 
leiden und —— ati⸗no ſtsrungen ohne 3 
Hau trautkheiteu. Folgen von Gelbe 
befichung, verlorene arteit 1e 
tionen von aut Operateuren, für rabitale 


don Krebs, Tumoren, Baricocele 
en: en u me 
Same) beyanbett. N. Drehen 


Behandlung, infl. 
au D — 


a neun 


Erbat | 


am | 
| 50 Gent3 


die der Welt | peitiv gebeilt. 


Elel⸗ 


Bruilibende 


3 fomwie alle an Ber: 
FA irümmungen des 
A Rücdgrat?, der Beine 
und Füße Leidenden 
werden mit meinen 
— — 

Bruchbander, 200 verſchie deue So 
Leibbinden für ſchwachen Leib, Mutterihäben, 
Gummiſtrümpfe für 
fünftlihe Beine 


ten, 
fette Leute und Nabelbrüde, 
Krampfader, Geradehalter, Krüden, 
n. ſ.w. — Bruchban der 
und aufwärts. 
empfehle ich 


Beſonders 
erfundenes 


mein neu 


I Bruchband, welches einge: 


ſchen Armee. 
das 


ſichere Heilung exzielt. 


der deut⸗ 
€; int & 
fiherite, bequemite, 
dauerbafteite — Tag — * 
ud Naht ohne Schmerz getragen wird und ei 
—— ok. ROBERT WOLFERTZ, 
nahe Randolph Str. Spe 


führt ift in 


’ 


Fadrifaut 60 Fifth Ave., 


| zralift für Brühe und Berwachfungen de3 Kür- 


| 


pers. Auch Sonntags offen bi3 12 Unt. — Damen 
tverden von einer Dame bedient. 6 Privat: Zimmer 


sum Unpaifen. 


z. Belohnung! 

Wenn der Morfe elets 
triihe Gürtel nicht der 
beite in der Welt ift. Er 
heilt alle Leiden der Nie: 
ren, Leber, Zungen und 
Zerz, ferner Rheumas 
tismus, Nervenſchwäche, 
Kopfihmerz, Rüden: 
ihmer;, Folgen von 
Aus —— * ver⸗ 
lotene Manndarkeit, alle 
Frauenleiden u. j. w. 
Wenn alle Medizinen 
nicht geholfen haben, 
dieſer Gürtel wird Euch 
ſicher helfen. 

Breis iit 85, $10 und $15. 
J. M. BREY 


Electric Institute, ” "Surt. 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str., Chicago. 
Auh Sonntags offen bit 12 Uhr. 1308, jadido® 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 

Arzt für Augen:, Ohren, 

Nafen: und SHalsleiden. Heili Sa: 

tarch und aubheit nad neuefter und 
ichmerzlofer Methode. Sünjtlicde Augen, Bril 
len amgepaßt. Unterſuchung und Rat) fe 
Klinik: 263 Lincoln Ave, S-ıl Im., 6-8 
Abds.; Sonntag 8-12 Im. Weftfeite-Rlinik: 
Rordw.-Ede Diilmautee Ave. und Dipifion Gtr., 
über Rational Store, 1—4 Nadım. 11 mlj 


Heill Euch felb 


Specifie 
berltime 
mer 38. 

Krankhei⸗ 

ten a. unnaturlichen Entleerungen der Haru⸗ Organe. 

Seide Geſchlechter. Volle — ngen mit 2 
aidke: Breis 31.00. Mexrtauft von &. £. Stahl 

re nad —— Br Preifeß per Expreß —8* 

Drug Company, 


| —8 t. Adreſſe: E. 
n Buren Sa u 5. Avenue, Ghicoge, 


MEDIGAL 


mz10di,do,jon, bis 


DB 


Rn Bursch. 
& Comp. 


Optiter. E ADAMS STR. 


Genaue Unterfugung von Augen und Unpafiu 
son Gläjern für ale s ngel der Sehtraft. Koufultirz 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
weacnüber der Bes Dffice. 


> Dr. R. A. deli BB 


Spcezialiit an Optitd und Refraftion, 

693 R. Halfte Str., Ede Biedhyawt Str 
Augzu werden in meiner BrivatsDffice umentgelts 
lich unterfußt. Ale, die jlehte Schkraft oder ir: 
gend ein Augenleiden balen. echalten die erwünjchte 
sit und ebrenhaften Rath frei.—Augengläfer zu 
mäßigen Breifen.— Officeftunden von Abends, 
Sonntags bı3 1 Uhr. 18d3,ddfa,im 


Dr. J. KUEHN, 
(früder are ey ie 2 in Dein). 


— *8 as 


= 


3: 


Eifenbabu- Fahrpläne. 


Ghieago und NRorthweitern Gifenbahn. 


za fies, 212 Glarf - Stra * „zer ——— 
und Wells · Stratze 
— 


*10:0 Bm 


> a ! 
"6:30 


ines, Omaba, Denver.. 
DesMoines, ©. Bluffs, Omaba 
Salt Late, San — 
8o8 Angeles, Bortland.. 
Dender Omaha. Sioux it... 


Si oux City. Omnaha 
Des Moines 


Mafon City Fairmont.Clear 
Lake. varkersdurg. Traer. F 
Northern Jowa und — 
Dixon, Sterling. C. —— 
Blad Hills und Deadwodd.. 
Yuluth Limited 
St Paul, Minneavolis, 
anesville. Madiſon. 
au Glaire. 
Zinona, La Groffe, Madilon.. 
Winona, Ca Ero un Be ı + 
ftern Minnelota 
Kond Du Lac, Ofhkofb, Nee» ) + 9: k 
nab. Appleton. Green Bay | +11:0 Bm +1,15 Nm 
Ofdtoib. Appletou Jet. * 5:00 Nm "11:10 Nm 
Green Bay und Menominee... 2 300 Nm +4:10 —* 
Aidland. Yurley, DBVeflemer, | t 3:00 Bin 1: 20 Bm 
tonmwood u. Rbinelander, 500 An 43082 
Dibtoib, ©.Bap, DMenominee a 8:00 Gm 48:30 Ru 
Marquette u. 8. Superior. | * 8:00 Nm *7:30 Dnt 
Green Bay, Florence Yurley.. "10:30 NM 7:30 Om 
Davenport, Rod Z3land—Abf.” = = 12.35 Nm, 
10.30 Nm. Dapdenport— Abt. +5.30 Nam. 
— und — — Abfabrt, +1:25 Du. 
+10:10 Bm., 14:45 N m., 86:50 Nm., 11:40 
— — Abj. *3 Bm.. *8s Bm. 92:02 Rm., 25:30 
achmitta 
Set und —— — — Abt., +3 —— # Bm. 9 
Din, +4:35 Nun, +4:43 Nm. +5: :05 Nm N . 
Yanespile—Abf., er + 30 Rım., *10 Ihm., 
Bettwautee AN. +3 Bm., 84 Om, 17 Bm.. * 
gu: :30 Om., +2 Nm, "3nm., *5 Nn., "8 Rum, "10:36 
achmitta 3. 
Täglıc: + ansg. Sonntags; $ Sonntag; d Sam 
tags; Y audg. Miontags; + audg. Samitags; a täglif 
se Menominee; k täg ih bis Green Day. 
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ZUinois Zentrals@ifendahn. 
Ne durchfahrenden Hüge verlaffen den Bentral-Bahıe 
— bot, we und Part Row. Die die nad dem 
Süden können (mit Ausnahme Ded Boftzuged) 
an der 22. Str.«, 39. Str.., Hude Ba 
Etr..Station beftiegen werben. Stabk-Tidie-Office, 
9 Adams u. und le 


züg 
New Orleans & Memphis Spezial * 2 
New Orleans & u Semited * 8* 8 
Monticelo, JIL, und Deratur. .... 
* nr tn —S 


* Vs Springfield Daplight, 
Spezial. J— 
Gaıro. Decatur, ei Louis Sofal. 
Mempbis, New Orleans —8 
Bloomington & Chatsworth... 
Evansdile Expreß 
Evansville. Cairs und — 
Ranfalee & Gilman . — 
Omaha. San Franciato. 
Dubuaue, Sour &itg. Eionr pas * 
Omaha, Senver, San francidco..*11.15 
Rockford, Dubuque & Sioug Eıty. “1L1S 
Rockford Vaſſagierzug 210 
Dubuque, iyi. Todge Fund Eple... 
Rodtord & Dubuaue 
"Ziolib ITäclih ausgenommen Gon: 


EA HEN a 


Belt Shore Eifenbahn. 
Bier Iimiteb Schnellzüge An wilden 
u. ©t. Louis na Han han und Boflon, vie Waba 
Eifenbahn und Nidel-Plate»-Bahr mit eleganten 


und Buffet-Schlafiwagen durch. ohue — — 
Büge geben ab -r a wie folgt: 


aMWa b. 
Abfahrt 12.02 Mitgs. "Ankunft ın in de Dort = 


® Bofton 
Abfahrt 11:00 Abbs, a z New Yırk 150 Borm, 
anNidel 


„ooftom 10:20 Borm, 
ate 

at. 10:35 — ® Ankunft in New York 3:00 Nam, 
* ofton 4:50 Nadm, 
ab. 10:15 Abd3. = 


Rem Dort 7:50 Dorm, 
Büge gehen ab —* Et Louis m. folgt: 


„ Bofton 10:20 Dorm, 
ia aba 
udt. 9:10 Vorm. Ankunft, in Sem York 3:30 Nadım, 
. „ Boiton 5:50 Abba, 
uf. 8:40 Abbs. a 


« New York 7:50 Vorm. 
Bofton 10:20 Vorm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 

Wlag u. j. m. jprecht por oder jchreibt an 
©. &. Zambert, General-Pafla engen, 
s.3.n * Ian. en Abe ann u * 
«Garthy, Gen eſtern · Pa ier ⸗· Agen 

205 &. Elarf Str., Chicago a 

Bohn W. Goot, Zidet-ägent, 3 Elart Str, 
Edicago, IL 


Burlington:Xinte. 
hieago», Burlington- und Quinch⸗ Eiſendahn. Tel 
ag: Dain. Schlafwagen und Zidetö in 211 
Slarf Str., und Union«-Bahırhof, Canal und Adams, 
Ubf Ablehet — 


1383 + 610% 
+ 8.20 D 1333 
a 


e 

Kolal nad) \ — Jowa.. 
Ottawa. Streator und La Salle.. 
Rochelle. Rockford und Forreſton. 
Lokal · Punkte, Illinois u. —— * 
Clinton, Moline, Rock Island.. 
Ale Orte in Texas 
Sale3burg und Duinch 
—— Madıfon und Keokuf 

enver, Utah. California zer... “ 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rogelle und Rodford.. 
Yıncoln, Omaba, 6. Blufis. 
Kanſas City. St. Yoienh... 
St. Paul und Minneavolik. . 
Quinch und Kanſas Eitn.. 
St. Vaul und Minneapolis 
Keokut. Ft. Madiſon. ... ...... 
Omaha, gr Bender... — 
Salt Late, Ogden. Ealı ornia. — 
Deadivood, Hot Springs, ©. D.. "11.00 

Taglich. Taalich ausgenommen Sonntag. 
lß, ausgenommen Samflags. 
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AHidhiion, Topeta & Santa Ye Eiienbahn. 
Büge verlajjen Dearborn Station, Polf und Dears 
born Str. — Tidet:Dffice, 109 Adams Str.—"Bhone 
2,037 Eentral. 

Tan Ankunft 
Streator, Galesburg, Ft. Mad. }7 BJ EMN, 
„Ihe Galifornia Yimited-—Xo3 

Angeles, S. Diego, S. Fran * 1:OON. 
Streator, Pelin, Donmoutb.... J 1:8 NR. 
Streator, Aoliet, Xodp., Semont 

Lemont, Lodport und Koliet.. 15208 N. 
Ronj. Eity, Golo., Utah & Ter. * 6: MN. 
Kar. City, California & Mer. 10:0 R. 
Kar. Kity, Oflaboma & Teras 

* Täglih; ] Ausgenommen Sonntags. 
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Chicago & Alton— Union Dafienger Station, 
Canal Straße, zwijchen Madifen und Ubdams Gir, 
Tidet:Office, 101 Upams Str. Xel. Gent’. 1767. 
"Fäglih. FAusg. Sonntags. — Ankunft 
Sjoliet Acomotatiion — — ... 7.50 %, 
Lrarrie State —— — St. Louis. * 50m. 3800 R 
The Alton Kımited—für St. Louis *11.15 * — 
The Alton Limited— für — 3— 
Apliet Accomodation.-...-- . 38 
eoria und Kanjas eity x 
Dwight Accommodatınıt.......... E 
Kanias Eity, Denver u. Gali — 8 
St. Louis „Palace Erpreb*.. 

Soliet Acco: modetion. #3 
&t. Lousu. R. ©. Midnight Sper. ° 
Peoria u. Springfield Naxhterprek * 


ar 
or 
im 


suu;S: 
ESL.T Tepe 


ge: 


en 
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MONON ROUTE-Searborn Station. 
Tichet Offices, 232 Elarf Str. und 1. Rlaffe Hotel, 
Abgang. Ankunft. 
nbianapoli3 u. Gincinnatt.. * 2:45 2 
afayette und Louispille 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
— u. Gincinnati.. 
ndianapolis u. Eincınnak 
Rafapetıe Accomodation 
Kafayette und Lonisvpille... .... 
Indianapolis u. Gincinnati.. 
* Zäglid. + Sonntag audg 


Ehicags & Erie@ifenbasn. 
Zidet-Dffices: 


2 ©. Glart, Auditorium und 
Dear) 


ft. 
2 +.03 7.50% 
New Bart 2 Bofton *3.0R *5.:0R 
amtestorwn und Buffalo 3wn °520R 
o&eiter Huntington Accomobation, 42 N 10.00 
New Dorf und Bofton 9.20 R * 35 
Solumbuß und otrfoll, Va.. * 
Taglich. * Ausgenommen "Sonntags. 


Baltimore & Ohis. 

Bahnhof: Brand Zentral Paflagier-Gtation; Lies 

Office: 244 Elarf Str. und Auditorium, Keine 
Bahrpreije verlangt auf Limited Sägen a 
Rolal-Erpreß 7. 5.15 
New Nork und Waihıngton DBeftis 

duled Limited 10.208 
New York, Walhington und Pittö- 

burg Beftibuied Kımiteb SION 


Columbus, gung. —— u. 
Bittäburg Exprek .. ur A 


8.5N 
898 
6508 


CHICAGO GREAT WESTERN RG 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Statıom, 5. Ave. und Strade. 
Kim Eifie: 115 —— do = — 
gli 

— . Paul, Du 18 138* 

buq e ©&t. Joieph Ay x 

Les Fe zihalltowm . age "0 
Evcamore und Bprom Bocal ......* Jon 33 


— Die New Dort, Ghicage um 
t. Bouis:-Eifenbahn. 


a . .- 


Nigel — 


Bahnhof: 


BES 


Defet Die 


SONNTACPOST. 


RP ae RR 
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„2bendpol“, Shtcage, Donnernag, den 2.3 | 


nn 


DSTON STORE 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Unvergleihlide Freitag: Bargains! 


| Schub - Verkauf. Jacket⸗Verkauf. 


Spezieſler Zaargeld · Einkauf. 2,500 Jackets für Damen herabgeſetzt von 

Das ganze Lager von Damen-, Mädchen- und ae zu 8415 

Rinderfguben, bon dem „B De Ge: Ede einem Drittel bis zur Halfte, bie 

— — — ben folgenden Spezialitäteu anı Nreitag jchnell 
zu räumen. 

Um 9.30 Vormittags — | Ye Kü 


ment zu 25c am Dollar. 
Partie] — 550 Paar De: 
Muslin - Beinkleider für men = Yadetz 
Damen, 15c werth, 3 — gut ge 
c 


Etablirt 
in 
1875. 


Die Inventur il worüber und die Preile find herunler markirt 


Alle Refter und Yeberbleibjel von Partien und angebrochenen Sortimente, die durch die Inventur ans Licht befördert wurden, 

find jet zu bei weitem den niedrigften Preifen des Jahres marlirt. Wir führen nur einige wenige Aktifel an, die wir mit 
4 blauem Stift marfirt und ganz bedeutend herabgefegt haben. Es find Taujende von andern großen Bargains vorhanden und 
4 an pajjenden Pläßen im ganzen Laden aufgelegt. 


Jannar-Verkauf von Minslin-Unterzeng. 


Stüf von Muslin: Umterzeug im Lager — die billigft gemachten Sorten, die jchlehten Waaren, die jümmerli zufammen geflidten Sadhen, die Nie- 
mand befriedigen, faufen und vertaufen wir nicht. Die Preife, die wir für unjer Unterzeug verlangen, find niedriger, als was diejelben Waaren andersivo toften. Wir haben 
uns perjönlich davon überzeugt und find bereit, e$ Euch zu beweifen. Jedes Stüd, daß wir bei diejem Verkauf offeriren, ift in gefunder Umgebung hergeftellt und ift neu, rein 


und friid). i 
Musſin⸗Anlertöcke. Korſet:Aeher züſe. Muslin:Beinkleider. Nadit. Kleider. 
356 für Domen:Rahthemden, gute 


Te für —————— für Damen, von 15c für Beinkleider für Tamen, ges 
cutem Muslim, bober Hals, per madt aus ausgezeichneter Oue: Qualität Maslin, Hubbard 
Volkes, gefütterter Rüden, Glufter tuded 


2 — 
ne pajjend, felled Nähte, 32 bei 42 Zoll lität Muslin, tiefer Saum, nett tuded, 
und Stiderei:Ginfas. 


groB. 
2 j ofe Bands. 
15 Se für gute Mu3lin Gorfet Covers d 
J für Damen, franz. Mu: 19e 55c für Empire und Hubbard De: 
macht aus feinem Gambric und « men:Rahthbemden, aus Gam: 


fter, Waift Yine gemacht, mit Tor: 
om Spisen bejetzt. Muslin, UmbrellaFlounces, hohlgeſäumt 
und Clufter tuded, franzöſ. Yoke Bands. brie oder Muslin gemacht, nett tuded, 


Korrekte Baar-Preife 


für Muslin - 
Muslins, 
Spiten, 


Weiß-Waaren, 
Waſch-Stoffe, 
fertige Betttücher, 


Unterzeug, 


Leinenſtoffe, nm 


Stidereien, 


men-Mufterfchube, gem. aus 
für macht, in hels Nicht ein Ichleht gemachtes 


Dongola Kid, in Shnür- und 
len u. dunt: 
Um 2 Nachmittags — 


Knöpfe- Facons, Patentleder 
Tips, alle Größen, Bargain— 
len Farben, 
Muslin-Gowns für Da— einige halbge— 
men, 39c Werth, 


Store Preis Rec, $1.48 und 
$1.98, unier Preis — 

füttert, viele 
mit hohem 


8Se, 6de 
Sturmiragen. 


51.4) 


für Damen 
Jackets, aus 
ganzwollenem 
Muslin-Beinkleider, von guter Qualität Cam— Tuch gemacht, 
bric Muslin gemadt, net Spiten und 19c in lohfarbig, 
Stiderei bejeßt, 35e Werth, für Ihwar; und 
Gaitor, alle 
Muslin Naht = Gomnd, von der beften Dua: Größen, Klei: 
lität. mit Spigen und Stiderei bejekt, für ne Wermel, 


Partie? — 
Paar Dongola u. PVici 
Kid Schuhe für Mäd- 
Ken und Rin- 
der, Schnür⸗ 
und SKnöpfs 
Facon, mit 
Spring Heels, 
Patentleder: 
Spigen, ale Gröken, Pargain:Store Preis 
$1.29, $1.79 und $1.08 — unfere 


Im 10 Pormittagg — 
Weiße Muslin Stirts, 
nit Tud und 

Ruffle — 35c für Damen Sfirt3 aus Muslin 
von guter Cualität, Umbrella 
Cluſter Tucked, mit Cambric 


und Voke Bands. 


Facon, 
Flounces 
* u : — 
60c für Damen Efirtz, gemaht aus für Beinkleider für Damen, ge 
: = Muslin von ausaczeichneter 
fitted Nücden, 


Qualität, mit Spi: 


Breife — 9Se, 690, 409 und 
Partie 3 — 40 Paar Filz-Slippers für Damen, 
Mädchen und Kinder, mit FiljeSohlen, warm 
gefüttert, alle Größen voträtbig, Bargain Store 
Preis 49 und 5%, unfer Preis 


Partie 4 — 110 Paar leicht beihmuste Satin 
Elippers für Danıen, Yargain Store 

Breis Me — unjer Preis nur 

Bartie 5 — 200 Baar fancy farbige Moccajins 
für Babies, affortirte Farben, Bargain Ic 
Störe Preis De, unſer Preis .............. 
Vartie 6 — 325 Paar Kid Kuöpf- Schuhe „für 
Babies, BYargain Store Preis We, 

unfer. Preis 

Partie 7 — %5 Paar Lammivolle Fleece gefütter: 
te Slipper Sohlen, mande davon leicht be: 
ſchmutzt, Bargain Store Preis 3%, 

unjer Preis, per Paar 

Erfte  Otralität Gummiichuhe für Damen, Män: 
net, Mädchen und Kinder zu 19e, 

i5e und 


KHleider:Stoffe. 


Räumungs = Berfauf de3 „MNemmarf“ 
Lagers (Amporteur und Damen:Scneider, 


4 1412 und 1414 Michigan Ave.) Feine ims 
portirte Kleideritoffe, Suiting, Golf Blaid 


Bund Kriege Sfirtings, 


Kerieyd, Broad: 


Jeloths ꝛc., in wünfchenswerthen Längen 


m für Sfirts, Suits, Waijts, Coats, 
4 alle zu 


* 
* 
J 


J elegante Qual., 


> 


— 


J Schwarze Seidenſtoffe. 


— 


25e bis 35e am Dollar. 


363öll. Camel's Hair ſchottiſche Plaids und 
Mietures — werth 19c und 25 — 2ic 
2 


543Öll. ganzwollenes Damen Tub, in grünen, 
braunen, Xan, grauen, fhwargen und Heather 
Miſchungen — aut werth wi — 


Speziell um 9 Uhr — 1000 Yards FFabrifrefter 
von einfahen und fancy Kleiderftoffen — 
iwerthb 19c und 25 — 


Schwarze Stoffe. 


ihwarzer Sturm 
mwerth G5c, zu 


523011. ganzwollener 
Serge, ſehr ſchwer, 
4Mzöll. ganzwollene ſchwarze Granits, 
ſehr ſchwere Qual., regul. *l Waare... 
50351. ganzwollene fchwarze — 
werth 81. 50, zu 


39c 
69c 
98e 


30 Stüde ganzjeidene ſchwarze Crepe de Ehine, 
24 goU breit, jeher weich, gutes Schwarz, 39c 
Billig zu 7öc. 


4090 Etüde ganzjeidene jhwarze Satin Ducheffe, 
22,:24, 27 und 36 Zoll breit, zu 


29, 59, T5t, 98, $1.29. 


5 Stüde annsieibene Schwarze Taffeta, 19 und 
5 nt * 
27 Zoll, regulärer Preis 25 F 3% 


50 und 75c, zu 


90 Stüde ganzfeidene 2W7zöllige in Oel gekochte 
ihmeizeriiche und frangöfifhe Taffeta, garantirt, 


* gut zu tragen — 7560 & 35c 


Farbige Seidenitoffe. 


Speziellum Pd Uhr Borm. 
Refter von Seide, einfah und fanch, 

von} bis zu 3 Yd3., in drei Partien, 

25c, 15€ und 


Ganzfeidene Taffetas, brfe und dunkle 
Farben, fpezielle Werthe, 48c und 


Novelty Stripe Taffelas, Novelty Plaid Taffe- 
tas, Novelty Brocade Zaffetas, helle und dunkle 
Gffefte, für den Gebrauch auf der Gtrabe wie 
Abends, iwerth bis zu $1.00 die Yard, 

J 48e, 3de und 


— 1,20 
in Längen 


. MWie oft hört und lieft man bon 


Gelbitmördern, die aus „unbelannten 
Motiven“ 
Biel jeben. 
umnferer Tage erklärt mit bejonderer 


Vorliebe den Gelbftmord mit einer gei= 
ftigen Störung be3 Thäters. Die alle- 


ihrem Leben vorzeitig ein 
Die öffentlihe Meinung 


zeit findige Gtatiftif hat ergeben, daß 


in Breußen 27 Broz., 


in Sadjjen 35%, 


m Franfreidh 30 Proz. der Männer 


und 40 Proz. der Frauen, in talien 
16 Broz. der Männer und 223 Proz. 
ber rauen infolge von Beiltesftörung 
Hand an fich gelegt haben. Eine hodh- 


intereflante Studie über diefe, Sozial- 
politifer und Arzt im gleicher Weife 
berührenden Verhältnifie veröffentlicht 


Brofeffor Heller von der Kieler Uni- 
- verfität in der letetn Nummer der 
> „Münchener 
ſchrift.“ Nach dem noch jegt in Schle3- 


Medizinifchen. Wochen 


wig-Holitein geltenden Rechte werben 


- alle Gelbftmörder an das anatontifche 


Anftitut in Kiel geliefert, fotweit biefes 


ſie beanſprucht. 
fügt über ein Material von 300 Fäl: 
len, von denen 230 bem männlichen, 70 


Profefjor Heller ver- 


bem weiblichen Gejchleht angehörten. 
Brofefjor Heller hat fih nun bemüht, 
bei feinen Fällen aus ben Ergebniffen 
bes Dboduktionsbefundes bie eigent- 


lichen Urfadhen der graufigen That feft- | 


äuftellen. Nach feinen Unterfuchungen 


* es nur etwa ſieben Prozent, die 
an ausgeſprochener Geiſtesſtörung ge⸗ 


hatten. Bei einer ganzen Reihe 
Selbftmörbern aber mußte dog 
bin eine vorübergehende Irü- 


; 2 ung bed Bemwußtjeing als vorhanden 


enommen werben. Diefe Trübung 


n nichis als die — allerdings abnorme 


„Reaktion auf irgendwelche, mitunter 
ältnigmäßig geringe Einwirkun- 
€ vermag eben ein Ereigniß bei 
‘Einen eine tiefgreifenbe feelifche 


Der Selbfimord und feine Motive, 


51.98, 69e, 59e, 49c 39€ 


Damen, 2c 10e 
Spiten, Edgings. 


Spezieller PBerfauf — | Spezieller Berlauf — 
engliihe Tordhon Spisen | Stiderei Santen und 


—Lnint de Waris lei: 

nene Spiten und andere | Finfäge, hübide, of: 
fancy wajchbare Spiten, | fengearbeitete Mufter, 
mit Ginjäsen bon 1 bis | von 14 bis 6 Zoll 
+ Boll breit, fpeziell breit — speziell 

für Freitag, für 5e, 33c 

Ze und 


Leinen- Spezialitäten. 


Probe:Enden von Tifchleinen, gebleicht 
pajiend für Servietten, 
und 


Weiße Lawın-Schürzen für 
mwertb, für 


5000 
und ungebleicht, 
ju Se, 340 
33e Yp. f. 18301. braunes Leinen Nol: 
ler Handtuchzeug, Werth 6fc, zu 


44c Yd. für ertra fchweren ganzleinenen uns 
gebleihten Tiſch-Damask, 

iverth G0c per Yard, zu 44c 
120 Stüd für ungebleichte befranfte 1!e 
Honey Gomb Handtücher, mwth. dc Stüd.. #2 
Breiten, 


Be Stüd für große Sorte ‚Od 
einfah und befranft, 
per Dugend, Stüd 
20 Yard für Nefter von gebleihtem Cot: 2 s 
ton Dioper, mwerth bi! zu 8c Yard, zu.... J 


Muslins, Betttücher und Slips. 


4x4 Fruit of the Loom und Lonsdale ge: 
bleichte Muslins — T 
von 4 bis 5 Uhr — 2 


Gebleichte zn 
ol, 25 Dupend, zu 


25700) Yards —— Betttuchzeug, 
ſchenswerthe Längen, 

32 und 36 Zoll breit 

1200 Yard3 9X4 gebleichtes Pepperel Betttuch- 
jeug, unfer Preis, 


wün⸗ 


Um 83.45 Nahm. — 4-4 gebleihte Muslinz, 
Longeloth und feine Gampbrics, werth bis 
zu lie die Yard, in einer Partie au 


Gebleihte Kifien: Bezüge, 45 bei 36 
25 Dusbd. daboı, das Stüd zu 


Weißwaaren. 
Weißes indiſches 
> 
3ic 


Soll, 


Weib: 
fatrirtes 
Nainjoof zu.... 


Weiß: 
punftirtes 
Swiß zu 


Einfach gefärbter Di⸗ 


Leinen 


Fabrik-Reſter von far: 
| bigen — 2 

mities 

15c, 


Weißes Pique zu 50, 
830, 100 und 190 


mith Lawn, 36 Zoll 
breit, lohfarb. 21c mwertb bis zu 40c Die 
und grau, je... se | Yard. 


Waſchſtoffe. 
vom Stück; 43c 


sic 


36zöllige Bookfold Percale, 
Frühjahrs-Muſter, werth 133 


In 8.30 V 
Gingbam, alle 


Um 2 Rahm. — Bzölliger indigoblauer lei: 
der = Ralifo vom Stüd, Tec Sorte, 220; ſowie 
Reiter von ſchoöttiſchen Zephyr Kleider-Ginghams 
und extra ſchwerer gefließter 

Flannelette 


Um 4.30 Nachm. — 36 Zoll breite extra ſchwe— 
re feine Qualität Polka Dot Flannelette, vom 
ganzen Stück; wird überall zu 15c ver— 

tauft — ſpeziell Freitag 


or m.— Standard Schürzen: 
Farben 


Notions. 
Coats' und Clark's 6-Cord Maſchinen⸗ 
Faden, per Spule 


Milward's beſte importirte engliſche 
Nadeln, das Papier 


S. H. & M. beſte Velveteen Skirt Binding — 


mit Featherbone Border, 
per Yard 


5000 Yards Veleveteen Bruſh Binding, 
nur in Farben, per Vard 


Nah Hellers Beobachtungen nun ilt 
eine häufige Urfache für folche momen- 
tane Verwirrung ber Sinne in dem 
Vorhandenfein fieberhafter Erfrantun- 
gen zu fehen. Er fand unter feinem 
Material etwas über 24 Prozent, bie 
an fieberhaften Affektionen aller Art 
gelitten hatten; zum XVheil waren es 
Falle, mo zu Lebzeiten jo gut mie 
feine Kranfheitsempfindungen geäußert 
worden waren. nn anderen Fallen 
var bie „abnorme Reaktion,” die man 
alfo als die eigentliche Urfache des 
Selbſtmords aufzufaſſen hat, durch 
Alkoholmißbrauch, Veränderungen des 
Nervenſyſtems u. ſ. w. bedingt. Prof. 
Heller kommt zu dem Schluß, daß ein 
großer Theil der ſogenannten Selbſt— 
mörder — bei ſeinem Material war es 
faſt die Hälfte der Fälle — in unfreiem 
Geiſteszuſtande Hand an ſich legt; Per— 
ſonen aber, die für ihre Handlungen 
nicht verantwortlich gemacht werden 
können, dürfen gerechter Weiſe auch 
nicht den Selbſtmördern zugerechnet 
werden. 


SHeimfucher-Exfurfionen. 


Am 1. und 15. Kanuar, dem 5. und 19. 
Yebruar, dem 5. und 19. März und dem ?. 
und 16. April verfauft die Chicago, Mil- 
waufee & St. Paul:Bahn Rundfahrt:Er- 
furfiong-Tidets (giltig für 21 Tage) nad 
fchr vielen Orten in Süd- und Nord:Da: 
fota und anderen meftlichen und jüdmeftli- 
chen Staaten zu ungefähr dem einfachen 
Fahrpeis für die Rundfahrt. Wegen weiteren 
Kinzelheiten in Bezug auf Raten, Routen, 
Preifen von Farmländereien ujtw. fchreibt 
an F. A. Miller, Gen’I Pafjenger Agent, Old 
Eolony Bldg., Chicago. 3103,68 


Was der Sletiher begrub und 
wiedergab. 


Ein Sarg mit ungemöhnlidem Jn- 
halt murbe in diefen Tagen, jo fchreibt 
man aus Göfchenen, auf dem bortigen 
Triebhofe beerdigt. Wer ihn geöffnet 
hätte, würbe darin gefunden haben: 


tegung berborzurufen, melches in | ein nicht ganz offlänbigen menjchliches 
Augen Anderer eine Sappalir ft Bein, einen Stiefel, einen untennilichen 


einige ganz 
gefüttert. 


1.98 


Damen: 

gemacht don ganzivollenen Beaver3 und 
Goat oder Stormfragen, doppelfnöpfige 
neueite Nüden und Aermel, einige ganz 


für 
Jackets, 
Meltons, 
Fronts, 
gefüttert. 

für Damen: Jadet?, werth bis $7.50, 
82 —— 200 in dieſer Partie, alle die 
Heilprin ſleidungs ſtücke; volle Auswahl in Grö⸗ 
Ben, Rod: oder Sturmt in neieiter Mode 


gemadht; einige mit Sei de gefüttert, andıre ge: 
füttert mit guter Qualität Futter. 


86 gg Damen-Jackets, gemacht aus der 
„we feinften Cualität ganzwollenem Ser= 
fen, Melton und Cheviot3, in Tan, Saitor, Blau 
und Schwarz, alle prachtvoll qefüttert mit guter 
Qualität Satin Futter, in den allerneueiten Fa— 
cons gaemadt, mit WVelleANerimeln -— nicht ein 
Nadet in der Partie weniger als $10 mwertb, und 
einige jogar bis zu $15.00— Auswahl zu 86.98. 


Putzwaaren. 


Markirt für ſchnellen Verkauf vor der 
Inpentur-⸗Aufnahme. Hüte werden 
koſtenfrei garnirt. 


82.59 


für garnirte 
Sammet-Hüte, 
garnirt mit 
Sammet, 
Tips, Blumen 
und Ornamen— 
ten. 


48c 


Hüte. 


48c 


Fedora 


10e 


Auswahl aus 
einer aroken 
Partie Filz: 
Hüte, iverth 

50c, Töe.ı. $l: 


für jeidene Bonnet3 für Kinder, 
69% 


81.59 und 8. 
Zweiter 


Flaneliſtoffe. Floor. 


Vards Reſter von ganzwollenem Eiderdaun— 
Flanell, in allen Farben, in Längen von 2 bis 
10 Yards, 30c wertb, 


für $1 
Velvet 


für 81 
Filz— 
Hüte. 


waren 


16e 
27301. ganzwollener geftreifter und farrirter Syla= 


nell, pajiend für Skirtina, Shirting ufio., . 
30e die Yard werth, für 19c 


Schwerer ungebleichter Parchent und weißer Do: 
met Flanell, be werth, 


Weißer ganzwollener ſächſiſcher Flanell, 
Me werth, f 


Blanfets, Gomforters. 


15€ das Stüd für Pett - Blanfets, Sc das 
. Naar wertb — ungefähr 50 Stüd zu die: 
fem Preis, Verfauft um 4.30 Nahm. 
65€ per Paar für ertra fhmere Blanfetz, 
» in Weißen und grauen Farben — alle 
perfekt — werth $1.00. 
79 fuür franzöfiſche Sateen Comforters 
+ — mit beiter weißer Watte gefüllt 
(Ausſchuß) — werth 83.25. 


— — — — — 


Pelz-Spezialitäten. 


Main Floor. 


Gute Eleetrie Seal Collarettes, Aſtrachan Yote, 
hoher Sturmkragen, 

mit Seide gefüttert 

peziell — 50 Pelz 
Tiger, Haſe, brauner 
werth bis zu 31.25, 


Boas, 54 
vynx und 


Ertra S 
Zoll lang, 
weihe Angora, 
gehen alle zu 


Kleiderreſt 
ſchweizeriſchen Geldes. E 


großen Naturvorgänge 


faſt zwanzig Jahre hintar 


ſieben Jahre ſchmilzt er. 
aber etwa® biolifch; 


Gtreden von einander entfernt. 


fteinhart 


funden hatte. 
eine der oben 


miebergegeben, 
batte. 
Nr. 


—— = 


Tortur läht t Rheumatismus ners 
> he Tu — neh bietet 


und anderthalb Franken 
3 war der Ab- 
fhluß einer Gefchichte, deren Anfünge 
weit zurüdliegen, ein Abjchluß, den bie 
der Ulpenmelt 
gehalten 
hatten. Der Hergang ift folgender: Be- 
fanntlich haben die großen Öletfcher re- 
gelmäßig abmechjelnde Epochen, mwäh- 
rend deren fie wachen und zurüdgehen; 
das Volk fagt: fieben Jahre mächft er, 

Die Zahl ift 
thatſächlich ſind 
es viel längere Zeitläufe, die hier eine 
Rolle ſpielen, und die unteren Grenzen 
der Gletfcherzunge beim Minimum und 
beim Marimum liegen und erhebliche 
Kor 
achtzehn Jahren nun wurden auf dem 
Rhonealetfcher drei Männer aufgefun- 
ben, bie einige Zeit vorher von Göfche- 
nen aufgeitiegen und berunglüdt ma-= 
ren; e3 waren der Bürgermeifter des 
Drted und zmei Herren aus Bern. Der 
erfiere jteckte in einer Etöfpalte feft ein- 
geflemmt ‚und al3 man die Leiche mit 
Gewalt herauszog, brad) ein Bein des 
gefrorenen Körpers ab und 
fiel in die Tiefe. Natürlich begrub man 
den Verunglüdten fo wie man ihn ge- 
Eeit jener Zeit nun ift 
erwähnten Epochen des 
Schmindens am Rhonegletjcher zu be- 
merfen gemwejen, und auf der GSirede, 
die das zurückweichende Ei8 freigegeben 
bat, am Urfprung desRbone, fand man 
in biefen Tagen das fehlende Bein des 
feit achtzehn Jahren tobten Bürgermei: 
fterö von Göfchenen. Der Stiefel ftedte 
noch halb am Fuß, das wenige Geld, 
das ber Mann in ber Hofentafche ge- 
habt hatte, lag mit einem Lappen Zeug 
daneben. Der Gletfcher hatte ehrlich 
mad er aufbewahrt 


Umbrella Flounces, 
tzen garnirt, franzöſiſche 


85 R für zu Umbrella Stirt3, ges 

madht aus feinem Gambric, mit 
Spiten: und —— Beſatz und fran— 
zöſiſchen Yoke Bands. 


1 .00 für Damen gemacht 


aus feinem Gambric und Mus— 
fin, mit breiten fpanijchen und Umbrella 
Flounces au Lawn, hübſch garnirt mit 
Torhon Spigen und Infertions, die da: 
gu palien und mit Spigen-Pejaß. 


Efirt?, 


III TUN NN NINA TI ———— — 


— 
| 
Vote Bands. d 
| 
| 
| 


25c ! 


aeläumt und mit Stiderei und Spiten 
beſetzt. 


40c 


madht, — runder, 
ter Sals, 
ſchen 
burg Stiderei bejest. 


Chemiſe 
oder Camhric gemacht, 


Vokes, mit Spitzen und Stickerei 
bejegt— 


für Cambric Gorfet Cover für 
Damen — V-Facon Hals, hohl— 


für Corſet Covers für Damen, 
von feiner QualitätRainſook ge— 
ediger oder V geform: 
&over3, mit hüb- 
und Sam: 


vole franz. 


Valenciennes Spitzen 


—Chemife für Damen 
— ron qutem Muslin 
runde oder edige 


40: 


29: für ertra weite Imbrella®ein: 
leider für Damen, feine Qua— 
Ruffles, 
fitted Votes 


lität Cambric tuded, Lawu 
garnirt mit Torchonſpitzen, 


Bands. 
- 

451 

bric, tiefe Umbrella 


garnirt mit Torchon 
Spiten und Hamburg Stiderei. 


Ghemije Muslin EChemije 


Damen, gut 
volle Länge und Weite, jpigen- 
garnirt — 


Flounces, 


für Beinkleider für Damen, ges 
gemadt aus echtem feinem Cam: 
ihön 
und Nalenciennes 


für 
gemadt, 


23 


Square Volkes, ZTorhon Spiken und 
Stiderei:Befag. 
75e für ertra feine Cambrie und 
Muslin Damen = Rahthemden, 
Empire, runde und Square Yoles, bes 
fest mit Cluny SpigensEinfag u. Ham: 
burg Stidereien, neumodijche Aermel. 
1 00 für Damen:Rahthemden, aus 
+ Nainfoot u. KCambric gemadt, 
Empire, Biihop und Hubbard Moden, 
wunderbübjih befegt mit Xordon und 


PValenciennes Spigen und feiner Sheer 
Stiderei, alle neue Moden und Effekte. 


Unfer großer jährlicher Verkauf von Leinen 


Den wir auf größter Bafis vorbereitet vn. — den wir uns bemüht haben, zu dem größten feiner Art zu machen, und von dem twir jet willen, daß er der größte Leinen= 
Die PVorräthe find groß und durchiveg vollftändig — Tijchleinen, Servietten, Handtücher und fancy Leinen jeder Art, von den wohl: 


feilften Sorten, die aber zuverläffig find, bis zu den feineren, alle zu entichieden Geld erjparenden Preijen — abjolut niedrigfte Preife — über allem Zweifel bewiejen. 


Verfauf ift, den wir je abgehalten haben. 


Tafel-Leinen für weniger als die 
Amportenre dafür verlangen. 


Lager von Tifch:Leinen, für Diefen Verlauf zu: 
fammengejucht, ift voll von den beten Sahen — alle 


Unſer 


Eorten von 18c die Yard aufwärts 


Mufter und gute dauerhafte Qualitäten Leinen von 
den erjten Webjtühlen der Welt — vor Monaten zu: 
gekauft, 


rüdf unter jeher gümftiger Bedingungen 
mit ivir fie zu den niedriaften reifen 
wieder verlaufen fonnten, 


18c 


23 
50: 


Strumpfwaaren. Muſter 


Lord K Taylor's (Rew VPVoörker Imdorteure) gan⸗ 
zes Muſter-Lager von Damen-Strümpfen in 
Lisle Thread, Balbriggan und feiner Baum— 
wolle, in Hermsdorf ſchwarz, lohfarbig, geſtreift, 
fanch geſtreift, Polka punktirt und fancy Top, 
einfach und Richelieu gerippt, aus Garn von 
extra feiner Qualität, mit hoch verſtärkten Fer— 
ſen und Zehen,, jedes Paar Full Faſhioned; 
eine beſtrickende Offerte; ſo viele verſchiedene 
Sorten und Muſter, daß es unmöglich iſt, ſie in 


dieſer Anzeige alle anzuführen. 


guter Qualität 


die Yard für vollen 
Tiſch— 





Mir haben den ganzen Einfauf für 
diefen Spezial:Verfauf in zwei 
Partien getheilt —Partie 1, 250; 
Partie 2, 


Suits und —VXXX 


Suits aus Cheviot 
in einer Varietät 


Schneidergemachte Damen 

von äußerſt feiner Qualität, 

Jackets und ſeid. Girdle, 

Flare Skirt, mit Percaline 

Preis, 

2 95 für Walfing Sfirt3 für Damen, um 
«3» einen rafchen Mofas zu ſichern haben 

tworfen, und werden diejelben für weniger offe: 

rirt, al$ die Koften des Materials allein betra= 

vert?, Golf Stoffen mit einfaher Müdfeite, u. 

f. w., fhiwarz und farbig, Wlaited Val, unterer 


von Farben, mit Woufe 

gefüttert; Spezial: | 0.00 
twir 200 dericlben auf den Pargain- Tiſch ge— 
gen; dieſelben ſind gemacht aus Meltons, Co— 
Rand mit Vorſtoß und Tailor ſtitched. 


Pelzwagren herabgeſetzt 


Kragen für 
Häute, 
Front ift 


Marder Sturm : 
Damen, ausgewählte E, = 
gefüttert mit Satin, 
mit Schwänzen eo 
bejegt, 
10.7 für Perjiaon Lamb Volarettes, 10 

.75 ne 

Zoll tief, fancn utter. 


50. 00 für Hudfon Yab Beaver Coat3, Bog 
Front Facon, gut gemadt und aus: 


geftattet, einfaches oder fancy Wutter. 


11: DU) für Scaljfin Coat3 für Damen, 
von feinen iyellen, Bor Front ya 
Arbeit und yiniih. 


con, beite 


Stationery, Sic, 


Full Dud, ameritaniichruffiiche Eden, Gold: 
Füllung an Eden, Titel an Seite, MarbieEpges, 
an Tape genäht, loojer Yad, in Journal, D. € 
Ledger, ©. E. Ledger, Records, Gajh, YongDday 
und Yong Ledger, feines jchiweres weißes Schreib: 
papier; Preis 9. Buch mit 1W Sci: m 

ten, 20e: 00 Seiten, 33; 309 j 
Seiter. 48; 0) Zeiten, 66e; 85C 
500 Seiten, 75e; 10 Seiten 


36 c für Copying Bücher mit 50 Seiten, fei— 
nes Manila-Papier, full Duck, patent 

Inder, Anzahl Seiten. 

Ic für Counter Books, Prekboard Dedel, Ma: 

) nila:Bapier, Glotb Bad, linirte Dollars 

und Gents, MW Blätter, zwei Drittel Gap Größe 


54x113. 
35c für Order Bücger, 300 Seiten, Broad 
Gap, full Dud, geitempelte Seite, wei: 

Bes Mapier, linirte Dollars und Cent3, paged, 

grüne Kante, Kaje gemadht, Größe 7ijx12}. 

2% das Stüd für Legal Planld. Wir haben 
alle Sorten auf Yager, gedrudt auf dem 

biten weißen Bond Papier. 

2% das Etüd für Legal Blant Wrappers. 
Erfte Lualität, aus Leinen Ledger Pa: 

pier geinadht, zwei Farben, Yuff oder Blau. 

5c für einen Daily Ealender Pad, mit Me: 

morandum, 


40c für einen Daily Galender Bad und 
Stand, Bronze. 
3c 


das Pd. für Office Scrath Bfod3, weißes 
Papier, mittelmäßige und ganz kleine 

Sorten. 

34 ee 


Bintflafche. 


5C das Dusd. für Efterbroof’3 Stahlfedern, 
affortirte Größen. 


Te für gute Qualität Bleikifte. mit Rubber: 
Tips, ; 


volle 


Ouartflafhe von Wrnold’s 
21e für Bint:, 10e für } 


taufen 


die Nard für gebleichtes Belfaft Leinen— von 
— ein jeher jpezielfer Werth: 
grasgebleihten Belfaft 
Damajt — gerade von dem Mebftuhl. 
die Yard für Parnsley Tijch-Damaft, 
der Faden und halbgebleicht; 4 Erjparniß. 


Um Cudh zu überzeugen, 
find, Die 


ren ertta Spezialitäten. 


Pedarf an 


6: 


Ber Werth. 


dc 


große Sorte. 


12: tücher, etc ., 


rein geiwebte Yeinenmwaaren. 


12c 


feinften 


da: 
und 


I 


run: 
Werth. — 
Damen-Eoat3. 
Goat3 für Damen, Box Front 
gen, gemadt aus Kerfeys und 
Boucles, ganz gefüttert, gut * 
gemacht, 
gemacht aus ganzwollenem Kerſey, 
Auswahl von Farhen, fancy geſteppte Kanten, 
voll gefüttert mit Taffetaſeide. 
Half Box Rüden, 22 und 24 Zoll lang, 
gemacht aus Meltons, Boucles etc, in Schwarz 
und Oxford Eifekten, Coat- oder Sturmkragen, 


I Beſte 
Facon, Coat- oder Sturm-Kra⸗ 
= 95 für moderne Turge Coat3 für Damen, 
9,75 für Damen = Coat3, Bor front Facon, 
gefüttert mit fhwerem Atlas. 


Automobiles für Damen, $ Länge, ganzivollener 
Kerfen, Ihiwarz und farbig, tailorgefteppte Nähte 
und Kanten, Goat: oder Sturmkragen, gefüttert m. 
Satin Nomaine und gut gejchneidert. 


Handſchuhe-Räumung. 


Beſchmutzte und ausgebeſſerte Glace-Handſchuhe für 
Damen, eine ſeltene Gelegenheit, falls Ihr eine 
paſſende Größe darunter findet, Claſp-, Knopf- u. 


Schnür-Facon darunter, Farben 

und Stickereien dieſer Saiſon, eine 

ſehr ſeltene Offerte für © 

25 IC für fließgefütterte Handjhuhe und Mitteng 
für Damen und Slinder, Witrahan-Rüd: 


nur 
feiten, Suede Handflähen, zu einem fait lächerlis 
hen Preis marfirt, 


25c für Golf- und fhottiihe Handfhuhe für 
Damen und Kinder, in hellen oder dunklen 
Kombinationen, lange Jer ſey Wriſts, gut paſſend. 
1 Tec für Gajhmere = Handjhuhe für Damen u. 
Kinder, in ſchwarz und farbig, Seiden: 
Stiderei, Jerjey Wrifts, alle Größen. 


15 3c für ertra feine Qualität jehottiihe Hand: 
ihube für Knaben, doppelte Wrift3, naht: 

lfofe Finger, 

7 für doppelte wollene Mittens für Damen und 
Kinder, ehtihmwarz und gut gemacht, ipe: 

ziell herabgejegter Preis. 


Spitzen, Halstrachten. 


NRäumungs-Verkauf von Torchon-Spitzen und 
Boint de Paris MWafh-Spisen, Odds und Ends 


und beihmuste Spigen von unjeren 


großen Feiertags:Verfäufen, zu 
ſpeziellen Preiſen, die 
Vard zu Be, 3e 
und 
die Yard für Gambric Stidereien, Tuh von 
guter Lualität, feine Mufter, jpezielle 
Werthe für Freitag. 
25 48e und 95e für Odds und Ends in 
feinen Halstradhten, die fich infolge un: 
fereg riefigen Weihnahtsgeihäftes angefammelt 
haben. 


95e für Collarettes aus ſchwarzer Liberty Sei—⸗ 
de, voll und fluffy gemacht, mit flattern⸗ 

den Enden. 

256 für hohlaefäumte Reefer Scarfs für Kna= 
ben, reine Seide, bellfarbige hübſche 

Plaids. 

5c für fhmale Spiken Ties, in niedlichen Mu: 


ftern, 
3c für befhmugte Teinene Kragen und Män: 
fetten für Tamch, all die beliebten Fa= 
von3 der beiten Fabrifanten. 
Flanell:Spezialitäten. 
Wrapper fFlanelle, extra. jhivtre Qua: 70 


lität, helle und dunkle Farben zum 
Verkauf im Bafement, per Yard 
für 
pee Yard für Spyaler Blank, rahmfarbig, 
5 fpwere Qualität, weih und fancy. ? 
ua Touriften = fonell, ausgegei nete 
* ge in ne len 


Sandlüder beim Tanjend— 


SHandtuhr-Spezialitäten. 


daß Died die beften 
Ahr jeit langer Zeit geiehen habt, feht unjere LXeinen-Hand: 
tücher zu Ge, unjere türfiihen Handtücher zu 12c, 
63 ift ein entichiedener 
Handtücern bei diefem jährlichen Verkauf zu deden. 


per Stüd fir große Arifb Linen Hud Handtücher, 
fertig zum Gebraud, jollten viel mehr Geld einbringen, gro— 


der Stüd für zuperläffige Fabrifate von irländischen, jchotti- 
Ihen und Deutihen leinenen Hud Handtücern, alle gut und 


per Stüd für gefänmte Hud und gejäumte 
einige jo groß, wie die doppelten, 


und L4e ver Stüd für ertra große Sorte gebleidhte oder 
creamed türkifhe Handtücher; h ı 
das Mir unfern „„Aumbo” heißen wegen jeiner Größe und Schivere. 


per Yard für Pelfaft Gefchirr-Handtuchzceug, Leinen, auch fan- 
cn farrirtes3 Glas Handtuchzeug, eine große Partie geſichert zu 
einem fpeziellen Preis und ebenfo billig zum Vertauf gebracht. 


per Vard für Parnsley gnebleihtes Grajh, rein Flachs, 
für allgmeinen Küchengebraud; voll garantirt, 


Handtücher: Werthe 750 
und die ande— 
Vortheil, Euren 


geſäumt, 


95€ 


Damaft Hand: das 


alles feine, 


X 
4 


das 


auch eines zu 14e per Stüd, fäumt 


das 
guter 


MännerTrachten. 


386e 


4-Ply reinleinene Kragen für Männer — in all 
den neueſten Steh- und Umlege-Facons, wie Polke 


Fronts, Lap Fronts, Wing Kragen mit 

runden und eckigen Kanten, mit Lock 

Front und viele andere — ſpezieller 

Preis bei dieſem Verkauf 

49e für die Auswahl von einzelnen Partien 
unferer T5c und $1.00 gebügelten Männer: 

hemden — gemacht von Garners beiten Percales, 

andere mit weißem Körper und farbigen Piuge-Bu= 

fen, offener Rüden und Front, lange und furze 

QBufen, in Cheds, Streifen, Tupfer und Piques, 

mit zivei Paar dazu pajienden Gelent-Manfcetten, 

alle Größen. 


350 oder 3 für 81.00 für weiße unge: 
bügelte Männerhemden — gemadht aus gu= 
ier Qualität Muslin, Yeinenbujen und Bänder, 
doppeltes Vote, Front und Rüden, Patent uf: 
jet3, fortlaufende Yacings, felled Nähte, Patent: 
Knopiloh in Halsband, lange und furze Bujen, 
verihiedene WermelsXängen, volle Länge und 
Weite. 


50e 


macht, 


für gebügelte weiße Hemden für Männer— 
bon ertra jchiwerer Tualität Muslin ge: 
bübich gearbeitet, volle Größen. 


für 4 Ply leinene Manfchetten für Männer — 
in jchlicht wendbar und edig und runde@den, 
einfahe und doppelte Yink-Facon, edig und runde 
Eden, nit ganz perfett, im Handel als „Ihe Run 
of the Mill befannt. 


Kleider, extra. 


Hofen für Männer, Auswahl 300 
Paar, in niedlichen, dauerhaften Muftern, ebenjo 
in fhlihtem Blau und Schwarz, 
fämmtlich jehr dauerhaft und tren= 
nen fich nicht auf, fpezieller Preis 


für Freitag, 
3 95 für lWeberzieher für Männer, Größen 33 
—22 bis 41, Orford graue rauhe Cheviots u. 


blaue und ſchwarze Beavers, ſämmtlich ſtark ge— 


macht, mit ſchwerem Futter. 

1 0 für Knieholen-Anzüge für Knaben, alle 
8 Größen, 3 bis 16 Jahre, Veſtee und 

doppelfnöpfige Jaconz, gute, Dauerhafte Gajjimeres 

und Ghevivis. 

1 .00 für Chindilla Reefers für Knaben im 

Alter von 3 bis 8 Jahren, forreft zuge: 
fhnitten, gut pajjende warme Röde, mit farrirtem 
Gaffimere gefüttert. 


bon ungefähr 


Lederwagnren. 
Vereinzelte Partien, auf die wir bei der Inven— 
tar⸗Aufnahme geſtoßen ſind, werden aufgeräumt zu 
Preiſen, die ihren ſofortigen Abſatz ſichern wer— 
den. 
Combination Vortemonnaies für Damen, in Seal 
und Alligator, Calf faced, Chamois gefütterte Coin 
Taſchen, dieſelbe Sorte mit Ster— 
ling Siber Eden, lauter gut ge— 
machte Waare — wir offeriren Euch 
die Auswahl von einem großen 
Aſſortiment. 
5e für Eure Auswahl don einer großen Partie 

importirter Pörjen für Damen und Mäns 
ner, 20 verichiedene Sorten, lauter neue 
Waare, Meine und große Sorten, in verichiedenen 
Varben, manche davon mit inneren Goin- Zafchen, 
alle mit Leder gefüttert. 

. 

Draperien, Reiter. 
Saſh und Ninen Muslin, in fanch 
Openwork Entwürfen — 
ganz fpesiell, 
per Yard, 
10e per Yard für 36:zÖll. Eretonnes und ge: 

blümte Denims, großes Aijortment, wün: 

fhhenswerthe Mufter, double umd einfach faced. 
6c für 36:3ö0. Siltolines, Seiden- Finifb, feis 

ner- Finifb, befte Qualität. 

für Refter und Abſchnitte von Xapeftries, 

Belours, VBrocatelles, eic., fend zum 


\ Ben-Ueberziehen Heiner Stüde und Kijien- zo. 


1.00 


Spezielle Werthe in Servietten 


und Waihlappen. 


per Dugend für 19x19 Zoll, voll gebleichte, ertra fhivere, 
dauerhafte Belfaft Servietten, 
gebraudt zu werden, und aud meiftens an dieje verkauft, 
aber gerade richtig für den Gebraudh in Privatfaımilien. 

per Duden verleibt Eud die Auswahl von mehr als 
einem Taufend Servietten. jämmtlih Waaren bon einem 
Fabrikantenten, 
reinleinener und fefter felvedge Kante; 


% das Stüd für fein befranfte Mafchlappen. 
Stüd für gefäumte oder befranfte, 
ten Wafcdylappen. 


Stüdf für die befte Sorte, 
und mit Tape Hangers, alles große und von 
dem beiten türfifchen Terry Cloth. 


importirt um in den Hotels 


und eine Qualität von voll vollgebleichter 
ſehr ſpezieller Werth. 


alle Sor⸗ 


mit Franſen, ge— 


Die obigen Items ſind nur einige wenige 
von einem faſt unbegrenzten Lager, das 
Alles diesbezügliche enthält. 


Kleiderſtoffe. 


Wundervolle Werthe in ſehr wün— 
ſchens werthen Stoffen, in M⸗ 
ſchungen, Fancies, einfach und 


ſchwarz, herabgeſetzt per Yard auf 


50€ per Vard für Kleiderftoffe, ertra Bar: 
gain3 in feinen ganzmwollenen Stoffen, 
pafiend für jeparate Röde oder ganze Kleider. 


Seidenftoffe-Räumung. 


Eine aroße Partie der wünſchens— 

wertheiten Seidenftoffe, in einfa= 

hen Farben und Fancies, auf den 

Main Floor Bargain Abtheilun: 

gen, per Yard, 

50€ per Dard für feine Seide, fehr paffend 
für Maifts und NRöde, in ſchwarz und 

Yancies, größte je offerirte Wertbhe. 

sutteritoffe, Waidii 

Futterſtoffe, Waſchſtoffe. 

Eine große Partie von einzelnen Sc 


Stüden und Reftern, in guten Län— 
gen, herabgejegt auf, per 
Yard, 

PVercales, doppelt 
duntle Farben, 


5 per Vard für Kleider— 
gefaltet, gute Qualität, 

fehr nieblide Mufter. 

Te die Vard für Kleider » Ginghams, feine 
Qualität, neue fyrübjahrs = Stoffe, feine 

Rufter und Farben, im Bafement = Berfaufs: 


Bänder-Reſter. 


1- und 15zöllige ganzſeidene Bänder, in Plaids, 
Karrirungen, Atlas:Streifen, corded — 
Atlas und Gros Grain und Taffeta, 

in Schwarz und Weiß und allen 

Farben, ſämmtlich herabgefetzt die 5 
Yard auf 


10e€ 14 und 24zöllige ganz: 

feidene Bänder in Plaids, farbigem 
Alla: und Gro3 Grain, fchiwarzer Taffete, 
fhwarzem Atlas und farbiger Taffeta, alle weit 
unter den regulären Preis herabgeiegt. 


die Yard für 


15€ die Yard für 34 und 4zöllige ganzjeidene 

hochfeine Bänder, in Plaids, Checds, 
Stripes, Rolta Dot3, folid farbiger Eorded Taf: 
feta und anderen prähtigen Effelten, bedeutend 
berabgejegt im Preije. 


Ofen Räumung. 


Die allerfhönften und beften Del:Defen, brennen 
l5jölige Dochte von doppelter Dide und heizen 
ganz fomfortabel; hat hübiheNidel- Verzierungen, 
abnehmbares Oel Tank aus geiponnenem Mei: 
fing, mit patentirtem automatischen Indicator 
und Wajjer-Behälter im Bren= 
hen noch übel zu riechen, ift 
dauerhaft, bequem und jpar- 
fam, Räumungs:Verlauf3: & 
Preis 

von großer Keizfraft, perforirte po— 
lirte Stahltrommel und vernidelter oder Kupfer 
Top oder Baje — pajjend für Bett oder Bade: 
zimmer. 

Sarttoble, in jeder Beziehung fo gut 
tie der beite Ofen, finifhbed und ausgeftattet mit 
allen modernem Zubehör, und in jeder Kleinigs 
feit garantiet. Kat Dupleg Grate, fchiweren 
sin, voll vernidelter Dom, Swing Top Baneis, 
Reils und Beine aus Meifing. 

19. 45 für Horderd Stahl Kocherbe, aus 

Stahl gemacht, Asheftos geflittert, 


auh beim fälteften Wetter ein großes immer 
ner, garantirt nicht zu raus 

1. 25 für Erie Gas KHeater!, Star Brenner 
13. 75 für ftrift bocdhfeine Bafe Yurnes für 
Feuerplaß, tiefer Aihenbehälter, große? Maga: 
großer freuerplag, mit Batent Dupleg Grate, 


entweder für Kohlen oder Solz; grober Deizſtoff⸗ 


Sparer; tadellos badend; im jeder Beziehung ga: 
rontirt, ; 





